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Eine neue Notverordnung

Meuregelung des zu und der Bestimmungen über de Ausverksufe

Sperre für Einheitspreisgeschäfte
Senkung der Blersteuer durch Notverordnung

Die umfaſſende Notgeſetzgebung vom 8. Dezember
1931 hat zuſammen mit anderen Regierungsmaßnahmen
und den internationalen Stillhaltevereinbarungen die im
zweiten ſchweren Kriſenwinter drohende Wirt
ſchaftskataſtrophe verhindert Der große
Grundgedanke dieſer Geſetzgebüng, den Wert der
deutſchen Mark zu ſteigern, hat zwar allen Bevölkerungs
ſchichten ſchwere Opfer auſerlegt, ihnen aber auch
wichtige Entlaſtungen gebracht. Das Ver
trauen in die Beſtändigkeit der Wirtſchaftsfundamente
und insbeſondere der Währung erfuhr weitere
Steigerung. Nur auf der ſo gewonnenen Grundlage
konnte das deutſche Bankweſen wiederaufgebaut
und teilweiſe neu geſtaltet werden. Die forxtſchreitende
Entlaſtung der Reichsbank ſeit Jahresbeginn exmög-
lichte eine weitere Herabſetzung des Reichsbankdiskontes
um 1 Prozent auf 6 Prozent. Die Geldbewegung bei
den Banken und Sparkaſſen und der Rückfluß zurück
gehaltener Notenbeſtände ſind klare Beweiſe für
die Erneunerung und das Wachſ
Vertrauens.
Dieſe von klaren Grundgedanken und feſter Ziel
ſetzung getragene Notgeſetzgebung bedarf jetzt der Ex
gänzung. Dieſe Ergänzungen bringt die am 9. März
von Reichspräſidenten vollzogene

Verecdnung zum Schutze
der Wirsehaft.
Soll die Wirtſchaſt weiter geſunden, ſo darf der freie
Wettbewerb im täglichen Leben nicht von überſteigerten
oder unlanteren Machenſchaften geſfährdet werden in
einer Zeit, wo die Erhaltung der lebensfähigen und
ſchutzwürdigen Träger des Wirtſchaftslebens unbedingt
grforderlich iſt. In dem ſchweren Ringen Deutſchlands
um ſeine handelspolitiſchen Intereſſen bedarf es weiteren
Rüſtzeuges gegen die zunehmende Bedrohung von
draußen In dieſem Sinne iſt der am 29. Februar
hekanntgewordene Obertarif zum Zolltarif zu verſtehen.
Gleicherweiſe ſollen die Ermächtigungen an die Reichs
regierung wirken, die erneut in Kraft geſetzt und durch
eine weitere ergänzt werden.

Das Zugabeweſen.
Zu den einzelnen Teilen der neuen Notverordnung
iſt zu bemerken:

Die Reklame zeigt durch Gewährung von Zu
gaben Formen, die mit einer geſunden Wirtſchafts
führung nicht mehr vereinbar ſind, da darunter die
Preisbemeſſung oder die Qualität derHauptware leidet Daxum läßt die Verordnung
neben geringwertigen Reklamegegenſtänden mit Reklame
aufſchrift und unbedeutenden Kleinigkeiten Zugaben nur
zu, wenn

der Verkäufer auf Wunſch des Käufers ſtatt der
Zugabe einen beſtimmten Geldbetrag entrichtet, der

nicht geringer ſein darf, als der Einſtandspreis für
den Zugabeartikel.

Verboten werden Zugaben, die als Geſchenk be
zeichnet oder von einer Verloſung oder einem
ſonſtigen Zufall abhängig gemacht werden. Um den
beteiligten Kreiſen eine Friſt für die Umſtellung auf den
neuen Rechtszuſtand zu geben, treten die Vorſchriften
über das Zugabeweſen erſt am 10. Juni dieſes Jahres
(drei Monate nach Verkündung) in Kraft.

Vorſchriften für den Ausverkauf.
Auch auf dem Gebiete des Ausverkaufs-

weſens machen Mißſtände ſchleunige Gegenmaß-
nahmen erforderlich. Die Notverordnung ſieht daher
vor, daß Ausverkäufe nur noch unter be
ſtümmten Vorausſetzungen zuläſſig ſind.
Die Befugniſſe der Auſſichtsbehörde ſind verſtärkt
Außerdem iſt die Schaffung von Einigungsämtern vor

en des

geſehen die bei Verſtößen auf Anrufen einer Partei
eine gütliche Einigung verſuchen ſollen.

Bedenkliche Erſcheinungen der
Wirtſchaftsſpionage.

Auf dem Gebiete der Wirtſchaftsſpionage
haben ſich ebenfalls in hohem Grade bedenkliche Er
ſcheinungen gezeigt. Die geltenden Strafvorſchriften
reichen nicht aus, um die deutſche Arbeit und Wirtſchaft
in dem erforderlichen Maße dagegen zu ſchützen. Um
weitere, nicht wiedergutzumachende Schädigungen der
deutſchen Volkswirtſchaft zu verhüten, iſt ſofortige Ab-
hilfe dringend geboten Die Notverordnung trifft daher
geſetzgeberiſche Maßnahmen, um die empfindlichſten
Lücken des bisherigen Rechtes zu ſchließen

Sperre für Einheitspreisgeſchäfte.
Die Beſtimmungen im drikten Teil über die Ein

heitspreisgeſchäfte enthalten eine guf zwei Jahre
bemeſſene sperre für die Errichtungweiterer Verkaufsſtellen von Einheits-
preisgeſchäften in Städten unter 100 000 Ein
wohnern. Den mittelſtändiſchen Einzelhandelsbetrieben
in den mittleren und kleineren Städten ſoll dadurch
ein gewiſſer Schutz ihres Beſtändes geſichert werden
Für die Großſtädke dagegen erſchien eine ſolche ein
greifende Maßnahme zur Zeit nicht erforderlich da
dort der Wettbewerb durch Einheitspreisgeſchäfte für
den einzelien Händler verhältnismäßig leichter erträg-
lich iſt als in kleineren Orken. Im übrigen geht die
Reichsregierung davon gaus, daß es noch weiterer Er
fahrüngen für eine endgülkige Beurkeilung des Ein
heitspreisgeſchäftes im Rahmen der geſamten Güker
verteilung bedarf. Die weiteren Beſtimmungen be

ziehen und bezwecken die Beſeitigung von Mißbräuchen.
Die Reichsregierung konnte ſich bei Erlaß dieſer Maß
nahmen weitgehend auf umfaſſende Beratungen im
Vorläufigen Reichswirtſchaftsrat ſtühen.

Ermächtigungen für die Regierung.
Durch Verordnung des Reichspräſidenten vom
Dezember 1931 war die Reichsregierung ermächtigt

worden, im Falle eines dringenden wirtſchaftlichen
Bedürfniſſes

1. die Eingangszölle abweichend von den gelkenden
Vorſchriften zu ändern,

2. die vorläuſige Anwendung zweiſeitiger Wirtſchafts
abkommen mit ausländiſchen Staaten zu verordnen.

Dieſe Ermächtigung hat durch den Wiederzuſammen-
tritt des Reichstages am 23. Februar 1932 ihre
Gültigkeit verloren. Die Gründe, die zum
Erlaß der Notverordnung geführt haben, beſtehen je
doch fort. Die handelspolikiſche Lage erfordert, daß
jederzeik neue Vereinbarungen mit ausländiſchen
Staaten geſchloſſen und ſofort vorläufig angewendet
werden können. Weiter war es geboten, die Reichs
regierung zur Einführung von Ausfuühr-

Berlin, 10. März. Jn einer überfüllten, wegen
zu großen Andrangs poſizeilich geſperrten Verſamm
lung in Känigsberg, in der der Vorſitzende des
Arbeitsausſchuſſes der Vereinigten Hindenburgaus-
ſchüſſe, Landrat a. D. Dr. Gereke, Preſſel, M. d. R.
ſprach, wurde folgende Entſchließung angenommen
Unter dem Eindruck der überzeugenden Dar
legungen des Präſidenten Dr. Dr. Gereke erklären wir
Männer und Frauen Königsbergs, zum Beſten Oſt
preußens und des geſamten Vakerlandes alle Kräfke
einzuſetzen für die Wahl des gegenwärtigen Reichs
präſidenten, des Feldmarſchalls von Hindenburg.

Jn der Geſamtvorſtandsſitzung und Vertrauens
männerſitzung des Kreislandbundes Torgau am7 Marz 1932 im Haus der Landwirte Torgaus wurde
einſtimmig beſchloſſen, nachſtehendes Telegramm an
den Reichslandbund abzuſenden:

„Der Kreislandbund Torgau verurkeilt aufs
ſchärfſte die jehige einſeitige politiſche Einſtellung des
Reichslandbundes und fordert Feſthalten an der
ſahungsgemäß beſtimmten und ausdrücklich zugeſagten
Neulralität.“

Jn einer Kundgebung des Hindenbürgausſchuſſes
der Stadt Liegnitz ſprach im vollbeſetzkten Schieß-
hausſaal Reichsverkehrsminiſter Treviranus zur
Reichspräſidentenwahl. Er führte u. a. aus: Es gebe
ein Syſtem Hindenburg, das heißt: Sich ſelbſt
treu, deutſch ſein und das tun, was man für gut und
notwendig hält. Hindenburg habe in einem langen,
arbeitsreichen und tatenerfüllten Leben gezeigt, daß
er Arxbeit, Pflichterfüllung und Gehorſam kenne. Sein
Weſen habe niemals gelitten unter ſeinem politiſchen
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zöllen zu ermächtigen, um in dringenden Fällen
ſchwere Schädigungen der Wirtſchaft abwenden oder

abſchwächen zu können. See
Schutz für deutſches Holz.

Durch die Vorſchrift in Teil 5 werden zugunſten der
deutſchen Holz wirtſchaft Maßnahmen getroffen
die den Preisdruck auf dem Holzmarkt abſchwächen.

t

Die neuen Beſtimmungen bedeuten keine Ab-
kehr vom Grundſatz der Wirtſchaftsfreiheit und ſind nur als Ausnahme für die
Kriſen zeit gedacht. Wie die geſamte Notgeſetz
gebung ſind ſie aus der Entwicklung der Verhältniſſe
Zwangsläufig erwachſen. Sie bilden mit dieſer Not
geſetzgebung eine organiſche Einheit und werden demWir ſſchafteleben an bedrohten Punkten Schutz und

Hilfe ſein.

Beschlüsse des Reichsrats
zur Bfersteuersenkung
Berlin, 9. März. (VD5) Die Ausſchüſſe des

Reichsrakes beſchäftigten ſich auf Wunſch der Reichs
regierung am Mittwoch mit der geplanten Senkung der
Hierſteuer und der Brannkweinabgabe. Wie das Nach
richfkenbüro des VD5. hört ſoll ſchon in den nächſten
Tagen durch eine Notverordnung dieſe Skeuerſenküng
vorgenommen werden, die dann mit einer Preis
ſenkung verknüpft wird. Im Keichsrak wurde auf An
rag des Landes Bayern der Reichsregierung emp-
fohlen, die Reſchsbierſteuer, ſo wie es die Regierung
vorgeſehen hatte, um 3 M. für den Hekkslitker zu
ſenken Die Gemeindebierſteuer dagegen ſoll geſtaffelt
ermäßigt werden. Jn Gemeinden die bisher nur
250 M. Steuer auf den Hektoliter Bier erhoben ſoll
die Steuer unverändert bleiben Bei einem Steuerſahz
von bisher bis zu 5 M. ſoll die Senkung 20 Prazenk,
bis zu 7,50 M. 30 Prozent und bis 10 M. 40 Prozent
betragen Die Brann weinabgabe ſoll von 6 M. auf
4 M. alſo um ein Drittel, ermäßigt werden.

Unter Hochverratsver dacht
verhaftet

Feſtnahme von Polizeibeamten
in Berlin.

Berlin, 13. März. (Radiomeldung.) Der Polizei
präſident teilt mit: Wegen des dringenden Verdachtes,
ſich des Hochperratsverbrechens ſchuldig gemacht zu
haben, wurden am geſtrigen Tage der Polizeilentnant
Kurt Lange, der Polizeiwachtmeiſter Hans Schulz-
Berieſen und die Buchhalterin Gertrud Müller feſt
genommen. Die Angeſchuldigten ſind überführt, ſich
Plane der Polizeinnterkünfte, der polizeilichen Waffen
und Munitionslager beſchafft und an maßgebende
Stellen in der NSDAP. weitergeleitet zu haben. Eine
noch nicht ermittelte Perſönlichkeit, die der Gauleitung
Berlin der NSDAP. angebört, hat die Beſchuldigten
zu ihrem Vorgehen veranlaßt. Die polizeilichen Er
mittlungen werden fortgeſetzt.

Ost und West für Hindenbur
Syſtem Hindenburg: Sich ſelbſt treu und deutſch ſein.

Heute Mindenburgs
Runcdfunkrede

Wiederholung an den folgenden Tagen
Es ſei noch einmal daran erinnert, daß Reichs

präſident von Hindenburg heute abend um 7.30 Uhr
im Rundfunk ſprechen wird. Damit die Rede auch
denjenigen Rundfunkteilnehmern zugänglich gemacht
werden kann, die heute ekwa verhindert ſind, ſie mit
anzuhören, wird ſie auf Sschallplatten auf
genommen und an den beiden Tagen vor der Wahl
wiederholt werden. Der genaue Zeilpunkt wird noch
bekannkgegeben.

Hindenburgs
Mahnung an die Studenten

Berlin, 10. März. Reichspräſident von Hinden
burg empfing geſtern, einem aus ſtudentiſchen Kreiſen
an ihn heranktekenden Wunſche folgend, eine Anzahl
Studenten deufſcher Aniverſikälen und Hochſchulen, An
gehörige der verſchiedenſten ſtudentiſchen Verbände,
wie des Freiſtüdenkenkums.

Die Wortführer der Studenten gaben dem Reichs
präſidenten einen überblick über die die deutſche Stu
dentenſchaft und jeden einzelnen Studenten zur Zeit be
ſonders bewegenden Fragen, für die der Reichspräſi
dent lebhaftes Intereſſe bekundete.

Am Schluß der Unterhaltüng richtete der Reichs
präſident die Mahnung an die anweſenden Studenten,
an ihrem Teil daran mitzuwirken,

daß der Geiſt an deutſchen Hochſchulen von parkei
politiſchen Einflüſſen frei bleibe
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damit die deutſchen Univerſitäten und Hochſchülen nach
gen bewährten akademiſchen Grundſätzen eine Jugend
heranbilden könnten, die ſich einig ſei in der Liebe zu

Volk und Vaterland; nur ſo könnten ſie ihrer großen
Aufgabe gerecht werden.

Mnisterprsstcent Braun
für Hindenburg
Berlin 10. März. Jn einem Warum

Hindenburg“ betitelten Artikel des Sozialdemo
kratiſchen Preſſedienſtes erklärt der preußiſche Miniſter

präſident Otto Braun u. a.
Jnfolge der unſinnigen Politik der Kommuniſten

iſt die Wahl eines Sozialdemokraten ausgeſchloſſen.
Noch viel weniger hat der Kommuniſt Thälmann
Ausſicht, gewählt zu werden, von Dueſterberg oder
dem Kandidaten der rot geſtempelten Tauſend Mark
Scheine ganz zu ſchweigen. Den Wählern bleibt nur

eine Alternative: eHindenburg oder Hiller.
Kann da die Wahl ſchwer fallen? Man ſehe ſich die
Männer an. Die Wahl Hitlers würde das wirtſchaft
liche Elend bis zur Unerträglichkeit ſteigern, Staats
ſtreich, politiſche Unterdrückung und Bürgerkrieg zur
Folge haben und ſchließlich die Gefahr des Zerfalls
des Reiches heraufbeſchwören. Deshalb muß Hitler
eine Niederlage bereitet, Hindenbürg gewählt werden

Mich tkrennt in Welkänſchauung Und politiſcher Ein
ſtellung eine Kluft von Herrn von Hindenburg. Doch
hat das Menſchliche eine Brücke über dieſe Kluft ge
ſchlagen die uns zuſfammenführt und eint in dem
Streben jeder nach feiner Uberzeungirng das
Wohl des Volkes zulfördern
S 5Tch habe den Reichspräſidenten kennengelernk alle

„ejhen Mann, auf deſſen Work man bauen kann,
als einen Menſchen reinen Wollens und ab
geklärten Urteils, erfüllt von kantiſchem Pflicht
gefühl, das ihn auch veranlaßt hat, krotz ſeines

hohen Alters ſich erneut dem deufſchen Volke zur
Verfügung zu ſtellen. Ich wähle Hindenburg und
aphelliere an die Millionen Wähler die vor ſieben
Jahren für mich geſtimmk und an alle, die dar

über hinaus mir und meiner Polikik Vertrauen
entkgegenbringen: Tutk desgleichen, ſchlag Hitler,
wählt Hindenburg.

Dietrich zur Präſidentenwahl.
Leipzig, 10. März. Jn einer ſtark beſuchten

Kundgebung ſprach am Mittwoch in Leipzig Reichs
finanzminiſter Dietrich über die Reichspräſidenten
wahl Der Vizekanzler wandte ſich mit aller Schärfe
gegen das Schlagwort vom Syſtemwechſel und er
klärte, daß das ganze Geſchrei um die Beſeitigung des
Syſtems nichts ſei als die Negation der be
ſtehenden Verhältniſſfe, ohne daß man ſagen
könnte, was man an ſeine Stelle ſetzen wolle. Der
Miniſter wandte ſich gegen die Pläne eines neuen
Geldes und erklärte, man müſſe ſich vor allem hüten,
was nach Jnflation ausſehe. Die Aufgabe der Reichs
bank ſei es, dafür zu ſorgen; daß die Deflation nicht
noch weiter getrieben und künſtlich vermehrt werde.
Her der Wahl gehe es nicht nur um die Perſon

Hindenburgs, ſondern ſie ſei auch entſcheidend
darüber, ob das bürgerliche Syſtem ſich behauptet
oder endgültig dem AUnkergange verfallen fei.
Hindenburg, ſo ſchloß der Miniſter, iſt heuke das
Symbol der deutſchen Einigkeit, und um dieſes
Symbol gilt es zu kämpfen. Das ganze Volk muß
begreiſen, daß jeder zu ſeinem Teil mikwirken
muüß, um aus der Not herauszukommen.

Gvebhbels erklärt:
Harzburg nur eine taktiſche Kvalitivn.

Berlin, 10. März. Dem geſtrigen Aufmarſch der
NSDAP. im Luſtgarten folgte am Abend eine
ſationalſozialſtiſche Maſſenkundgebung im Berliner
Sportpalaſt. Hier ſprach der Reichsvropagandaleiter
Dr. Goebbels und der Fraktionsführer im preußi
ſchen Landtag, Wilhelm Kube. Dr. Goebbels er
klärte, Harzburg ſei für die Nationalſozialiſten nur
eine taktiſche Koalition geweſen. Die NSDAP. habe
nie beabſichtigt irgendwelche Zugeſtändniſſe zu machen.
Die deutſchnat;onale Forderung auf Aufgabe des
ſozialiſtiſchen Programmpunktes könne von der
NSDAP. kaum ernſt genommen werden. Der Vor
wurf herrſchſüchtig zu ſein. ehre die NSDAP. Die
Nationalſozialiſten ſtänden nämlich auf dem Stand
punkt, daß nur einer recht haben könne und das
wären ſie. Dr. Goebbels erklärte ſodann, den offi
ziellen Auftrag zu haben, der Außerung des Berliner
Stahlhelmführers von Stephan entgegenzutreten. Eine
Partei, deren Mitgliedern die katholiſche Kirche das
kirchliche Begräbnis verweigert habe, und gegen die
dauernd biſchöfliche Hirtenbriefe erlaſſen würden,
brauche ſich nicht gegen den Vorwurf der Romhörigkeit
zu verteidigen
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Nr. 59. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Donnerskag, den 10. März 1932 Nr. 59
Brüning im Wahlkampf e ſtoffe entwendet hakten, mit denen Bomben hergeſtellt MEine Entgegnung der Reichsregierung SCharfe Kritik am Preubenetat a u r Aer un

Berlin 10 März. (Radiomeldung.) Ein rechte z Die Polizei, die über die ganze vW e e dem Reiche „Keinerlet Hilfe für die Gemeinden Stilſchweigen beobachtet, hat achtzig Bomben ſicher
kanzler Dr. Brüning vorgeworfen, daß er ſich zu Der Preußiſche Staatsrat be illi ä t j Ult. Di i brikbeamten wurden verhaftetn r n ußiſ gann am 18,7 auf rund 98 Millionen gefährde die berufliche geſtellt. Die beiden Fabrikbeam nn rein e aktiv e Mittwochvormittag in Anweſenheit des Finanzministers Fortbildung der Jugend in Statt und Land un Von den beiden ſoll die kreibende Kraft der Diplom- Her
de nd rn Wiſgh en Intereſſen Deu ſch Dr. Klepper die Beratungen des preußiſchen gierung wird erſucht, die Zuſchüſſe auf 16 M. je Kopf ingenieur Eicke ſein, der im J. G. Werk Ludwigshafen Fonfut
ent t der ündlichkeit wahrnehme, die ihnen Haushaltsplans für 1932. Die Beratung wurde ein zu erhöhen ſtatt der jetzt vorgenommenen Kürzung von ißt ſolon Zeit der Abrüſtungsverhandlungen in Genf geleitet durch den Bericht des Hauptberichterſtatters 20. auf 12. M. Zum Kultusetat wird ebenfalls als Leiter des Sicherheitsweſens angeſtellt das heißt Den
h Zu dieſen Angriff de Buche Dr. Kaiſer, Dortmund (Zentr.), der das von den Aus auf die ernſten Gefahren verwieſen, die durch die für die überwachung der geſamten Belegſchaft verant e
darauf h e W d ein ſchen Kreiſen ſchüſſen vorgeſchlagene Gutachten begründete. Darin Kürzung der Zuſchüſſe für Schulen beſonders dem wortlich war. Eicke iſt Skandarkenführer für die Pfalz. wa n
Wernnr Bree 58 z en eichsregierung im werden unter Aufrechterhaltung früherer ausge flachen Lande und den kleinen Städten in kulturpoli n
dariſchen Berg ahres den Verſuch einer parlamen ſprochener Bedenken gegen das Haushaltsgeſetz Ein liſcher Hinſicht entſtehen. Auch drohe durch die Ein benn n Ken ängerung der Präſidentſchaft des der wendungen nicht erhoben. ſparungen die Schließung einer Reihe von Theatern icht Zwei antig e hauptſächlich aus außen Zum preußiſchen Haushaltsplan wird eine Reihe in den Grenzgebieten. Hier fordert das Gutachten Von der Juſtizpreſſeſtelle beim Landgericht Zwei ſitmat
e ründen deshalb unkernommen habe. von Bemerkungen gemacht. Es wird erklart, daß trotz Erhöhung des entſprechenden Titels um 400 000 brücken wird amtlich folgendes mitgeteilt Seit einiger horaus
e e ſei bekanntlich an der Intranſigenz vorſichtiger Schätzung ein weiterer Rückgang der Eine auf 600 000 M. Die Mittel ſeien durch weitere Eine Zeit geht in Pirmäſens ein neues e weden Es
er en Oppoſttion geſcheitert die darum am nahmen nicht ausgeſchloſſen ſei und daß der Haus ſparungen, insbeſondere bei den Berliner Staats Verfehlüngen gegen das Sprengſtoffgeſes. Jn er pertret

n e e e e auf die Haltung des Reichs haltsplan für dieſen Fall keine Reſerven enthalte. Der bühnen, bereitzuſtellen. Beim Haushalt der Lande Vorunterſuchung wurde feſtgeſtellt, daß von Perſonen. frühen
d et erech. igt ſei. Dies um ſo mehr als auch übergang der preußiſchen Beteiligung an der Sied- wirtſchaftsverwaltung ſchließlich verlangt das die der NSDAP. angehören oder angehört haben zahl ar
en von n Perſönlichkeiten des öffent lungsbank auf das Reich wird als nicht unbedenklich Gutachten Einwirkung auf die Reichsregierung, daß reiche Sprengkörper hergeſtellt worden ſind. um an wie

ebens in Deutſchland unkernommene Verſuch, bezeichnet. Als gänzlich abwegig ſei vor allem die baldigſt wirkſame Maßnahmen zur Abdroſſelung aller geblich gegen Angriffe der Kommuniſten Verwendung Schul

e en r Sang e Staatsbeihilfen, e de eng von Lebens und Genußmitteln zu finden. Eine große e e en e e enHj 3 eiſpielsweiſe für die ülen, zu bezeichnen owie Holz durchgeführt würden. körper und ſonſtige Sprengſtoffe befinden ſich Be SSindenburg über den deutſchen Oſten. Der Berichterſtatter erinnert e daß der v ſie der euch de Gegen vier An Vebe
m Foloniſationsboden Deutſchlands, für deſſen Staatsrat im vorigen Jahre eine Einſparung von geſchuldigte, nämlich den Wachbeamten der J. G. zu
Beſiedlung ſeinerzeit das zerriſſene Vaterland 150 Millionen zugunſten der Gemeinden verlangt habe. Keine Senkung der Beamte ehälter Farbeninduſtrie Eicke, Ludwigshafen, den Kraftwagen
wahrlich nicht die ſchlechteſten Kräfte hergab. Die Staatsregierung habe das als unmöglich ab ne führer Friedrich Berni, den Kaufmann Philipp Hahn mitSein werkvollſter Schatz liegt in der Arbeit und gelehnt und jetzt habe man noch viel ſtärkere Kürzungen in Preußen. und den Gipſer Friedrich Ebelshäuſer, letztere drei denn
der Geſinnung ſeiner Bewohner. Ein einfaches vornehmen müſſen. Der Staatsrat erhebt dann in Dem Deutſchen Beamtenbund iſt von dem Leiter aus Pirmaſens, wurde Haſtbefehl erlaſſen. Die Ge v
und pflichktreun denkendes Volk. Es iſt mir, ſeinem Gutachten erneut die Forderung nach der preußiſchen Preſſeſtelle, Miniſterialrat Goslar, nannten ſind geſtändig. Die Vorunterſuchung iſt noch beſon
wie wenn Kanks Lehre vom kategoriſchen Jm einer Reform der Verwalktung, einer Neu folgender Brief zugegangen nicht abgeſchloſſen. 2perätiv hier nicht nür gepredigt, ſondern auch regelung der e en und einer An derung „Aus Beamtenkreiſen iſt an uns die Nachricht her lichebeſonders ernſt verſtanden und in die Welt der des Steuerſyſtems. Mit ſchmerzlichem Be angetragen worden, daß im Lande von den ver ſchaft
Wirklichkeit und des Schaffens überkragen wor dauern und ernſteſter Sorge wird feſtgeſtellt, daß ſchiedenen Parteien mit dem Argument agitiert werde, Anden iſt. Faſt alle deutſchen Volksſtämme haben der Haushalt wiederum den Gemeinden keinerlei die preußiſche Regierung werde ſobald die Wahl des n ürze in d
ſich in jahrhunderkelanger ſchwerer Kulturarbeit Hilfe bringe und ſie eher noch e belaſte. Es Reichspräſtdenten vorbei ſei, eine Senkung der Be aufzuſammengefunden und ſich dabei jenen harten wird die Erwariung ausgeſprochen, daß die amtengehälter von ſich aus vornehmen Sie werde ſich Gemeindewahlen in Neckarſulm. heit
Willen angeeignet, der dem Vaterland in ſchweren Skaatsregierung alles daranſetze, um von der aber ſchwer hüten das vor der Wahl zu tun Starke Stimmgewinne der s PD. t Elte
Feiten manche unſchähbaren Dienſte geleiſtet hat. Reichsregierung ſofort die Bereitſtellung größerer Ich bin von dem Miniſterpräſidenten Dr. Braun ürttemb hat am e dieſekaScliickcch Mittel zu erreichen, damit die Gemeinden in die ermächtigt, Jhnen mitzuteilen, daß es ſich dabei um In Neckarfulin, in Wärktembera. ſtatt ieß

Lage verſetzt werden, ihre Wohſfahrislaſten und eine Agitationslüge handelt. Bei keiner ver Sonntag eine Nachwahl zum Gemeinderat ſtart
Herrn von Hindenburg als Kandidaten einer natio ſonſtigen dringenden Ausgaben zu beſtreiten anfwortlichen Stelle der preußiſchen Staatsregierung gefunden. Dabei erhielten das Fentrum aets r We
alen Einheilsfront zu nominieren, von den gleichen Zum Etat des Handelsminiſte riums wird beſteht die Abſicht einer Gehalteſentung für die Be Um Dezember bei einer Gemelnderatsiwahl den
e zum Scheitern gebracht wurde. erklärt, die Kürzung der Berufsſchulzuſchüſſe von rund amtenſchaft. J Sozialdemokraten 2454 (im Dez. 1349), die Demokraten veh

aß Dr. Brüning, nun der Wahlkampf unver 623 (1281), die Nationalſozialiſten 715 (936), die emeidlich geworden ſei mit aller Entſchiedenheit in ihn S Kommuniſten 164 (316). e vprieingreife, ſei angeſichts der Wichtigkeit dieſes Kampfes BVereitelte kommuniſtiſche Zerſetzungsverſuche bei Mezwiſchen Ordnung und Chaos nur zu begrüßen. Im der Reichswehr. Jn der Zeit vom Januar bis zum weübrigen werkek man den Angriff, der auf den Reichs 1. März 1932 ſind von den Dienſtſtellen der Reichskanzler gemacht wurde als ein Eingeſtändnis der wehr insgeſamt 63 kommuniſtiſche Zerſetzungsverſuche, tNakionalen Oppoſilion, die nun allerdings zu ſpät in den meiſten Fällen durch Flugblattverteilung, geT erkenne, wie ſehr es im geſamkpolitiſchen Intereſſe meldet worden. 19 Kommuniſten hat die Truppe ſelbſtdes Reiches gelegen habe, wenn man dieſen Wahl auf friſcher Tat ertappt, während ſieben durch die gkampf in der von der Regierung ſeinerzeit beabſich Polizei feſtgenommen wurden. In der gleichen Zeit h etigten Form häkke umgehen können wurden 11 Angriffe auf Munitionslager gemeldet, die nalle, meiſt unter Anwendung der Waffe, vereitelt m

wurden. dieHer Kanzler in Bortmund e eä i Tätigkeit des Preiskommiſſars. Der Geſchäftsführendee e5 3 r 2 5 2 ae e D. e Volk werde am 13. März reisſenkung noch nicht erfolgt ſei. Selbſt die amte Entſcheidung von größter hiſtoriſcher Bedeutung h eitelt Wrbllgune t Lebenshaltungskoſten 6zu treffen haben. Der Kanzler ſetzte ſich weiterhin, wie betrage im Januar und Februar nur 6,3 Prozent. tin Düſſeldorf, mit den Angriffen der Nationalſozialiſten Der Vorſtand bedaure die Einſtellung der Tätigkeitgegen das augenblickliche Syſtem auseinander. des Preiskommiſſars und verlange gemäß dem bereits deDer 13. März werde zeigen, ob das deutſche bei der Reichsregierung erhobenen Einſpruch, daß dieVolk der Welt beweiſen werde, daß es ein Skaaks- en e ehe m Meng ne eheoberhaupt haben wolle, das Sinn für Wirklich keiten, wie ſie die Notverordnung vom 8. Dezembeö d nderen Forml. höchſte Terantworinng ded gehe Er theke bigen ober Aner nern z
fährungen von vielen Jahrzehnten und überblick Keine Reichsgelder für Wahlpropaganda. Derbeſitzt, oder jemand, der nicht ein einziges Mal in deutſchnationale Parteivorſitzende Hugenberg e n Woder prakkiſchen Politik eine Verantwortung ge einer Rede in Oſtpreußen davon geſprochen a dkragen habe. die Wahl Hindenburgs Reichsgelder in Höhe vone ſieben bis acht Millionen Mark für PropagandazweckeDer Verlauf der Verſammlungen der letzten drei bereitgeſtellt worden ſeien. Von zuſtändiger Stelle me geſ ſ 9Tage habe ihn in ſeinem Glauben an das deutſche S werden dieſe Mitteilungen energiſch dementiert und als 5e nicht n t Der r des, Volkes ſei Der g Wage l tn vollkommen frei erfunden bezeichnet. waus geſund. Weiter ging der Kanzler nochmals er Unermüdliche in ſeinem Arbeitszimmer. z uniſtene e i e en Es ſei in er n ernſt e e u tAugenong, da die Regerung e en s en e d And e eAbrüſtung zu ringen habe, einen ſchweren innerpoli gebung vor der Ford-Niederlaſſung in Neühork. Die 1oligei fand bei dem Verſuch, die Menge abzudrängen etiſchen Kampf entfeſſeln. Fall Böttcher vor ein Schiedsgericht? Bombenfuncie In der Pfaſz ren Klherſand, und i deshalb mit S Gummi
Die Rechksparkeien, die heuke gegen die Regierung Genf, 10 März. Die Jüuriſten der drei Unter Verhaftu v 2 N. knüppel ein.kämpfken und gegen Hindenburg agitierten, hätten e hnerſtagten der Memelkonvention, England Frank J ativnatſuzialtſten. S volera zum Präſidenten des Freiſtagtes Jrlans
in den vergangenen Jahren oft genug die Mög. an e ne a t wie bereits mehr Die pfälziſche Kriminalpolizei hat auf eine Anzeige gewählt Das neue iriſche Parlament trat am Mitt z
ſichteit gehabt, an der Verantwortung für den Auf Grund es ehren n e e her de e men Hin die von Pirmaſens aus erſtattet worden war, bei wochnachmittag zum n Male zuſaminen. i Wante 9 1
Staat in beſtimmender Weiſe keilzunehmen, in frage und insbeſondere den Fall Böttcher zu beraten Hausſucungen, die in den Wohnungen zweier national e e e ne e e We er
unglücklichen Zeiten aber hätten ſie Die Verhandlungen bewegen. ſich bereits ſeit ſozialiſtiſcher Führer vorgenommen wurden, Feſt. füllten Tribünen lebhaft begrüßt, während die Mit t
ſich ſteks vor der Verantwortung ge längerer Zeit in der Richkung, daß eine Klärung des ſtellungen gemacht, die darauf ſchließen laſſen, daß glieder der ehemaligen Regierungspartei mit Aus
flüchtet e durch e e er Haager ſie kerroriſtiſche Akte vorbereiten. Es handelt ſich um drücken des Unwillens empfangen würden. De Valerg

Der Kanzler ſchloß unter ſtürmiſchem Beifall mit der gerichts geregelt e h Vieher ſt eine endoeltige zwei Hiplomingenienre des J.-G.-Werks Ludwigshafen, er Mit de i enatn e e
n dem Reichspräſidenten von Hindenburg die Entſcheidung noch nſcht gefallen, ſondern die Ver der früheren Badiſchen Anilin- und Sodawerke und hin der Kandidat der Fianng Fail zum Sprecher er
reüe zu wahren handlungen werden weiter fortgeſetzt. Sodafabrik, die aus den Beſtänden der Fabrik Spreng- nannt und de Valera zum Präſidenten gewählt

d

5 dem der Buga erſt die Mutter, dann den Pfarrer fragt, eingeführt werden. 4. Städt. Sinfoniekonzert (BrahmsErinnerungen an C. L. Schleich ob er 35 Dirndl lieben dürfe Des Pfarrers ſittlig et Kunſtrundſchau e Sonntag 11 un achte e
Zum 100. Todestage des MedizinerDichters rüſtetes „Gott bewahr, behüt Geſell', wann du ver Stäcke.“ Ein i ſtellungen: „Der Liebhaber als Arzt“ und „Spiel oder een ba von Waſſen Dirndl liebſt, kommſt in die Höll“, ſang ſie ſo urkomiſch „Verworfene Skücke.“ Einige engliſche Dichter, Ernſt?“ am 9. März für K (Einlöſung umgehend);

d wütend, daß Schleich ſich während des Beglei denen es durchaus nicht gelang, ihre Stücke auf die z ſ inls z rNeulich beſuchte ich ein din d tieft daß S wäl es Begleitens vor 7 e am 16. März für B (Einlöſung bis 9 März); ame ſ eine Freundin, die ich vertieft Lachen hinten überwarf; dabei brach die gzierliche Lehne Bühne zu bringen, hatten den Einfall, ſie unter dem z i l zin ein Buch fand. „Das müſſen Sie unbedingt leſen a ttberwar i r o S 31. März für G und H (Einlöſung bis 17. März). S trbeartit ding des kleinen Klavierſeſſels ab. Noch mit der Erlangung Zugkräftigen Titel „Verworfene Stückes drucken zu Kahlfreie Vorſtellungen 2 Kriegsſtücke: Die endel e e e e es e in e e tigt Freie le e de ehe e x de ganm ioſe, Straße am Sonntag 13 Marg u Uhr veräufig mit der einen Hand weiker, zog mit der anderen lung der auſpiele wurde maſſenhaft gekauft, in i le ermäßigtene e e War an ſo wunderoler Menſch Hand aus der Weſtentoſche ein Zehnmartſtag hervor ganz London eifeig beſprochen, und es dauerte ſucht h ne i e n e eher ſ
ach ieſem Buche einfach liebhaben müſſen. legte es mit den Worten „Für die Stuhlreparatur“ lange, ſo kam eins nach dem anderen der zuerſt ab frei ab Montag Im weißen Rot am e d

Den hatte ich ſchon lange lieb“, ſagte ich. Ich ſah aufs Klavier und ohne Unterbrechung wurde das Lied gelehnten Stücke auf die Bühne. Die meiſten der März er emerkte Karten am Montag und 3
die Bilder des Buches an alles alkbertraute, liebe zu Ende geführt. Schauſpiele hatten großen Beifall und wurden lange Dienstag Migenere folgen! Als 5 Thaliaſ er d
Bilder, und wie ich wieder daheim war, kamen die Er Schleich ſoll künſtleriſch Cello geſpielt haben das Heit geſpielt, der Zweck, den die Autoren beabſichtigt fo e r Duſtivieninnerungen Wirklich ein wundervoller Menſch habe ſteh en 8 u d 7 folgt am Mittwoch, 23. März das Luſtſpiel. „Freieo t i Menſch war er, habe ich nie gehört. Aber er ſpielte glänzend Klavier hatten, war alſo erreicht. Bahn dem Tüchtigen!“ Der 26. offene Singabend am Cn e e de en nene nete v r e e e Schließung der Wuppertaler Theater. Im Rahmen 19 Märg bringt Goethe in Lieben
n ſich nd die ſchien ihm und erleuchtete ſein An der Feſttafel bei der ſilbernen Hochzeit ſeiner der Etatsberatungen faßte die Stadtverordnetenver Bühnenvolksbund Halle Donnerstag 10 für neneant e e e en be e e e n die a e Telegramme ſammlung von Wuppertal (Elberfeld- Barmen) den Freie Bahn dem Tüchtigen“ Luſſſpiel von Hinichs

ſo v ern. Auf einmal ſtockte er: eſch i ſehig elzei je Gr rfangs angefochten, ja belächelt wurde es war etwas „Anna, hier iſt eins an dich, apart ſogarl Was ar e M a n r en n J en e in net Sonnabend 195 fur
Strahlendes um ihn, jeder empfand es, der mit ihm leſe ich als Abfendeort? itte, d al i eder Sonntag a 11 Uhrin Berührung kam, auf jeden wirkte der Zaub Bitte, daß die Verwaltung verſuchen möge, die Wieder vormittags (letzte Wiederholung), „Die endloſe Straße S nPerſonngteit t er ſeiner Himmel, den 5. September. eröffnung der Bühnen ohne Belaſtung für die Stadt Vorzugskarten Sonderveranſtaltun en. O Sag eWie onnte er er ähl n! Dabei t Anna, weißt du noch, wie wir am Buſento ge zu ermöglichen, antwortete die Verwaltung daß ſie 10 8 Uhr Stadtſchü h s ng rer g z
e Geſichter e wagte r e den an i in die 14ſahrige Dein Alarich. die Möglichkeit prüfe, ſich im gegenwärtigen Augen Konzert. Dienstag n Se erreee
walder ehe bor, der ſeine zu engen Gummiſſchuhe e e ehe eng n e re der Angelegenheit aber noch nicht äußern GoetheLiederabend mit Konzertſänger Paul Lohmann, g
anbehalten hatte und dadurch in ſeinem ſchwungvöllen ichen Spott deshalb erdulden müſſen nun kam der gariton Dertonungen on Schubert. Loewe, Wol,
Vortrag geſtört wurde. Mit könenden Worten ſprach Ausgleich ein Telegramm des Jugendgeliebten aus Theakernachrichken. Jn der Berliner Staatsoper iſt Beethoven, Muſſorgſky, Mattieſen

r m en t Geſicht e man ſah dem Himmel g Jugewa die e e ha Windts „Androwie er unter dem Rednerpult mit dem rechten Fuß ſich Als ich i i mache unter Kleibers Leitung auf den I. Märze hen n e eben konnte e n e eeen ren angeſetzt „Die Fledermaus. cbe enes Geſicht Furiſtenn befreites San de n mee wer Juriſten l ſagte er ans vorwurfsvoll. (Jch hatte mich Es wird nochmals darauf hingewieſen, daß die vh n e an den greiten e der et er e einmal ſehr für Medizin intereſſiert Nun werden t N ſtädtiſchen Theater Leipzig morgen, Freitag, im Ge öfeſter feſt hen Wir angſtvoll m e Sie ſich nur noch für Jura intereſſieren dürfen, und Thea achrichten ſellſchaftshaus der Leunawerke mit der Straußſchen
Geht be immer nicht r Wort Dan ich hatte Jhnen gerade meine Schmerzloſen Opera Operette „Die Fledermaus“ gaſtieren. Die Operetten Die Vorte werden fiönen mitgebracht Volksbühne Halle. Die geſamte Operette des wird in der OHrigi ipziſtockend, das Geſicht wird zur Grimaſſe, der Wortſtrom e n wird in der Originalbeſetzung der Leipziger Oper geſche an das Geſthe t derte un ſtrnn Wollen Sie es nicht uns beiden ſchenken?“ bat Stadttheaters wirkt bei dem bunten Abend am Sonn geben und unter Leitung von Kapellmeiſter Wilhelm

e m e e v an und er ſchrieb ohne Beſinnen auf das e e a e n en en re mit Schleuning von Mitgliedern des Stadt und Gewand e ſa u J Titelblatt usgewählte Lieder un uette en Pfitzner hausorcheſt jielt. i i ija, und ſo weiter da war der zweite eben r „Fräulein Eva Ritſchl und Herrn Wilhelm von Emil Frickartz) aus den beliebteſten Operetten, ferner e e den der en thnenteen n e
Jch war h ein ganz junges Mädel als er, ein Maſſow zur Beerdigungsfeier der Medizin von Dr. in. a. Tanzduette (Marion Kaufmann Max anzern des Opernballetts getanzt Da die Nachfrage

Freund unſerer Familie, zuerſt in mein Elkernhaus kam. E. L. Schleich Stojewſky) Gabriele Schneider bringt modernes bereits ſehr ſtart eingeſetzt hat, wird dringend
Bei ſeiner Schweſter ſollte einmal ein muſikaliſcher Uber 30 Jahre ſind ſeitdem vergangen; zum erſten Kabarett, Paul Herlt ſagt an und trägt allerhand empfohlen die Karten in den Vorverkaufsſtellen:

Abend ſein ich kam zum Proben dorthin. Schleich Male blättere ich wieder in den Büchern, leſe die Heiteres in Vers, Proſa und Muſik vor. Die muſi Lloyd Reiſe und Verkehrsbüro Merſeburg, Kleine S
war dort, und ſeine Schweſter bat ihn „Karl, begleite liebenswürdigen, feinen humoriſtiſchen Briefe, in der kaliſche Leitung hat Kapellmeiſter Walter Troll-Ritterſtraße 3, und Bücherei Geſellſchaftshaus zu be t
mir doch mal dies Lied!“ Es war das drollige Lied, in ſchönſten, klarſten Schrift geſchrieben, die ich kenne. denier. Gäſte und Frer. de der Volksbühne können ſorgen.
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Merſeburg und Umgegend

Konfirmation.
An den beiden Sonntagen vor Oſtern bzw. am

Oſterfeſt wird das Feſt der Konfirmation gefeiert.
Konfirmation bedeutet dem Wortſinn nach Befeſtigung
Es ſollen an dieſem kirchlichen Feſt die 13 14- oder
Isjährigen ihren Glauben bekunden, damit ſie als er
wachſene Chriſten in die evangeliſche Kirchengemeinde
aufgenommen werden. Eine meiſtens zweijährige,
beſondere Unterweiſung in der Glaubenslehre, ſowie
eine öffentliche Prüfung am Sonntag vor dem Kon
firmationstag geht der eigentlichen kirchlichen Feier
voraus.

Es iſt zu verſchiedenen Zeiten die Meinung vereinzelt
vertreten worden die Konſirmation erfolge in einem zu
frühen Alter der Jugendlichen; man ſolle ſie einige
Jahre ſpäter vornehmen, weil dann der Jugendliche
gereifter wäre. Nun ſprechen äußere Gründe die
Schulentlaſſung, Eintritt des Jugendlichen in einen
Beruf, ſein Herauswachſen aus der Familie für die
Beibehaltung des jetzt allgemein üblichen Zeitpunktes
Dazu kommen aber noch innere Gründe Iſt der
Jugendliche mit 21 Jahren gereifter, ſo iſt er aber auch
mit 14 oder 15 Jahren empfaänglicher für alles Religiöſe,
denn er ſteht dann im Anfang der Reifezeit, in der
wie die Pſychologie nachweiſt das Gefühlsleben,
beſonders das religiöſe, ſehr bewegt iſt

Die Konfirmation bildet aber nicht nur ein kirch
liches, ſondern auch ein Familienfeſt, das, je nach Land
ſchaft und Sitte, in verſchiedener Weiſe gefeiert wird.
An dieſem Tage tritt der Jugendliche noch einmal ganz
in den Mittelpunkt der Familie: er, der gewiſſermaßen
auf der Schwelle zum Verlaſſen der glücklichſten Kind
heit ſteht, empfängt noch einmal ſo recht die Liebe der
Eltern. Es knüpfen ſich darum viele Erinnerungen an
dieſen Tag, an den man ſpäter, wenn des Lebens
Stürme toben, in Wehmut zurückdenkt.

Andererſeits beginnt mit dem Konfirmationstag für
den Jugendlichen, der bisher von allen noch als Kind
behandelt wurde, die Zeit, in der man ihm als er
wachſenen Menſchen eine andere Wertſchätzung entgegen
bringt. So iſt das Konfirmationsfeſt für Millionen
Menſchen ein Mark und Merkſtein auf ihrem Lebens
wege geworden.

40jähriges Dienſtjubiläum.
Am heutigen Tage kann Bürodirektor Ferdinand

Re gel auf eine 40fährige ununterbrochene Dienſt
zeit bei der Landesverſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt
zurückblicken. Er iſt am 10. März 1892 in den Dienſt
der Landesverſicherungsanſtalt getreten und hat dort
die Laufhahn bis zum Bürodirektor durchlaufen,
welche Stelle er ſeit dem 1. April 1929 bekleidet. Aus
Anlaß ſeines Jubiläums wurden dem verdienten
Manne von der Leitung der Anſtalt wie aus Kollegen
kreiſen zahlreiche Ehrungen zuteil. Bürodirektor Regel
iſt zur Zeit erkrankt. Wir wünſchen ihm baldige
Geneſung.

Beſtandene Prüfung.
An der Oberrealſchule zu Offenbach a. M. beſtand

das Abiturienteneramen der Architekt Er ich
Scheibe, Sohn des verſtorbenen Tiſchlermeiſters
Friedrich Scheibe von hier.

t

Schaukaſteneinbruch. Am Donnerstag, gegen
2 Uhr, würden drei Schaukäſten der Firma Conmiher
erbrochen Und geleert. Ein gewiſſer R. K, ohne feſte
Wohnüng, konnte in der Rahe des Tatortes als ver
dächtig feſtgenommen werden.

Reichspräſidentenwahl. Für die Wiederwahl
von Hindenbürg ruft im Anzeigenteil unſerer heutigen
Ausgabe die Deutſche Volkspartei die Wählerſchaft auf,
worauf beſonders hingewieſen wird.
S Die „Eiſerne Fronk“ ruft für heute abend zu

einer Kundgebung im Schützenhaus“ auf, in der der
Jtaliener Mario Corſt ſpricht

Zahlt Stkeuern und Schulgeld! Die bis zum15. März 1932 fällig werdenden Heundſtenern
Lohnſümmenſteuern, Schulgelder und
Berufsſchulbeiträge ſind ſpäteſtens am
15. März 1932 an die Stadthauptkaſſe zu zahlen
Vom 16. März 1932 ab werden die geſetzlichen Verzugszinſen bzw. Zzuſchläge erhoben. on 18. März
1932 ab werden die Abgabenrückſtände ohne beſondere
Mahnung koſtenpflichtig eingezogen

Damenvorkrag von Frau Agnes Krägeloh mit
Lichthildern und praktiſcher Vorführung findet in
Merſeburg am Freitag im „Kaſino“ (keiner Saal) ſtatt.
Frau Agnes Krägeloh ſpricht in unſerer Stadt über
das Thema: „Hygiene der Wechſeljahre.“ Frau Agnes
Krägeloh verſteht es wie ſelten eine Frau, ihre Zu
hörerinnen zu feſſeln, und ihre leicht begreiflich
machende Art und Weiſe ihres Vortrages bringt ihr
den Dank ihrer Zuhörerinnen. (Siehe Anzeige

„Centra“ eröffnet
Vor geladenen Gäſten, Handwerkern, Gewerbe

treibenden und Vertretern der Preſſe fand am Donners
tägmittag eine Beſichtigung des Ecke Entenplan Kleine
Rikterſtraße eröffneten „Centra“-Geſchäftes ſtatt. Ge
ſchäftsführer Goldſt ein wies eingangs darauf hin,
daß es ſich um kein Einheitspreisgeſchäft handele. Mat
wolle dem Publikum nur die Vorteile zunutze machen,
die der Großeinkauf ermöglicht. Der Vorzug der
„Centra“ Geſchäfte ſei, daß nach dem Muſter der
Großſtadtwarenhäuſer die Kundſchaft verfolgen könne,
u die Ware ausgepackt, fertiggeſtellt und verkauft
wird.

Daß man dabei den Grundſatz der größtmöglichſten
Billigkeit verfolge, ſei ſelbſtverſtändlich, doch peinlichſte
Sauberkeit ſei erſte Vorausſetzung. Die Nahrungs-
mittel ſtänden unter dauernder Kontrolle eines be
eidigten Chemikers. Die aus Konkurspartien ſtammende
Ware werde beſonders gekennzeichnet. Ebenſo würden
Zugaben oder Rabatte nicht gewährt. 5

Ein Rundgang durch das Warenhaus ſchloß ſich
an. Alles zeügt von größter Sauberkeit; Verkäufe
rinnen in ſchwarz-roter und weiß-roter Kleidung be
dienen. Alle nur erdenflichen Gebrauchsgegenſtände
ſind ausgeſtellt. Nahrungsmittel, Stoffe, Spielwaren
uſw.; ſogar eine Jmbißhalle iſt angegliedert.
Wie von der Geſchäftsleitung noch mitgeteilt wurde,
wird ein großer Teil der Backwaren in Merſeburg

ergeſtellt.hergeſt

Stkeile Fahrt.

Auf der Straße nach Halle, zwiſchen der Garten
ſtadt Skopau und der Saalebrücke, kam ein halliſches
Perſonenauto auf der glatten Straße ins Schleudern
Und fuhr den ſteilen Abhang hinunter auf die Wieſe
Da das früher dort befindliche eiſerne Geländer ſ. Z.
gemauſt worden iſt, nahm der Wagen keinen erheb
lichen Schaden, und mit Hilfe einer dort arbeitenden
Telegraphenarbeiterkolonne und dem Geſchirr eines
Landwirts, der gerade vorbeikam, gelang es, das Auto
wieder auf den rechten Weg zurückzubringen. Etwas
vorſichtiger ſetzte der Fahrer ſeinen Weg fort.

letzten Wochen

Vereinigung der Schwerhörigen.
Eine Ortsgruppe des Schutzverbandes der Schwer-

hörigen wurde in Merſeburg ins Leben gerufen.
Da ſie noch ſchwach iſt, werden alle Schwerhörigen,
auch Schulkinder, erſucht, ſich im eigenen Intereſſe an
den Vorſtand zu wenden, wo ſie jede Auskunft erhalten
können. Der Zuſammenſchluß iſt um ſo nötiger, da der
Verband allen Möſgliedern Rat, Schutz und Hilfe bei
privaten und behördlichen Angelegenheiten gewährt.
Außerdem ſoll untereinander geſelliger Verkehr ge
pflegt, belehrende Vorträge erteilt, Uund, wenn nötig,
Sport getrieben und Ausflüge gemacht werden, was
den Schwerhörigen mit Guthörenden faſt immer ſchwer
fällt Da der junge Verein noch keine Geldmittel hat,
werden Spenden von gutherzigen Menſchen mit Dank
angenommen. Sendungen ſind an den Schatzmeiſter
zu richten. Am Donnerstag, 17. März, ſindet im
„Kaſins“ eine Verſammlung ſtatt, zu der alle Leidens-
gefährten herzlich eingeladen werden. Die Mitglieder
müſſen vollzählig zur Stelle ſein. 1. Vorſitzender iſt
W. Rößner, Brauhausſtraße 10, 2. Vorſitzender
und Schatzmeiſter A. Holz, Nulandtſtraße 8.

Merſeburger Lehrerverein
Jm Merſeburger Lehrerverein hielt

Mittwoch nachmittag im „Tivoli“ von Breſſens-
dorf Leipzig, einen Vortrag über Harms Leben und
Werk, der mit einer reichhaltigen Ausſtellung von
Schulwandkarten, großen und kleinen Atlanten erd
kundlichen Hand und Hilfsbüchern und Bilderatlanten
verbunden war. Von Breſſensdorf ſtizzierte
zunächſt kurz das Leben Harms, der, aus dem Holſtein
ſchen ſtammend, ſchon ſehr jung wegen einer ſchweren
Herzneuroſe aus dem Volksſchüldienſt ſcheiden mußte.
Rur durch eine ſtreng durchgeführte Lebensweiſe gelang
es ihm, die ſchwere Krankheit zu überwinden und
heute kann er als 71fähriger ſich ſeiner bedeutenden
Erfolge freuen. Jede freie Stunde benützte Harms zu
geographiſchen und kartographiſchen Arbeiten Bald
erſchienen die Ergebniſſe ſeiner eifrigen Arbeiten und
Studien, von denen die „Vaterländiſche Erdkunde“
(1897) und die „Länderkunde Europas“ (1908) hervor
gehoben ſeien. Auf den Harmsſchen Karten und
Aklanten iſt deutlich ſein Hauptzweck, Freude beim
Kinde durch natürliche Darſtellungsweiſe hervorzu
rufen, zu erkennen. Durch die bunte Zeichnung durch
Licht und Schatten, erhält die Karte etwas Relief
artiges, aus dem Flächenhaften tritt der geologiſche
Aufbau eines Landes plaſtiſch hervor. Dodurch iſt die
Möglichkeit gegeben, leicht Reliefnachbildungen im
Sandkaſten oder in Plaſtilinag herzuſtellen. Aus der
verſchiedenen Farb- und Formgebung der Städte iſt
leicht deren Größe zu erkennen, Städte von gleichen
Größen können verglichen und zuſammengeſtellt wer
den Eine begrüßenswerte Neuerung zeigen die
Karten von Amerika und Aſien die durch Einbeziehüng
der Pole in das Kartenbild die Möglichkeit der Ver
folgung der Polarfahrten geben. J Anſchluß
daran wies von Breſſensdorf auf eine Reihe guter
Werke und Schriften von und über Goethe hin

Jn der ſich anſchließenden Vereinsſitzung wurde
beſchloſſen, für die kommenden Wahlen zum Kreis
lehrerrat mit dem Merſeburger Lehrerinnenverein
eine Liſtenverbindung einzugehen. Für den Bezirks
lehrerrat und die Schuldeputation wurden die Kan
didaten aufgeſtellt. Zum Schluß der Sitzung wurde
mitgeteilt, daß die vom „Merſebuürger Korreſpondent“
kürzlich ausgeſprochene

der Leſſingſchule ſich bewahrheite.
Altenburger und Leſſingſchule werden unker
einem Rektor vereinigk.

Verein für Heimatkunde.
über das Volk der Azteken zur Zekt der

Ankunft der Spanier in Mexiko will Konrektor
Weitzberg am kommenden Freitag im Alten
Deſſauer“ ſprechen. Infolge ſeiner langfährigen
Dienſtzeit als Lehrer in Mexiko wird er nicht
nur Bücherweisheit bringen, ſondern aus eigener
Anſchauung reden können. Mögen auch die alten
Azteken, räumlich von uns weitab, nicht ſo recht in
unſere Heimatkunde paſſen, ſo fehlt es doch nicht an
Brücken, die von der Neuen zur Alten Welt, und um
gekehrt, geſchlagen werden. Sprachen doch in den

die Zeitungen von aufſehenerregenden
Funden in Mexiko, die in Beziehung zu dem unter
gegangenen Weltteil Allantis einer dieſer
Brücken, gehaut wurden. Jm zweiten Vortrag wird
Prof. Dr. Wedding an Hand eines Lehn-
briefes des Biſchofs A. v. Anhalt die
Lehn verhältniſſe im Stift Merſeburg
am Ausgange des Mittelalters beleuchten und damit
wieder in das Heimatgebiet zurückführen

Kriegsbeſchädigtenverſammlung.

Stavrke
S die

odann

iſt.

Befürchtung der Richibefetzung der Rektorſtelle an
Die

Von Vereinen und Verbänden
vember 1931) zur Auskunft an die Fürſorgeſtellen ver
pflichtet. Nach Erledigung verſchiedener interner An
gelegenheiten ſchloß Kamerad Starke die gutverlaufene
Verſammlung

Vortrag im Gd.
Der Gd2l. für Hindenburgs Wahl

Im Gewerkſchaftsbund der Angeſtellten hielt Dr.
Roßmann einen

Experimenkalvorkrag über Suggeſtion, Telepakhie
und Hypnoſe.

Zunächſt behandelte der Redner die verſchiedenen
Arten der Suggeſtion, die Fremdſuggeſtion, Auto
ſiggeſtion und Maſſenſuggeſtion. Er wies darauf hin,
daß die Süuggeſtion gänz beſonders im kauf
männiſchen Leben eine große Rolle ſpielt. Re
klame, Schaufenſterdekoration und Bedienung müſſen
immer darguf abgeſtellt ſein, in dem Käufer den
Eindruck zu erwecken, daß er gut und reell bedient
wird. Auch in der Medizin ſpielt die Suggeſtion
eine Hauptrolle, die ſich darin äußert daß zwiſchen
Arzt und Patient ein Vertrauen hergeſtellt wird. Die
Wirkung der Methode Coue, die Homöopathie und
Biochemie beruhen zum erheblichen Teil auf Suggeſtion.
Maſſenſuggeſtionen wirken ſich beſonders in der
Politik aus Jm zweiten Teil des Abends wurde
das Phänomen der Telepathie an Hand einer
großen Anzahl praktiſcher Beiſpiele demonſtriert. Es
wurden vom Vortragenden mancherlei ihm geſtellte
Aufgaben gelöſt. Auch die Gedankenübertragung ge
lang. Jm dritten Teil wurde das Weſen der
Hypnoſe erläutert. Es wurde ganz beſonders auf
die eigenartigen Kräfte der indiſchen Fakire verwieſen.
Experimente konnken, da Hypnoſe in öffentlichen und
geſchloſſenen Schauſtellungen verboten iſt, leider nicht
vorgeführt werden. Die außerordentlich kurzweiligen
Experimente fanden ungeteilten Beifall

Sodann nahm der 1 Vorſitzende Be iſt er Stellung
zu den brennendſten Tagesfragen. Ausgehend von der
politiſchen Zerrüttung und wirtſchaftlichen Depreſſion,
wies er darauf hin daß heute mehr denn jemals
alle arbeitswilligen und verantwor-
tungsbewußten Kräfte zuſammenſtehen
müſſen. Auch die Gewerkſchaften hätten heute
und in der kommenden Zeit ein gerüttelt Maß von
Arbeit zu leiſten Er gab in dieſem Zuſammenhang
eine Reihe Zahlen bekannt, die das Ausmaß an Arbeit,
allein der Geſchäftsſtelle Halle des GdA., auf das
deutlichſte kennzeichnen Alle dieſe Arbeit iſt aber nur
möglich und kann nur dann zum Erfolg führen. wenn
ſich auch fedes einzelne Mitglied dafür einſetzt. Be
dingung für den Erfolg unſeres Wirkens iſt, daß das
Weſentliche vom Unweſentlichen ſtreng geſchieden wird,
und er konnte als Beiſpiel hierfür auf die kommende
Reichspräſidentenwahl hinweiſen, wo es weſentlich iſt,
Deutſchlands Einigkeit dem Auslande gegenüber zum
Ausdruck zu bringen durch die Wahl Hinden-
burg s.

Mit dem Hinweis auf die kommenden Veranſtal-
tungen der HOrtsgruppe wurde die ſehr angeregt ver
lauſene Verſammlung in vorgerückter Stunde ge
ſchloſſen.

Kurſusende.
Der anatomiſche Kurſus, den Mittelſchullehrer

Weidel ſeit einigen Wochen in der Mittelſchule für
die Vorturner des Turnvereins 1861 (MTV) hielt,

Der Mann,

ſtehend,

Hindenbur
gerader We

Wer hat geſchwankt?

fand am Mittwochabend ſeinen Abſchluß. Der Vor
tragende dankte allen Teilnehmern, beſonders auch den
Mitgliedern der Freiwilligen Sanitätskolonne, die als
Gäſte mit teilnahmen, für die Aufmerkſamkeit. Der
praktiſche Abſchluß über orthopädiſches Turnen findet
am Freitag, 16 Uhr, in der AlbrechtDürer Schule ſtatt.

Weiße Elſter- Genoſſenſchaft
vhne Thüringen? SDer Preußiſche Landtag hatte in einem Beſchluß

vor Jahren das Staatsminiſterium erſucht, den Abſchluß
eines die preußiſchen Intereſſen in entſcheidender Weiſe
wahrenden Staatsvertrages zwiſchen den Regierungen
der Länder Preußen, Sachſen und Thüringen über die
Bildung einer Waſſergenoſſenſchaft „Weiße Elſter“ nach
Möglichkeit zu betreiben.

Das Staatsminiſterium hat dieſen Landtagsbeſchluß
jetzt mit nachſtehender Entſchließung beantwortet Die
thüringiſche Regierung hat ſich nach dreijährigen Be
ratungen über den Entwurf eines Staatsvertrags jetzt
zurückgezogen mit der Begründung, daß die wirtſchaft
lichen Verhältniſſe einſtweilen Ausgaben für die Ab
wäſſerreinigung nicht zulicßen. Die ſächſiſche und die
preußiſche Regierung hoffen, den Vertrag vorläufig
ohne Thüringen zu ſchließen und dieſes vielleicht ſpäter
zum Beitritt zu gewinnen.

Werden weitere Jahre vergehen, bis der Abſchluß
eines derartigen Vertrages Wirklichkeit werden wird?

Briefkaſten der Redaktion
Allen Anfragen muß die laufende Bezugsgquittung, ſowie
30 Pfennig in Brfefmarken beigefügt werden. Eine Ge

währ für erteilte Auskinft wird nicht übernommen
L. 500. Die Notverordnung ſieht vor, daß die

Zinſen für alle langfriſtigen Forderungen, unter die
Ihre Hypothek auch ſällt, um rund ein Viertel, jedoch
nicht unter 6 Prozent geſenkt werden. Der Zinefuß
beträgt alſo in ihrem Falle 6 Prozent.

Gemeinde Bad Dürrenberg.
Winkerhilfswerk des Stahlhelm

Bad Dürrenberg. Der Stahlhelm hat ſein
Winterhilfswerk beendet. Er konnte verteilen 60 Ztr.
Kartoffeln, über 18 Ztr. andere Lebensmittel, wie
Wurſt, Speck, Brot, Erbſen, Grieß, Nudeln, Reis,
Konſerven, Zucker, Mehl uſw., ferner rund 150 Klei
dungs und Waäſcheſtücke, die in tragfähigem, guten
Zuſtand abgegeben werden konnten. Bei der Winter
hilfe hat der Bund Königin Luiſe tatkräftig Hilfe ge
leiſtet

Einteilung der Stimmbezirke.
Bad Dürrenberg. Die Wahlzeit iſt für Bad

Dürrenberg auf die Zeit von 9 bis 18 Uhr feſtgeſetzt.
Sie findet in folgenden Wahllokalen ſtatt

Wahlbezirk I, umfaſſend die Ortsteile Groß uns
Kleinoſtrau und Alt-Dürrenberg; Abſtim-
mungsraum: Gaſthaus „Zum Kulmbacher“.

Wahlbezirk II, umfaſſend die Ortsteile Bau
berg und Balditz, Abſtimmungsrauüm: Gaſthaus
„Zum Gradierwerk“.

Wahlbezirk III,
Porbüitz und Lennewitz;
hof „Zum Kronprinz.

Wahlbezirk IV, umfaſſend die Siedlung imOrksteil Perbi Abſtimmungsraum: Turnhalle der
Siedlungsſchule.

Wähler die auf Grund eines Wahlſcheimwes
ihr Stimmrecht ausüben wollen, können in einem be
llebigen Wahlbezirk ihre Stimme abgeben. Wahl
ſcheine werden noch bis Freitag, den 11. März 1932,
im Zimmer 11 des Rathauſes ausgehängt.

umfaſſend die Orksteile Alte
Abſtimmungsramm: Gaſt

0

„der uns im Kriege geführt, ſeit Tannenberg das unerſchütterliche
Vertrauen des geſamten deutſchen Volkes beſitzt, der über den Parteien

Deutſchland einer beſſeren Zeit entgegenführen wird.

oder

oder
der Gegenkandidat

(Stahlhelm Aufruf zur Reichspräſidentenwahl 1925),

der Stahlhelmfüährer Seldte,
der unzählige Male ein Hoch auf Hindenburg ausbrachte,
der im Frühjahr 1924 ein Hoch auf Streſemann ausbrachte,
nachdem Dr. Streſemann für den Dawes-Plan und die Zuſammen
arbeit mit der Sozialdemokratie eingetreten war (laut Wolffs Tele
graphenbüro vom 30. 4. 24),
der heute gegen die „Tributparteien“ zu Felde zieht,

Hindenburgs, Dueſterberg,
der noch vor wenigen Wochen für die Kandidatur Hindenburgs eintrat

Nur Hindenburg, das Ehrenmitglied des Stahlhelms, iſt ſeinen
geraden Weg abſeits jeder Parteipolitik gegangen, ſo wie es
der Stahlhelm 1925 gefordert hat.

Wälhlt den Mann der Treue und Pfliclk terfüllung!

lt 9
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Lancdikrefs Merseburg
Mokorradunfall.

S Meuſchau. An der alten Saalebrücke, in der
Nähe der Faſanerie, verlor am Dienstag ein aus
Richtung Wallendorf kommender Motorradfahrer das
vordere Schutzblech ſeines Rades Dabei kam der
Fahrer zu Fall und zog ſich auf dem Straßenpflaſter
ziemlich erhebliche Verletzungen zu, ſo daß er ärzt
liche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte.

„Eiſerne Fronk.“
F Rockendorf. Unter großer Beteiligung aus beiden

Orten wurde hier eine Orksgruppe RockendorfCorbetha
der Eiſernen Front gegründet. Der Saal des hie
ſigen Gaſthofes war überfüllt. Faſt alle Angehörigen
des Arbeiter Turn und Sportvereins und der SPD.
ließen ſich als Mitglieder eintragen

Im Stkraßengraben gelandet.
S Beuchlitz Ein Kraftnſagen aus Halle kam vor

der Straßenkürve ins Rutſchen und ſtürzte in den
Graben. Der ſüße Inhalt Schokoladenwaren) mußte
umgeladen werden.

Goelhefeier der Stadtverwaltung.

S Bad Lauchſtädt. Die von der Stadtverwaltung
geplante Goethegedächtnisfeier am 22. März wird
wicht im Goethetheater ſtattfinden, ſondern ſie wird in
folge des kalten Wetters im großen Saale des „Stern“
abgehalten.

Verkehrsunfall der Schweine. z
S t Am Dienstag, gegen 1628 Uhr,kam der Fleiſcher Max Hoffmann von hier mit

zwei Schweinen auf dem Wagen von Schafſtädt. Un
weit des Heimatortes begegnete ihm ein fremdes Auto,durch welches das Pferd d und ſich losriß, ſo daß
der Wagen in den Stra engraben ſtürzte. Er wurde
erheblich beſchädigt, doch blieb die koſtbare Schweine
ladung unverletzt. Die Tiere haben eben „Schwein
gehabt

Holzdiebſtähle.
s Weßmar. Jn der letzten Zeit haben Holzdiebſtähle ſei n Selbſt eZaume fallen den Dieben zum Opfer.

Kontrolle dut bitter wo

Schweinezählung.

S Weßmar. Am März wurden in 75 Haus
haltüungen 305 Schweine gezählt gegen 346 am 1. De
e 1931. Darunter befanden ſich 287 Jung
chweine, 8 Wochen bis Jahr alt.

Weginſtandſetzung.
S Ermlitz. Der oft ſehr grundloſe Weg von hier

nach Maßlau iſt in den letzten Tagen wieder inſtand
geſetzt worden. Die Ausbeſſerungsarbeiten wurden
von Erwerbsloſen ausgeführt. Das Material (Schlacken)
ſieferte in dankenswerter Weiſe koſtenlos der Mühlen

Eine verſchärfte

beſter Felgner, Ermlitz und die Geſpanne ſtellte
ohne Koſten für die Gemeinde das hieſige

Vorbildliche Maßnahme
s Ermlitz Um dem Beſchmieren und Bekleben

der Häuſer, beſonders während der Wahlkampagne,
von vornherein zu begegnen, iſt auf Anweiſung des
Gemeindevorſtehers eine größere Plabattafel an ver
kehrsreichſter Stelle des Ortes errichtet worden

Schweinezählung.
I Ermlitz Bei der am l. März ſtattgefundenen
chweinegählung wurde im Vergleich zur vergangenen

Zählung eine Zunahme von 11 Stück feſtgeſtellt. Der
Beſtand beträgt jetzt 386

Schwerer Skeuerdruck.
S Ermlitz. Bei einer Einwohnerzahl von 450

darunter 88 Erwerbsloſe werden hier folgende
Steuern erhoben 300 Prozent Grundvermögens
ſteuer auf zunbebauten und 260 Prozent auf bebauten
Beſitz, 600 Prozent Gewerbeſteuer, 540 Prozent Ge
werbeertragsſteuer. Jn ſind ferner noch
300 Prozent Bürgerſteuer genommen. Auch hier tut
ſtaatliche Hilfe dringend not.

Kein Anſchluß an Schkeuditz
S Wehlitz. Jn der Gemeinderatsſitzung lag ein

Schreiben der Landkraftwerke Kulkwitz vor, worin
Mitteilung über die Strompreisſenkung gemacht wird.
Danach beträgt jetzt der Lichtſtrompreis für Klein
abnehmer 48. Pf. und für Großabnehmer 24 Pf. pro
Kilowattſtunde. Bei Kraftſtrom 24 bzw. 19 Pf.

Der kommiſſariſche Gemeindevorſteher Maul teilte
das Ergebnis der Gemeindeabſtimmung mit die über
den Anſchluß von Wehlitz an Schkeuditz am 17. Januar
durchgeführt wurde. An der Abſtimmung beteiligten
ſich von den 1080 Wahlberechtigten 776 Perſonen oder
rund 72 Prozent. Für den Anſchluß ſtimmten 201 und
dagegen 561 Perſonen. 14 Stimmen waren ungültig.
Die Gemeindevertretung muß notwendigerweiſe jetzt
endgültig Beſchluß faſſen, ob der Anſchluß vollzogen
werden ſoll oder nicht.

Nach kurzer Ausſprache, in der Gemeindevertreter
Weber den Anſchluß ablehnte und Gemeindevertreter
Läuter ſich nochmals energiſch für die Eingemeindung
ausſprach, erfolgte die Abſtimmung. Das Ergebnis
brachte

5 Stimmen für und Stimmen gegen den Anſchluß.
Dieſe Angelegenheit dürfte damit auf längere Zeit er
ledigt ſein.

Uber die Herabſetzung der Tikgungs
ſä tz e für die von der Gemeinde in den letzten Jahren
aufgenommenen Darlehen berichtet Gemeindevorſteher
Maul. Sie betrifft die Darlehen bei der Kreisſparkaſſe
in Merſeburg, für Notſtandsärbeiten 26 000 RM. für
Familienbad 70 000 RM., Wohnungsneubau 14 000
Reichsmark, Ankauf der Wieſe für das Bad 13 000 RM.
und für einen weiteren Wohnungsbau 4000 RM. Bei
der Stadtſparkaſſe Schkeuditz für Schulneubau und
Lehrerhaus 98 000 RM., für Jnneneinrichtung der
Schulräume 10 000 RM. Gemäß der Vorlage wurde
der Tilgungsſatz ſämtlicher Darlehen vom 1 Januar
ab rückwirkend auf 1 Prozent feſtgeſetzt.

Der Antrag des Gemeindevorſtehers, das Ge
meindebad zu verpachten der eine längere
Debatte hervorrief, wurde mit 9 gegen 3 Stimmen
abgelehnt. Den Anſchluß der Beratungen bildete
eine Erwerbsloſendebatte.

Fortbildung der Erwerbsloſen.
S Schkeuditz. Seit einer Woche laufen fün f. Er

werblöſenkurſe, die ſämtlich gut beſucht ſind,
und zwar wurden mit Hilfe des Arbeitsamts Leipzig
eingerichtet ein ſolcher für Metallgewerbler (Das Auto
mobil), für Bau und Holzgewerbler (Siedlungsbau),
für Kürſchner (Schnittmuſterzeichnen), für Kaufleute
Betriebswirtſchaftliches Rechnen) und für Mädchen
(Schneidern); die Kürſe, die an der Berufsſchule ſtatt
finden, werden von den Lehrkräften dieſer abgehalten,
der letzte Kurſus durch eine Schneidermeiſterin.
Während der auf 6 Wochen veranſchlagten Kurſusdauer
erhalten die Teilnehmer täglich ein wärines Eſſen, für
deſſen Beſchaffung die Arbeiterwohlfahrt Schkeuditz
Sorge trägt.

Schüler der hieſigen Landwirtſchaftsſchule eine Exkür

Ferkelmarkt.
Schkeuditz Der Ferkelmarkt wies bei

mittlerem Antrieb ebenſolchen Abſatz auf. Die Preiſe
bewegten ſich zwiſchen 8 Und 16 Markt

Hohes Alter.
S Schkeuditz. Der Rentner Karl Bageritz voll

endet mit dem heutigen Tage ſein 82. Lebensjahr.
Gründung eines Landwirtſchaſtlichen Hausfrauenvereins.

Dölkau. Am Dienstag waren die Landfrauen aus
Dölkau und Umgebung zuſammengekommen, um einen
Land wirtſchaftlichen Hausfrauenverein zu gründen.
Amtmann Hacſe, Kleinliebenan, leitete die Ver-
ſammlüng, er freute ſich über das rege Intereſſe der
en denn daß ſie Luſt und Liebe zu dieſer Sache

aben, erſah man an dem zahlreichen Beſuch Als
Referentin war Fräulein Breuer von der Landwirt-
lanne M gekommen. Sie ſchilderte in leicht
verſtändlicher Art Zweck und Ziel eines LHV. Es
würde ihr eine gang beſondere Freude ſein wenn in
Dölkau ein Verein zuſtande käme, wäre es doch der 99.
in der Provinz Sachſen Nach den Ausführungen von
Fräulein Breuer beſchloſſen die anweſenden Frauen die
Gründung eines LHV. Als 1. Vorſitzende wurde Frau
Kreller, Günthersdorf, als 2. Frau Amtmann
Haaſe, Kleinliebenau, als Schriftführerin und
Kaſſiererin Frau Dr. Orlob, Günthersdorf, gewählt
23 Mitglieder traten dem Verein bei Nachdemder geſchaſtuche Teil erledigt war, wurde die wunder

ſchöne el e Ausſtellung, die Hempelmann und
auſ Halle, geſtellt hatten, angeſehen. Die wirtſchaftlichen Neuerungen und Vorſhenngen fanden all
gemeinen Beifall.

Familienabend des Land wirtſchaftlichen Vereins
Dölkau. Anläßlich des 20fährigen Beſtehens des

Land wirtſchaftlichen Vereins Dölkau fand im Gaſthof
Franke ein Familienabend ſtatt. Für Unterhaltung
hatte der Junglandbund geſorgt. Es ſolgten in bunter
Abwechſlung Gedichtsvorträge, Theaterſpiele, Geſänge,
ſowie ernſte und heitere Ausſprachen. In einer Rede
führte der Vorſitzende aus, daß wir eigentlich in der
heutigen Notzeit keinen Grund haben, große Feſte zu
feiern. Aber anläßlich des 20ſährigen Vereins
beſtehens haben die Mitglieder den Wunſch geaußert,
dieſes Ereignis beſonders zu feiern, und ſo wurde be
ſchloſſen, einen ſchlichten Familienabend in Fröhlichkeit
zu verleben. Ein gemütliches Tänzchen vereinte Mit
glieder und Gäſte.

Jm Zeichen des Wahlkampfes.
S Dölkau. Die Deutſchnationale Volkspartei hatte

im hieſigen Ort eine Wahlverſammlung ein
berufen, wo von Zimmermann, Benkendorf,
ſprach: „Warum nicht Hindenburg, warum Dueſter
berg?“ Kurz vorher hatte die NSDAP. im gleichen
Lokal eine Wahlverſammlung abgehalten, wo De
mann, Halle, ſprach.

Der 7. Einbruch im Konſumverein.
S Dölzig. Jn der Nacht zum Montag iſt im

Konſumverein nun ſchon zum 7. Male innerhalb
eines Jahres eingebrochen. Dieſes Mal müſſen die
Diebe beſonders große Beute gemacht haben, es iſt
noch nicht genau feſtgeſtellt, was alles geſtohlen worden
iſt. Sie haben einen neuen Handwagen, wie
ſie der Konſum verkauft, voll geladen Von dem
dreiſten Treiben der Diebe iſt nichts bemerkt worden,
da das Konſumgebäude von niemand bewohnt wird.
Die Polizei ſetzt alle Hebel in Bewegung, um die Täter
u Hoffentlich gelingt es endlich einmal, dieDie e zu erwiſchen.

Aus dem Gefselta
Jm Silberkranz.

Braunsdorf. Am heutigen Tage feiern der
Schmiedemeiſter J. Veith und ſeine Frau Lina, ge
borene Albrecht, das d der ſilbernen Hochzeit. Der
Jubilar hat das Anweſen mit Schmiede von ſeinem
Vater übernommen, betreibt aber die Schmiede nicht
mehr, da er auf der hieſigen Grube rn Pfänner
ſchaft) als Schmied Beſchäftigung gefunden hatte. Das
Jubelpaar iſt, ebenſo wie die Eltern, lange Jahre Leſer
unſerer Zeitung. Wir gratulieren!

Vom Ev. Männerverein.
S Neumark. In der letzten Verſammlung des Ev.

Männervereins ſprach Paſtor Bartſch, Kötzſchen, über
e Wirken als Miſſtonar in Jndien und ſchilderte in
eſſelnder Weiſe das Miſſionsleben und die Erlebniſſe,

namentlich vom e des Weltkrieges bis zur Heim
reiſe. Vorzügliche Lichtbilder trugen viel zum beſſeren
Verſtändnis bei. Reicher Beifall wurde geſpendet.

Vom Tod überraſcht.
S Krumpa. Am Mittwoch, gegen 10 Uhr, wurde

der Jnvalide B. N. wohnhaft in Neubiendorf, auf dem
ege Crumpa--Branderoda tot aufgefunden Die

Todesurſache iſt Herzſchlag.

Die Lehrer kagen.
S Mücheln Die letzte Monatsverſammlung des

Seereergt Mücheln Umg. vom Neuen Preuß
ehrerverein führte faſt alle Mitglieder zuſammen. Die

Tagesordnung brachte neben einer Reihe von wichtigen
Fragen ſchulpolitiſcher und vereinsorganiſatoriſcher
Art einen auf die bevorſtehende Hundertjahrfeier des
Todestages Goethes einſtimmenden Vortrag des
Lehrers Klapproth, Stöbnitz: Der alte Goethe
Die lebhafte Ausſprache ließ erkennen daß es dem
Vortragenden gelungen war, eine Vorſtellung von der
alles überragenden Bedeutung dieſes univerſalen
Menſchen zu vermitteln. Der Verein beſchloß, ſich im
Laufe des GoetheJahres in weiteren Vorträgen immer

tiefer in das Verſtändnis dieſer einzigartigen Perſön
lichkeit und ihres gewaltigen Schaffens einguarbeiten.

5 Wahlbezirke.
S Mücheln Zur Reichspräſidentenwahl iſt Mücheln

in fünf Wahlbezirke eingeteilt worden. Der 1. ger
umfaßt in dem alten Stadtgebiet (einſchl. Wenden)
alle Wähler mit den Anfangsbuchſtaben und
der 2. Bezirk die Wähler desſelben Gebietes mit den
Buchſtaben M. Wahllokal im 1 Bezirk iſt das
gSchützenhaus“, im 2. Bezirk der „Ratskeller Der
3. Bezirk umfaßt die Ortsteile Zorbau, Zöbigker,
Eptingen, Gehüſte und die früheren Guksbezirke
Eptingen und Zöbigker und hat als Wahllokal die
Schule in Zorbau. Die Bewohner von Möckerling
wählen im Gaſthaus „Goldener Anker und der letzte
Bezirk iſt in Neubiendorf und wählt in der Gaſtwirt
ſchaft Raap. Die Wahlzeit dauert von 9 bis 18 Uhr.

Diebſtahl in der Grube
S Mücheln. Auf dem Grubengelände der „Eliſe II

wurden aus einer Werkzeugbude eine rotſäge, aus
einer Weichenſtellerbude drei grüne Fenſterflügel und
aus einer Holzbude auf dem Abvaum eine Holztür ent
wendet. Von den Tätern fehlt jede Spur

ZimmerſtutzenVergleichsſchießen.
S Sköbnitz. Ein Zimmerſtutzen Vergleichsſchießen

zwiſchen den Schützengilden Eptingen und Stöbnitz
leitete im Ledigenheim der Grube
e 1932 ein. Sieger blieb Stöbnitz mit
779 Ringen gegen e mit 740 Ringen und er
rang das ausgeſetzte Dip
ein Preisſchießen ſtatt.

gellerdiebe
S Sköbnitz. Aus

ſteiger Zöger nachts 5 Zentner Kartoffeln und
8 Würſte geſtohlen. Die Diebe hatten ein Fenſter
eingedrückt. Von ihnen fehlt jede Spur.

Runcdf um Querfurt
Die Waſſerfrage

erneut vor den Stadtvätern.
O Querfurk. Am Dienstagabend tagten wieder die

Stadtväter, um über die in der r Sitzung vertagte
Waſſergebührenordnung zu beſchließen. Die Waſſer
kommiſſion hatte vorher noch in einer Sitzung beraten
Auch die intereſſterten Kreiſe waren nochmals eingehend
über die in Frage kommende Waſſergebührenordnung
informiert worden. Die vertagte Magiſtratsvorlage
lag nun zur Beſchlußfaſſung vor. Die Ausſprache war
lang und teilweiſe tig bis ein Antrag auf „Schluß
der Debatte“ ihr den Schluß bereitete. Nach kurzer
Unterbrechung der Sitzung gelangt man zur Abſtitnmung über die Magiſtraksvorlage. Die Linke ver
läßt zum Proteſt den Saal. Einſtimmig wird die
Magiſtratsvorlage abgelehnt, dagegen der Antrag der
Bürgerlichen, der der Magiſtratsvorlage konform geht,
mit Ausnahme der Einziehung der Grundgebühren durch
die Hausbeſitzer, angenommen. Jm ſtädtiſchen Elek
trizitätswerk macht ſich die Generalreparatur des
Dieſelmotors notwendig. Die Koſten hierfür belaufen
ſich auf M. Die diesbezügliche Magiſtrats
vorlage wird einſtimmig angenommen. Die zur noch
maligen Prüfung in der letzten Sitzung zurück
genommene Magiſtratsvorlage über die Errichtun
einer Tankſtelle in der Merſeburger Straße wird na
Klärung der zweiten Angelegenheit wieder vorgelegt
und erhält die Zuſtimmung der Verſammlung. Als
dann fand eine nichtöffentliche Sitzung ſtatt.

Von der Landwirtſchaftsſchule.
O Querfurk. Am Mittwoch unternahmen die

ne nach Naumburg, um unter Führung ihrer Fachehrer dort an der Juchtolehauktion teilzünehmen.

Proteſt der Hausbeſitzer.
S OQuerfurt. Eine Proteſtverſammlung des Haus

beſitzervereins im „Goldenen Stern“ fand ſehr zahl
reiche Beteiligung. Landtagsabgeordneter Heilwig,
Halle ſchilderte die Notlage der Hausbeſitzer. Die
4. Notverordnung habe für den Hausbeſitzer ein
ſchneidende Maßnahmen gebracht. Um die Grundſtücke
in Ordnung zu hälten, müſſe man dem Hausbeſißer
wieder mehr Bewegungsfreiheit geben. Ferner forderte
der Redner die Beſeikigung der Zwangswirtſchaft und
richtige Anwendung der Hauszinsſteuer für Bauzwecke
(nicht für Siedlungsbauten). Jm Anſchluß wurde die
WMagiſtratsvorlage beſprochen, die die Umlegung der
Waſſergrundgebühren auf den Hausbeſitz vorſehe, und
energiſch abgelehnt.

Liederabend.
S Barnſtädt. Der Männergeſangverein hatte am

Sonntag im Gaſthof Haſſelbarth zu einem Liederabend
eingeladen. Der Vorſitzende, F. Noth, hieß alle Mit
glieder und Gäſte willkommen. Das gut zuſammen

eſtellte Programm, das U. a. auch Volkslieder voran brachte der Verein unter Leitung von Lehrer

Schiedt ſehr gut zum Vortrag. Alles erntete ver
dienten Beifall. Gut nahmen ſich auch zwei Solo
lieder aus, die von Schönbrodt geſungen wurden.
Von den weiteren Darbietungen ſei noch das Bundes

lied von Zelter n Den inſtrumentalen
Teil hatte die Kapelle Mehls, Querfurt, übernommen,
und wurde ihrer Aufgabe in vollem Maße gerecht.
Das anſchließende Kränzchen hielt alle Anweſenden
noch einige gemütliche Stunden beieinander.

Uber Blumenzucht.
O Göhrendorf. Zur zweiten Winterverſammlung

des Landwirtſchaſtlichen Hausfrauenvereins Nemsdorf
Göhrendorf waren trotz der ſchlechten Witterung auch
die Mitglieder von Nemsdorf recht zahlreich erſchienen
Direktor Leuter, Erfurt, hielt einen Lichtbilder
vortrag über: „Die Zucht und Pflege der Blumen in
unſerem Garten.“ Sodann ſprach er über die Be
ſchaffenheit der Erde, welche für das Gedeihen der
Blumen ausſchlaggebend iſt, und weiter über Zucht,
bzw. Abſenkung. Manche Hausfrau wird pra iſche
Anregungen für ihren Blumengarten gefunden haben
Die Verſammlung dankte dem Vortragenden mit

reichem Beifall. e500 RM. Belohnung
O Roßbach. Die Betriebsdirektion der Grube

„Gute Hoffnung hat auf Ergreifung der Einbrecher,
die auf den Grubenwächter geſchoſſen und ihn ſchwer
verletzt haben, eine Belohnung von 500 RM. aus
geſetzt. Wie bekannt wird, hat es ſich um drei Ein
brecher gehandelt, die nicht weniger als 5 Schüſſe
auf die Wächter abgaben, und zwar ſowohl von einem
Graben gegenüber des Gebäudes, als auch aus dem
Fenſter. Zum Glück ſind die Verletzungen des Ge
troffenen nicht lebensgefährlich.

„Nur wer die Sehnſucht kennt
O Gleina. Der Arbeiter A. Recke aus Bibra hatte

in der Naumburger Strafanſtalt eine einjährige Strafe
zu verbüßen. Wegen der guten Führung kam er auf
das Rittergut Gleina. Recke, der Braut und Kind
einmal wiederſehen wollte, benutzte die Gelegenheit,
eine kleine Wanderung nach Bibra vorzunehmen. Noch
war er aber dort nicht angelangt, als ſchon die Polizei
verwaltung von dem Entweichen Kenntnis erhielt
Recke ließ ſich widerſtandslos feſtnehmen und wurde
der Strafanſtalt Naumburg wieder zugeführt.

Aus dem Unſtruttar. t
Für Treue in der Arbeit.

O Steigra. Für langjährige Treue in der Arbeit
wurden bei der 2. Hauptberſammlung des Landwirt-
ſchaftlichen Vereins Steigra folgende Leute ausgezeichnet
Karl Prießnitz, landw. Arbeiter, für 4ejährige Dienſt
zeit die verſilberte Medaille, Gottfried Frenzel, landw.
Arbeiter für 41 D. die verſilberte Medaille, Wilhelm
KHuſche, Hofmeiſter, für 34 D. die bronzene Medaille,
Emma Kuſche, landw. Arbeiterin, für 84 D. eine
Broſche, Ottkö Kunzelmann, landw. Arbeiter, für 33 D.
die bronzene „Medaille, Auguſt Schoeler, landw. Ar-
beiter für 88 D. die bronzene Medaille, Emilie
Schoeler landw. Arbeiterin, für 88 D. eine Broſche,

„Eliſe II die

m. Anſchließend fand noch

dem Keller wurden dem Ober

Albert Grieſer, Geſchirrführer, für 31 D. die bronzene
Medaille, Emma e, landw. Arbeiterin, für 22 D.
eine Ehrenurkunde (ſämtlich in Dienſten bei Herrn
v. Helldorff, Baumersroda Minna Mohr, landw.
Dienſttnädchen bei Wilhelm Herfurth, Albersroda,
Richard Slawinſty, Geſchirrführer bei Otto Hoffmann.
Albersroda, und Max Ronneburg, Geſchirrführer bei
Anna Lohſe, Albersroda, für djährige Dienſtzeit je eine
Ehrenurkunde.

5 Jahre Funkverein.
O Freyburg. Das Stiftungsfeſt des Funkvereins

konnte ſich zahlreichen Beſuchs erfreuen. Der Vor
ſitzende, Jng. Stein, gab in ſeiner Begrüßungs
anſprache dem Wunſche Ausdruck, daß der Rundfunk
auch in Zukunft ſich zur Freude des ganzen deutſchen
Volkes alswirken möge. Poſtmeiſter Buſſe brachte ein
Hoch guf die Damen aus. Während des Tanzes wurden
Dankſchreiben zweier Ehrenmitglieder, die verzogen
ſind, bekanntgegeben. Humoriſtiſche Vorträge würzkten
den Abend, ſo daß die Stunden wie im Flug ver
gingen.

Naumburg und Umgebung.

Sportenthuſtasmus. S
D. Naumburg Ein ſportbegeiſterter Naumburger

hatte den Beſuch des Fußball-Landerſpiels am Sonnkag
in Leipzig e zu büßen. Bei dem Gedränge der
Beſuchermaſſen wurden ihm Rippen eingedrückt.

Kundgebung der „Eiſernen Front“. e
[D Naumburg. Die in der an Front zu

ſammengeſchloſſenen Organiſationen, das Roei banner.
die Gewerkſchaften und die Arbeiterſportorganiſationen.
veranſtalten am Freitagabend für die Wiederwahl des
Reichspräſidenten einen öffentlichen Aufmarſch mit an
ſchließender Kundgebung auf dem Marktplatz. Antreteniſt 1824 Uhr en der Vogelwieſe.

Von der Juſtiz.

ſtanden vor der Prüſungskammer des hieſigen Ober
landesgerichts die Rechtskandidaten Elfert, Haertel,
Hirſchfeld und Säwert.

Wieder Markt.
Naumburg. Am Mittwoch, dem 16. März, findet

auf der Vogelwieſe Taubenmärkt, ſowie Roß und
Schweinemarkt ſtatt.

Aus dem Saalkreis.

Nicht angemeldet.
Ammendorf. Eine nicht angemeldete kommuni-

ſtiſche Verſammlung wurde hier am Mittwoch polizei
lich aufgelöſt. Die Auflöſung ging ohne Zwiſchenfälle
vor ſi

Gemeindevertreterſitzung
ohne Kommuniſten.

Döllnitz. Einen etwas ſtürmiſchen Auftakt hatte
die letzte Gemeindevertreterſitzung. Die letzten Sitzungen
hatten in immer zunehmenderem Ma unter dem
Drucke der in großer Zahl vertretenen kommuniſtiſchen
Zuhörer geſtanden, die zum Teil ſogar durch aus
wärtige Genoſſen verſtärkt worden waren, Der
kommiſſariſche Gemeindevorſteher hatte daher gemäß
der Vorſchrift der Landgemeindeordnung den Fraktio
nen, ihrer Stärke entſprechend, eine beſchränkte Zahl
Einlaßkarten zur Verfügung geſtellt. Die Karten
kontrolle war aber einfach überrannt worden. Vor
Beginn der Sitzung wurden daher ſämtliche ohne
Karten eingedrungenen Zuhörer zum Verlaſſen, des

en e per an man a rem Erſcheinen des Oberlandfägers und üntet unden Einer der kommuniſtiſchen Gemein
vertreter mitßte nach dreimaligem Ordnungsruf den
Auszug mitmachen Nach Eröffnung der Sitzung
proteſtierte der Führer der Kommuniſten gegen die
angebliche Vergewaltigung der Einwohnerſchaft Auf
ſeine Aufforderung hin verließen die kommuniſtiſchen
Gemeindevertreter und ihre Anhänger die Sitzung.
Nun konnte endlich die trotzdem noch beſchlußfähige
Sitzung durchgeführt werden. Der 1. Punkt betraf

einen wegen eines Formfehlers zu wiederholenden Be
ſchluß über den 1929 erfolgten Landaustauſch zwiſchen
Leunawerk und Gemeinde Döllnitz Der Beſchluß
wurde wiederholt. Zum Schuletat erſtattete Rektor
Thomas als Vorſitzender des Schulvorſtandes den
Bericht. Der Voranſchlag ſchließt in Einnahme und

Ausgabe mit 35 500 RM. Sowohl von bürgerlicher
wie auch von ſozialdemokratiſcher Seite wurde unter
Anerkennung der bisherigen ſparſamen Verwaltung
der Schulkaſſenmittel dem Etat zugeſtimmt. Die An
nahme erfolgte ohne Anderung einſtimmmig. Der dritte
Punkt, Erhöhung der Steuerzuſchläge zur Grund
ſteuer, wurde nach eingehender Ausfprache vertagt.

Wechſel in der Schulleitung.
2 Döllnitz. Der bisherige Schulleiter, RektorThomas, verläßt mit Ende März Döllnitz und

übernimmt zum 1. April die Leitung der Siedlungsſchule in Bad Dürrenberg. Er hatte die hieſige Rektor

telle ſeit dem 1. Oktober 1926 inne. Uber den Nach

olger iſt noch nichts bekannt. e
Verkehrsunfall.

Döllnitz. Ecke Regensburger und Berliner Straße
ſtieß am Dienstag das Laſtauto der Mühle Alsleben
mit dem des Fuhrwerksbeſizers Günther, Ammendorf,
zuſammen, wobei beide Autos beſchädigt wurden
Perſonen kamen nicht zu Schaden

Bekanntgabe des Haushaltsvoranſchlages,
2 Weſenitz. Der abgeänderte Haushaltsvoranſchlag

der Gemeinde Weſenitz liegt bis zum 15. März im
Gemeindebüro zur Einſichtnahme aus.

Hochfrequenzler!
Nehmnf Räekes et

auf die Raciohörer!
Leipziger Sehlachtviehmarkt vom 10. März.

Kuttrieb: 155 Rinder (davon 27 Oehsen, 585 Bullen,
55. Kühbe, 18 Varsen), 733 Kälber, 152 Sohafe, 1669
Schweine;, zusammen: 2709 Tiere Außerdem von

den Hleischern selbst zugeführt: 47 Rinder, 81
Kälber, 165 Schafe, 620 Schweine

Heute heute Heute
Ochsen e Kähoe 222 24 Sechdo. z do. 32-21 o 3 5 So 5 o 13, ue W do 5 See0. r o ias C Kaiber e etBullen i do 2 4245 o z 39- 40do do 3 35-41 4 37- 38do 3 21-23 o 434 5 35do s 20 do s 40 6 33 34Kühe i 5Schafe u 40

Gesehaftsgang: Rinder sechlecht, Kälber und
Sohweine lIangsam, Sehafe belanglos. VOperstand:
40 Rinder (Javon 15 Gehsen, 10 Bullen, 10 Kühbe,
5 Färsen), 25 Schafe.

S Naumburg. Die erſte juriſtiſche Prüfung ben

h

Se
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Kern

n Sroda
ffmann

rer bei

le eine

z Schraudner, Richard Heing Wengel, Karl Kurt Weſtphal. Landgrafroda. Willy Selle, Heint Ehrt. Etkſabeth Gärtnesvereins Konſirmanden des Doms. Aus dem Landkreiſe Merſeburg. v Serta Heger, Anng Buſe Bälning, Hildegard Dinge. Slorg Claiſng e

Vor Domgemeinde. Se e Se re e e e ne en nen u et e e ert ä ö i otte Feder, Erna iede Luiſe Wilhelmine Friſchkorn, Klara ſederſtädt. Hildegard Buſchner. 2n Superintendent Kramm. Roſere e dna Sehn, et Wenn e Alma Einma Frib, Martha Marianne Froß, Frieda Martha Günther Lauche prect
ndfunt Knaben. Biſchdorf. Walter Metzner. Hildegard Weber. Elli Hartung, Johanna Erna Juſt-Klein, Erna Elſa Kürſchner, Sodersleben. Rudolf Sernhardt, n e en Seeiſſchen Mittel und Volksſchule Bolhfeld. Kurt Riedel, Walter Schellenberg. Wallt Ebert, Slftiede Gertrud Kuwilſtry Johanna Wa Shereſe Frida Marianne VBggel El n Wage net Se and. Erich
te e Rudolf Winter, Wolf Ella Friedrich, Anni Schirrmeiſter, Frieda Thomas Müller, Exika Jlſe Eliſabeth Nähring, Ruth Margret Giſela eunſtedt-Rahlendorf. Lieschen Iftiger. Eina Wies Wieein Reinsber Gerta olfgang Pohl, Horſt Blaſche, Werner Burgliebenan. Erika Wieczorkowſey. Karl Klei Sſchatz Gertrud Sſchmann, Suſanne Emilie Simon Gertrud Geißler, Rudi Hündorf, Emil Katkoſchky, Erich Kliemchen, Richaren Wal t r ehe Sang Dauer Kirt Schaum, Zandoef Hans Brandt Friedri mMeſeh i Mä Linda Steckel Eliſabeth Sophie Schäfer, Eſſe Schweigert, Lange, Willi Lange, Hermann Loreng, Erich Schudelſti, Konrad
o VBinn Soche e t e, an S. Margarete Robine Friedrich Meter. Jringard. Mader, Charlotte Käthe Vogl, Annelteſe Grete Weber Chriſtel Eliſaheth Stotzer, Kurt Wieganden i d a e n an e Be e Dörſtewit. Franz Lat Marianne Wendel, Jrene Roſa Anna Wiegand, Annelieſe Markröhliß Werner Albrecht, Gotthard Boſe, Rudolf Enke,Urzten eins Horn Lindemann, Hermann Peege, Willy Böhme, r nen im v Jlſe Wolf Gerhard Hofmann, Heinz Hofmann, Erwin Rudolph, Georg Scherg-ver e e ehe Ecardt/ Franz Brandt Paul Rackwitz e e e r e e Werner Simon Helene Goldhammer, Gerda Kühling, Trauteerltry. 7 l r S 5ä i i z 33 L ck, Jngeborg Müller, Liſelotte Steinborn, Gertrud Suttinger.r Erih Sute Betr wene ehe Sag We ch Gemeinde Bad Dürrenberg. emer. Herhard egg Kurt Müller, Kurt Mtodzik.

Slkſabeth Büge, G e e x Jaeckel, Kann Rudi Krautheim, Alfred See Helm Faht W. Annelieſe Duderſtädt, Helene Weinreich, Frieda Schneider
„„GBerda Urſulg Ellxich, Käte Jaecke 8 e Hei Ri uUrſula Buſch.S Die Zed J er ges Edith h Sertrud Se See a gei mee eeeeee e See e e e en Emil Kaminſky. Luzie Rockrohr, Jlſe Förtſch, Hilde

a iller, Käte Wirth, Urſula Hennicke, Ruth 5 7 Si ſer.Plewa, Annelieſe Wolf. h ahlehna- Erich Weber. Sieaseth Andra, El Müller Itſe e e c e e e e See ee hauſen Willi Holzkamm, Paul Heyne, ad ge
Sobddule i i v 2 t Weg ch de Willi Model, Richard Götte. Gertrud Lampe, Jrmgard egelSe en See Herhard Richter büleben. Walter Stoye, Max Nagel, Erich Conſtanun, Wint Herhart Heſch. Rudolf Leuthotf, Du Schente, Gerhars Witde n e e nete greitt Lieee eher Eine Kerte,Franz Voigt, Otto Heinzerling, Lore

Paſtor Wuttke.
Knaben.

Kitſchke. Annelieſe und Lieſelotte Arbeiter, Marta Dorn, Margarete
Wiehe, Elfriede Zachäus.

Hohenweiden. Jrmgard Gebes. Werner Wehle.

Harry Zurbuchen.
Lennewitz. Hilde Jonas, Dora Nagel. Kurt Blumtritt.
Oſtrau. Helene Lengner, Ella Schmidt. Richard Henſchler,

Willi Scholz, Herbert Wenger.

Eflriede Steinkopf.
Kleinoſterhauſen. Hildegard Voigt.
Pettſtädt. Walter Schiel. Jlſe Bergner
Huerfurt. Gertrud Thum, Lotte Friedemann, JohannaHorburg. Wilhelm Bolle, Walter Gebhardt, Robert Geier, i i nn. Alfred 8Dom und Realgymnaſt um. Rudolf Guth, Kürt Haaſe, Gerhard Kühne, Friedrich Müller, hre ine hehe Schegel Santer San An van Rhyn, Brigitte Wenzel, Ruth Löhne, Margarete Kleppel. Jo-

Sünther Düffert, Herbert Dahn, Rudolf Fröbe, Hans Faul Müller. Arthur Neubauer, Ernſt Schmidt, Erich Weßtel- hard Wie hanna Grübe, Jrmgard Eiſengräber, Annedora Giebelhauſen. MarieFeohlich, Martin Brandin, Siegfried Hagt, Sernn Leinhos, Nen Zlchernitz. Jſſe Meng Ediih Keil, Charlolte Trautmann. Siedlung. Eva Funke, Marianne Hennig, Gertrud Jeste, Keinan, Hildegard Kaltenborn. Helene Schimmelptennig, le
Zetginalg Miethke, Felix Findeiſen, Hans Röth, Karl Gravius- Söhſchen. Heinz Gräfe, Kurt Mütler, Helmut Brandt. Hilde Elfriede Julich, Lotte Pagany, Gerhard Vörner, Heing Detſcher, Sigert, Erna Krüger, Annemarie Rünger, Jrmgard Fächtner Ootte

Huſtav Adolf v. Harnack, Rob i ile en ges S W obert Kürſten, Erhard Pape, Wil garxd Krauſe, Elſe Schlegel, Urſula Schiebler, Hildegard Miethling,
Marga Ehrhardt, Jlſe Gräfe, Erna Jordan, Gertrud Brandt.

Kunapendorf. Maxgarete
Kürt Frantz, Rudolf Gerner, Kurt Gießler, Otto Hering, Helmut
Klewe, Wolfgang Koth, Hubert Oeckel, Paul Oppermann, Johannes
Parche, Rolf Peſter, Bruno Schilling, Hans Unbehaun.

Beck, Elſa Lindner, Gerda Bühler, Hildegard Bindernagel, Jrene
Pfeiffer Hanna Knauth, Marie Bär, Anna Bornſchein, Hilde
Bornſchein. Frieda Grahl, Anna Krüger, Hanng Silber Elſe

5 u Herbert Werner, Fritz Naumann Liſelotte Wirt Annemarie Biſchoff, Hilde Ulrich,Du s Jürgen Baurſchintht, Siegſried Gellert, Sein Stürhe, Jutta Hochheim, Waldtraud Herren Olga Schröder, e e e hre ter Don elde Jngeborg
Hannelore Warnicke, Urſulg Frauendorf, Jngeborg Heller Kalbit, Elſe Koch, Anng Maurer, Martha Wittenbecher, HeleneMädchen Fnapen dar. Siegtried Lachner r Naumann Aus dem Geiſeltal. Bornſchein, Marta Abend. Willi Brändle, Werner Lauche Ger

Mittels und Volksſchule hen e et cu ne Ard Dunnebeit Willn Pflug, Günther Stolberg, Gerhard Weſzer-e z t sſche e u ine Emma Gottwald, Bedg a. Walter Losl, Heinz Kaeſtner, Kurt Niederhauſen, erner Borgis, Werner John, Herbert Kixmſe, Kurt Berger
e ne e Drandt, Elfried e e e e rade Friedrich Weber Hans Engel, Hans Helbig, Siegfried Koch, Kurt Laripiere, Gerge Krömmling, Käthe Bänk, Gerda Kaiſer Liesbeth Lützen (aus den Klaſſen der Volksſchulabteilung werden ent Venndorf e Paul Gbhe, Kurt Oleynik, Beuno Reſchinſty, hard Lutztendorf, Richard Schumann, Willt Schwarz, Otto Siebeg,

z ne, Elfriede Eckrutt, Jlſe Buſchendorf Liſelotte Ruſſ, laſſen): Thea Boſſe, Hedwig Beyer, Martha Fiſcher, Anna Habich, Werner Göhe, Heinz Schulge, Paul Grombet, Friedrich Frauke Ernſt Beogmeier, Wiln Kruger, Kurt Kuhnt, Heing Dittmann
Hildegard Dannenberg, Elſa Schlecht, Elſe Salza, Jlſe Buſchen- Dora Heinold, Martha Jugel, Anna Kern Hildegard Klemm, Heinz Daln, Walter Kloſe, Werner rin Erna Möbius Hans Diener Otto Heyde, Rudolf Jatob, Erich Knöchel Wilhelm
o II s Wittenbecher Lieschen Rohde, Marie Murre, Char Agnes Krüger Elfriede Kühl, Erna Möller, Berta Olbrich, Ger Ilfe Jakoby, Alte Spanttenberg, Eiſe Wippert, Dorg Kraft Sito, Willt Kramer, Paut Gäbler, Rudolf Moſer, Kart Burnus

tte Wu erfurth, Marianne Hoppe, Jlſe Röll, trud Opitz, Dora Sachſe, Dora Schlippe, Marie Schmeißer, Elli S lze; Anna Gola, Elſe Poſt, Jrmgard Kluth, Luiſe Wolfgang Caſtedello, Adolf Nagel.nſchLiesbeth Treder, Ella Schwarze, Urſula Albrecht El yna,Sora Krauſe Erna Weidig, Elfriebe Meng e Hildegard Schwarze, Eleonore Schulze Anna Schuhmann, Elſa
Steingraf, Charlotte Taubert, Gertrud Wendler, Gertrud Willnow.
Kurt Bühligen, Alfred Diebner, Otto Ebersbach, Kurt Fuchs, Otto

Vormelcher, Martha Steinmüller.
Braunsdorf. Rudi Albrecht, Helmut Büttner, Richard Deperade,

Rudi Kaſeliz, Rudi Löchel, Helmut Petke, Heinz Störer, Herbert

oßbach. Lina Düſing, Grete Kakoſchky, Helene Keßler, Luiſe
Mertens, Liſelotte Paetz, Gerkrud Schulze, Gertrud Späte, Jrm
gard Ströfer, Lieschen Werthe, Elli Wuſt. Otto Achtenicht, Walter

n Fregin, Erich Gräfe, Rolf Günther, Hans Güther, Max Hempel, ü inta ietg, krud Jesperſen, g int 5 i in Riem-Stadtgemeinde. Alfred Lorbeer, Erich Quaas, Franz Reinhardt, Karl Schuhmann, e n h ne e ehe e e ſreter n Hin Grete n er in en
Paſtor Riem. Paul San Karl Taubert. Valler Bahn. In der gehöobenen. Ragler, Marta Reid, Lotte Richter Lugia Susinend, Gertraud Rath Rothenſchirmhach. Ewald Berndt, Richard Seligmüller, Helmut

Knaben. Abteilung beenden die achtjäbrige Schulpflicht. Anita Vürki, Ma Erumpa. Herta Hermann, Ellg Stöbe. Rüdiger von Hanſtein, Barth. Marta Hildenhagen, Marianne Wagner, Jda Berger, EiſſeVolksſchule e S Wire de en en e n e Erich elehnit Roſenbuſch, Erna Spillnera e Dora Willke, Erika Heinrich. im Horn, Kürt Klee iſelrsblis i Rudolf Prager. Schneſt hart Rößler, W. LGerhard Raſpe, Rudi Franke, Helmut Kaufmann, Willi berg, Kühn, Siegfried Pohley, Alfred Stange, Erich Rudolph den e ne len en ehe Se S n e Gerhart Rößler, Werner Lützkendorf. Agnes
Futſch, Friedrich Elſtermann, Erich Liſieckt, Gerhard Mortan, micht Hermann Kellner Joachim Horn. Klöpfer Schortau. Emmi Bloch, Grete Quente, Hilde Stauch, RuthHartmann, Kurt Lwe, Erich Heſſelbarth, Paul Dybek, Retzſchkau. Otto Schaffernicht 9 Kämmeritz. Elfriede Beinicke. Otto Klopp, Kürt Meyer, Theile Erich Schneider S

rl Döring ſtav Schmidt Walter Enke, Rudolf Reichen Niederclobicau. Hermann Schmidt, Max Schröder Anna Hgſter Engel Slöbnitz. Hans Schulze, Gerhard Reußner, Gerhard Köhler,
Rehmann, Lisbeth Niederhauſen, Lisbeth Grundke, Gertrud Dorne Körbisdorſ. Paul Grombell. Erna Cluth.

Krüg, Willy Horn, Kurt Graak, Arthur Jahn, mann Jda Schinke. Lühtendorf. Gertrud Kunze, Charlotte Jegziora, Gertrud ſe Zinke, Wally Reinicke, Emilie Förſter, Erna Geislerer Heinz Wödger. Jentirchen. Volfgang Lorenz, Erich Filz, Kurt Los. Hilda Ken erbet Theile Gerda Satemager, Gertrud Böhme Lies t Slwih Anng Binſt heben Sawrelter, Se
Mädchen Lauſch. Margarete Polenz. beth Müller Hertha Dietrich, Hildegard Wiſſenbach, Hilda Haaſe. Sſawinſty, El Diete, Luiſe Schmitt, Herta Berger Marie

Oberbeung. Walter Anderſſen, Walter Müller, Hellmut Kett Hskar Fritzſche Richard Puffty, Karl Heilmann, Siegfried Schulz, Taſchit,
Oberlyzeum. ner, Ernſt Meiſter Erich Löffler. Elfriede Knabe, Erna Mädel, Wilhelm chulze. Tröbsdorf. Werner Hanel, Herbert KroneS Fuhrmann, Elfriede Knauth, Annelieſe Frenkel, Hildegard Ufer Elfriede Vagel, Linda Kohliſch, Margarete Schuch, St. Micheln St. Ulrich. Artur Hartmann, Harry Schmidt Wippach. Eliſabeth Götze, Eliſabeth Ethner.

ln Renate Stöcker, Margarete ginsly, Giſelg Dombroth, Erna Graber, Urſula Kalkofen. Herbert Krauſe, Walter Ertel, Erich Herrmann Gerhard Hberwünſchh Eduard Opel,Hanna Franke, Margarete Dittrich, Ruth Schmidt. Oetzſch. Heinz Lorbeer, Gerhard Pauli, Erich Brückner. Wally Schneider. Linda Herrfurt, Elfriede Jung, Lydia Götze, Lina Niederwünſch Walker Funke, Paul Kühn, Kurt Kammer,
Löwe Wally Schatz. Selma Hoigt, Erna Geiling, Hildegard Gruber Sartmann. Hermann Frauendorſ, Paul Pätzold, Fritz Winkelmann. EſliMittelſchule.

Margarethe Harthan, Hildegard Mühliſch, Lieſelotte Eckardt,

Aeſelotte er, l ilian, Urſulg e ine e e e e e
Papißz. Margarethe Wagner, Jrma Berger, Jlſe Drygalla,

Wally Wandelt, Jlſe Gottwald, Lotte Freygang. Heinz Gonſchorek,
Fritz Faulmann, Heinz Schoppe, Heinz Bretſchneider, Heinz
Weniger, Rudi Kundt, Alfred Thiele, Richard Butzkus, Werner
Herfurth, Heinz Göricke, Werner Straube, Rudi Seyferxt.

Bi Schnaditz b.mann re Se (Frankleben),

roda) Dagt Berger Sir Margrit i
e i

Hoffmann.
Ziegelroda b. Roßleben. Alfons Lange.

Aus dem Unſtruttar.
Konfirmanden von Paſtor Angermann. Je ne Htkomar Weber Walter Weber, Heinz Händler. Kunze (Lühkendorſ), Silvie n v i Si

Knabe a Kakerbech, Otto Bbhme, Heinz Pi erner Schüler, Willi J er FotenSym nan m e tagaeten Mittelſchule. Hiud Renne Helmut Jager, Emma Pfefferkorn, Anna Hunoid, Seisler e S e e nan r e
e Reißner. la Schinidt. Gertrud Fiſcher, vigtländer Balgſtädt. Günter Göring. Hanny Schlegel, Jlſe, Zeugner.Rudolph Johannes Adler, Otto Artus, Joachim Röcken. Werner Kitze, Kurt Reinhardt, Heinz Schmidt, Walter dorf, Martha Rindelt, Johanna Lauenroth, Jrmgard u Sr Siegfried Weber Wolfgang Loſch, Ernſt Slet Arno Thärigen. Urſula Be 5 i Saiten men du Bote r. Joh h Burgſcherdungen. Hermann Weber. Berta Dehn, Erna

chter, Gerhard Sperling, Herbert Wengler, Walter Adler,
Fritz Deckmann, Richard Knorr, Rudolf Lohſe, Herbert Pfeiffer
Sie Riefner, Joachim Schmieder, Heing Trommler, Herbert

Mädchen

Bolksſchule.
e ohr, Jlſe Giegler, Emma Köcke, Ger

n harlotte Meckes Margarete Möbius Gertrud

e e ehe e r e2 ſ e geiſeweis, ei en, ieda nzel,Seſelotte Guderjahn, Erna Herbſt, Lieſelotte Book, e
S dmann, Herda Judenhahn, Jrmgard
Schirmer, Sieſelotte Teich, Elſe Zimmermann, Elli Dähne,
Gertrud Korbel, Jlſe Kroſtewitz, Erika Stange, Annt Keck, Jrmgard Slöbe, Hedwig Schütze Und Margarete Weiſe

Konfirmanden der St. Vili- Gemeinde
Paſtor Scheibe.

Efriede
Lambrecht, Charlotte

Röpzig. Martha Georgi.
Schafſtädt. Herbert Florſtedt; Willi Gerloff, Willi Jänicke

Herbert Kummer, Walter Puſch, Alfred Schieferdecker, Kürt
Schleichardt, Johannes Schmidt, Hugo Sperhake, Horſt Staudte,
Gerhard Stöbe, Kurt Wolf, Willi Zeiger; auswärts vorbereitet
ſind: Kurt Ellmann, Berthold Künzel, Gerhard Lettau. Erna
Dreſcher, Erna Gäbler, Auguſte Jahnke, Martha John, Elfriede
Kabiſch, Alma Lehmann, Luzie Mettin, Elſe Oelmann, Hildegard
Piech, Elſe Rühlemann, Jlſe Stähr, Marie Weidenbecher; Elſe
Einführ wird in Dornſtedt eingeſegnet.

Sperganu. Erich Feige, Fritz Schnell, Kurt Haring, Willi
Schmidt, Otto Zauſch, Willi Mennicke, Willi Albrecht, Martin
Ritter, Erich Mittag, Herbert König. Hedwig Krenz, Margarete
Hartung, Jrma Wagner. Elli Buſchendorf, Erika Enge, Jrma
Streckebach, Waltraut Reiche, Charlotte Knauth.

Schkeitbar. Erich Gelmroth.
Trebnitz. Willi Ernſt. Herta Lehmann, Gertrud Brachvogel-

8 r Paul Jeß, Walter Quente, Kurt Weiske. Gertrud
eiſing.

Throniß. Heinz Sander, Kurt Döring, Rudi Hermann

e

n Kurt Glatzel, Hans Heſſelbarth, Otto
Kunzak, Arthur Niederhauſen, Erich Rotha. Willi Schmeißz,an Steigemann, Walter Steinbrück, Willi Stols, Elli

ecker, Gertrud Kaminski, lla Tyralla,
Brunislawa Peza, Valentine Rexa.

MüchelnNeubfendorf. Helmut Becker, Rudi Frickel, HelmutGüntſch, Walter Helbig, Erich Lange, Richard Metzner, Hermann
Heppert, Kurt Schiebel, Herbert Thurm, Gerhard Hertha
Boſſe, Marie Cichoſz, Lucie Galenſti, Hilde Grobars Martha
Hoffmann, Frieda Haring, Hilda Jänſch, Lucie Keſſelbäuer,
Erna Körper, Hedwig Mrozeck, Liesbeth Schäfer, Erika Soppa,

Erna Zerner JMücheln -Zöbigker. Fritz Dörfer Helmut Ebert, Kurt Geheb,
Hans Mußtopf, Fritz Seidel. Milda Hirſch, Olga Kohlmann,
Erna Marhold, Elfriede Weber.

Naundorf Heinz Dahn, Werner Hirſchfeld, Walter Kloſen
Jrmgard Kluth, Luiſe Vormelcher, Marta Steinmüller.

Neumark-Vedra. Willi Geißler, Hermann Grahlmann,
Walter Lißke, Walker Böhmer, Walter Silber, Erich Rau, Otto
Papke, Kurt Prell, Otto Reinecke Gerhard Trömmler, Heinz

Martha Glowicke, Herta Lägel, Erna

Martha Georgi,

Schwager, Florag Böhme Hildegard Knoblauch.
Dorn dorf Werner Conrad. Frieda Schmidt.
Freyburg. Walter Bachmann, Richard Bleil, Alfred Kramer

gen. Störch, Herbert Enders, Rolf Müller, Walter Müller, Herbert
Michael, Kurt Seidel, Kurt Schertling, Gerhard Tettenborn, Fritz
Vater, Kurt Wagner, Wilhelm Wittenbecher. Jngeborg Baumann,
Elfriede Dietrich, Elſa Franke, Gertrud Gräber. Anna Kneitmann,
Jngeborg Luückner, Marie Pochmann, Erika Richter, Johanna
Sitz, Hilde Schöne, Annelieſe Schuchardt, Gerda Steidel, Anne
marie Stein, Jringard Pſchareke, Anna Veſer, Jlſe Wächter, Hilde

Wächter.
Golzen. Werner Hörning. Ella Wege
Kirchſcheidungen. Ernſt Kuhnt, Ernſt

Baumgart, Dorothee Richter.
Laucha (Unſtruk). Hans Bilke, Helmut Bornſchein, Karl Eiſen

bach, Walter Kathe, Erich Krauſe, Werner Reinboth, Paul
Meißner, Paul Schmidt, Benno Wießner, Max Scholz, Werner
DTröbſt, Erich Bieling, Kurt Tornow. Urſula Krufe, Eliſabeth
Schwarzer, Dora Wittenbecher, Charlotte Fielhauer, Marie Witten
becher, Hildegard Jänicke s

Reinsdorf. Elli Vogel. Heinz Hodam, Arno Kalbitz, Herbert

Rechſteiner. Erika

rn Kurt Roſenbaum. iKnabe Zöſchen. rmgard Biermann, Margarete Biermann, Erika rüg, Jrmgard Schiele, Hilda Klekte, Martha Krahl, Emmi Liebold.
naben. Soth. Gertrud Genthe. Frieda Rangüne, Alfred Reſtripke, Korte, Auguſte Jeglitſcha, Jrmgard Morgenroth, Suſanne Roßleben. Elfriede Meyer, Hilde Seume, Helene Kroll, Wal

Gerhard Frenkel, Karl Wendenburg, Arthür Unbehaun. Zargoſki, Walpurga Fetzer, Hertha Komitz, Erna Peche, traut Curth, Emmi Mauf, Margarete Leißring, Elfriede Jugelt,Erhard Hübener, Gerhard Sturm, Horſt Meyer, G dBüttner, Ernſt Günt er Retzmann, Gerhard Munee, erhars
Wiegand, ns Jogachim Jache, Heinz Braun, Helmut Kluge,

e e e i S a Witter, a PfeifferZippel, o i Scholz, erner FöWedekind, Karl Seberecht e
Madchen.

Käthe S ſch, Grete Hankel, Annemarie Wiegand, GertrudSchmelzer, Joſſer Zae Ballhaus, e Juſt, Mar
gatcke Ftenzel, Annemarie Ruhl, Erika Sellin, Elfriede
Hintſche, Martha Dräbing. Liesbekh Meyer, Anni Müller Erika

r Die e e ene Kunigundee Henni ener, rlötke Herrmann, Emmi KönigLeopoldine Broedel, Elſe Henning, Eliſabeth Reber, 5
Konfirmanden St. Thomage.

Knaben.
Walter Juckoff, Haus Kurt Riemer, Bernhard

Zweimen. Helmut Trabitzſch, Emil Starke, Edmund Ramm,
Wilhelm Beyer Martha Schürig, Doxag Gottsmann, Elfriede
Se Elfriede Jacobi, Martha Albrecht, Hilde Lorenz, Hilde

ericke.

Gemeinde Lenunga.

Se n et Meta Grnſch, Ger erkorn, r öring, Eliſabeth Krey,Klee Wolf. e e J
Ludwig Braunsdorf,

lmut Dobenecker, Heinz

Eharlotte Janetzki, Elsbeth Kraft, Liſelotte Hetzger, Erna Berg,
esbeth Sobek, Eliſabeth Weidaller, Lotte nath.

Stöbnitz. Hans Schulze Gerhard Reußner, Gerhard Köhler,
Gerhard Sorge, Herbert Bienert. Elly Nindelt, Suſanne Löſche,
Emilie Förſter, Wally Reinicke Jlſe Zincke, Erna Geisler, Eliſabeth
Salbreiter, Selma Slawinſki, Elli Dietze, Herta Berger.

Wernsdorf. Paul Götze. Jlſe Jacoby, Alice Spannenberg,
Elſe Wippert.

NRund um Querfurt.
Albersroda. Heinrich Hoffmann, Kurt Gabor. Wally Haring,

Frieda Philipp, Herta Rothe, Helga Albany.
Almesdorf. Elfriede Seidler
Branderoda. lter Kinne

Ober und Niedereichſtädt. Paul Keutel, Erich Kanzler, Erich
Hildebrandt, Otto Löhne- Eliſabeth Freudling, Frieda Kirchner,

Luiſe Schütte, Hilde Walter, Margarete Weiſe, Gertrud Zilling,
Erna Jllge, Luiſe Rüger, Jlſe Thurm, Gertrud Sander, Roſa
Vollrath, Erna Mettin, Erika Halle. Herbert Nitſchke, Heinrich
Hoppmaänn, Hans Nolze, Willi Reißen, Karl Schipler, Horſt Laue,
Alfred Pomplitz. Günther Lüttich, Kurt Rabenhold, Hans Schneider,
Heinz Schaper, Hellmuth Dietrich, Kurt Dittmann, Paul Schlanske,
Gottfried Kindſcher, Karl Großmann. Kloſterkirche: Lucie Dreſe.

Vithzenburg. Jlſe Kämpfer.
Großwangen. Werner Böttcher, Martin Rödiger, Kurt Hartung,

Georg Schulze, Max Lierſch.
Kleinwangen. Erhard Otto, Richard Benkenſtein, Helmut Rein

hardt, Paul Gräfe. Anni Koch, Erna Machner.
Weiſchütz. Elſe Pauland. Gerhard Schmidt, Bornſchein.

Aus dem Saalkreis.
Dieskau. Trude Rackwitz, Grete Racwitz, Hilde Laue. ErichKözle,

Schimpf Werner Juckoff, Erich Böttiger, Heinrich Binder dor rmann Doli erner Doörfer, Karl Fretzer, Anna Lützkendorf, Hilda Gevatter, Helene Jänicke, Chaxlotte Bageri Werner Gröber, Karl Krauſe, Benno Ona Ernſte S e et We n en e Gerharb Kant Freger Biherm e Gerhard Se re en e e m un Wer Suene ed Georg Erich h. r ttel, Walter Alfred ermann, o Heinz Haupt Gatterſtedt. Hermann Heſſe, Elſe Hein, Anni Stechemeſſer, Großkugel. Kurt Schoenbach, Kurt Zimmermann, Rudokf2 Mädchen e e e e en e n Souerfeld Eifriede Steinemann? Silber Paul Luhtendorf. Margarete Walther, Elſa Richter Edan ne ehe ehe en Graßmann, e Curt Ludwig, Karl Hermann Martin, Fliedrich Bibeln Göhrendorf. Werner d S en Jlſe Löbel, Elly Schwonke, Frieda Geiſt, Marta
WMortan, Anni Körner rtha Nohle, Liesbeth Knopf, Elſa e S e er Heinz Fritz Shiff Sieſt. Exich Sugler, lter Werner, Arkur Koch. Lieſe Heinrich Marta Herrmann Erich Altner, Paul Becker AlfredHauck. Dav itt, Friedrich Herbert Schone, l Heinz l lotte Hihn, Märta Vogler, Marta Lange. Krieg, Karl Loſſe, Rudolf Lindner, Paul Dieter, Otto Wolf.

e

n 9 s urc e deutschen Sender Klingt die Kuncle:n

Besser und billi irtsS wen ser und billiger wirtsc n
v Sanne und Ella, die vorbildlichen Haus-

frauen, geben Ihnen folgenden Wink zum
Sparen:
„Bereiten Sie aus den oft vom Mittag übrig
bleibenden Kleinen Fleischresten, die Sie
mit Kleingeschnittenen Kartoffeln ver-
mengt inSanella abbacken, ein schmack-
haftes Abendbrot

M

Sanne und Ella“ zeigen hier den doppelten
Wert von Sanella: sie ist preiswert und spar-
sam und gibt auch den billigsten Gerichten
Nahrwert und erhöht ihren Geschmack! Und

S S

e
wie gesund und bekömmlich ist sie für die Vo
Kinder aufs Brot! „Sanne und Ella haben 53139 29 usfraue, noch viele solcher Winke und auch sonst Millionen Hausſfrauen

o Uberraschungen“ für Sie! Also folgen Sie bevor zugt!
wo J den Winken in diesem Blatte und im Radio!
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Aus dem Mansfeldiſchen.
Eisdorf

Rindelh t HansErich
Fritſch,i Göttling, Otto Hoppe,r Franke, Jrmgard

Eſperſ z ipe, Kurt König, skar Lierſch, Georg
Pirl, Mar e. Frieda Gottſchalk, Jda iann, Käthe Roſt,
Annelieſe S erk, Gertrud Ottenroth, 7 Walther, Urſula
Walther

Oberröblingen am See. Urſulag Pfeiffer, Käthe Schirm, Hilde
gärd Luther, Elifab ſch, Eliſabeth ubert, Johanna Wehner,
Herta Teuchert, Mim tſche, Jrina Pfautſch, Anni Kahleis,
Jrene Fädiſch, Ruth Rolf Wolf, Fritz Hellweg, Otto
Naumann Hermann T Karl Arnold, Georg Mönnickemeſer,
Heinrich Rühlemann, Ki
Werner Schneider, Hans So g

Schraplau. Paul Auguſtinowiez, Hans Barth, Alfred Groll
miſch, Heinz Hanke fried Herrmann, Karl Heydrich, Willi
Lehmann, Fritz Meißner, Paul Rühle, Wilhelm Sanderbrand, Willi
Schubert, Hermann Springensguth, Alfred Strobel, Heinrich Weſt
phal. Elli Gonſchorek, Elli Hännemann, Walli Heinemann, Frida
Helbing, Martha Kirſtein, Martha Pabſt, Erng Poblenz, Anna
Pabſch, Erna Richter Marggrete Sander, Anni Schmidt Frida
Zunkel,

Naumburg und Umgebung.
St. Othmax.

Sonntag Palmarunn.
Konftrmanden des Paſtars Ehmann.

Zurt Bergmann Werner Buzmann, Karl Sein Dietze,
Werner Gäbler, Joachim Horbaſch, Heinz Klinkig, Walter Kirſcht,
Johannes Richter, Auguſt Rietz, Hörſt Walter, Paul Weibrecht,
Herbert Weiſe Hans Winkelmaänn.

Gertrud Becker, Roſemarie Gleitsmann, Margarete Heim
bach Urſulg Heine, Lisbeth Herrfurt, Eva Herrmann, Annelieſe
Kalbitz, Margot Kerſcher, Tharlotte Krämer, Frieda Kratz
Johanna Kretſchmar, Hertha Lungmuß, Urſula Malchin,
Gudrun Paul Hildegard Prieſe, Jrmigard Portius, tRauchbhach, Maxgarete Richter Hildegard Unſinn, Charlotte
Wagner.

St. Moritz.

Sonntag Palmarpum
Konfirmanden des Paſtors Koehn.

Siegfried Mußbach, Herbert Kreſſe, Walter Franzke, Flaus
dert Siegfried Sieler, Werner Rauchbach, Paul Raget,Furt Nagel, Herbert Gräſer, Heinz Kirſt, Walter Albrecht,
r Härtung, Friedrich Siedentopf, Hans Preller, Ewald

er

Jlſe Wölfer, Jrene Kämmerer, Elfriede Troſt, UrſulaBöhmke, Edeltraut Asmuſſen, Marie Große Margarete Vogel,

Hilde Stephan, Elsbeth Bergmann, Hildegard Hartung, Urſula
Wölfer, Maria Keil, Doris Veit, Gertrud Leutert, Hanna Blaue,
Hertraud Berbig, Margarete Kayſer, Gertrud Müſſer, Elſe
Weiſe, Hildegard Winter

Kapelle der Stagtl. Bildungsanſtalt.

Montag, den 21. März.
Horſt Auriſch, Alfred Deckert, Wilhelm p. Dunker, Helmut

Fritzſche. Wadim Herold Werner unke inz GüntherMichaelis, Alfred Möller, Heinz St gelntt Wer
Ottomar Wurzel, Helmut Benndorf, Walter Goebel, Dedo
v. Kroſigk, Helmur Lorley, Werner Weinhardt, Erhard B.Wien Wehen Helmut Naſe W e ter
n t e Srah kon en Ritdolf Jokiſch, WalterVeinicke, Gerhard Schnauſe, Wolfgang Elfert, Horſt Küſter,Erich Menzel, Hans-Godefried v. S f S er

Konfirmanden des Paſtors Lindner
Ernſt Arndt, Martin Scharf Jöachtm Thiem, Ebe dStollberg, Rolf Berner l vra, n n S

Bräutigam, Günter Eſche, olfgang Gehring, Erich Hage,Hans Rödiger, Richard Albrecht, eins km an Georg
Reifenſtein, Werner Rübeſtahl, Helmut Wölfer
Pera r IJngeborg Mikller, Giſela Siemers, UrſulaStellmacher, Leonle Zeugner, Ellen Wünſcher, Hoxa Kindmnann,Herda Schmeißer, Johanna Suppe, Rut Fröhuch, Annelieſe
Richter Gertrud Sachſe, Hildegard Tätzſch, Waltraut Tifſcher,
Dorg Steinbrücker, Martha Petske, Charlotte Reiffenſtein.

Dom.

Sonntag Judika.
Konfirmanden des Superintendenten Moering,

s Konfirmanden des Domgymnaſtums,
Horſt Barthels, Ulrich Bechtel, Alan Mac Lean, Hans Roth,et ahnt Sie Ernſt-Joachim Boehmex, h er der

mann, Günther Keßler, Joachim Vogler, Eberhard 5 ange.

Sonntag Palmarum.
Konftrmanden der Oberrealſchulo.

Friedrich Wilhelm Conrad, Georg Seibicke, Werner Ott,
d Htto Schröder Hans Sorge, Wilhelm Große
ran opold.
Konfirmanden des ZutſenOberlygenms und der Enke

Annemarie Fromme, Hedwig Sering, Charlotte
Margarethe Kupth, Amanda Mündt, ka e Ch taMoering, Frieda Moering, Margarete Baum e

Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Donnerskag, den 10. März 1932. Nr. 54.

d WMenzel, Elfriede Wachsmuth Exika Kreide
ehlmann, Ruth Schlegel, Lydig Noth, Charlotte

Konfirmanden des Dampredigers Mexenſty.
Thieme Walter Wolf, Heinz Ficht,

He Knabe, Kürt Lehmann
Paul

König
8

it,Elſa
eth

St. Wenzel.
Sonntag Judikg,

Konfirmanden des Oberpfarrers Plath.
Hermann Schütze, Karl-Seinz Blume, Ernſt Blüthgen, Helgo

Rathjens, Brunv Büttner, Werner Haaſe, Otto Fulde, Werner
Dienemann, Hans Handtke, Kaple Heinz Friedrich, Karl Große,
Günter Röbel, Rudi Lindner, Horſt Krug, Ronald Röbel,
Heinz Pitzſchel, Richard Wöllner, Hans Sattler, Otto Buchta,
Heins Lippold, Bruno Berhöld, Horſt Thiel, Alfred Weyniar,
Horſt Krüger, Kurt ginke, Karl Poölſing, Friß Kramer, Gerhard

Hermsborſ,
Annekte v. Haeſeler, Lotte Kreß, Erika Hoehler, Edeltraut

Spahr, Jringard Hildebrandt, Lotte Andacht, Geptrud Schubert,
Ruth Eggeling, Ruth Holſtein, Erika Schmidt, Erika Schulze
Hella Silgradt, Helga Förſter, Marianne Seidert, Gertrud
Dig, Ruth Günther, Hilde Kadſer, Johanne Dietrich Anneroſe
Böplke, Hildegard Schaxfe, Annelieſe Schrader, Elſa Schleußner,
Charlotte Shmidt, Charlotte Steinhoff, Jringard Baſter, El
Weſtphal, Ella Hofmann. ß

Konfirmanden des Paſtors Vehrends.
Otto Herrigt, Heinz Hoppert, Heinz Horn, Hskar Lauen-

roth. S Juſt, Gerhard Mangold, Hans Reißweck Exich
Schinidt, Johann Schreiber Gerhard Wappler,
Gertrud Baum, Brigitte Dennhardt, Gertrud Erbe, Anne
lieſe Grune, Erika Hilbeg, Annemarie Horn, Gextrud SchuſterHildegard Schwarze, Käte Seifarth, Annelieſe Sickel, Sertrus
Teichmann, Luiſe Wollin.

Sonntag Palmargm
Konfirmanden des Paſtors Müller

Helmut Böhme Otto- Ernſt Duhn, Kurt Exter, Gexhard
Frenzel Kurt Grimmer, Rudolf Haupt, Herbert Kretzſchmar,
Rudolf gunge, Hugo e Fritz Laue, n Lindner, Ger
hard Müller Werner Pohle, Horſt Reiſe, Gerhard Todte, Albert
Uhlmann, Kurt Wolfram.

Herta Andrae, Charlotte Flechtner, Charlotte Franz, Anne
Marie Hropp Elfriede Haferkorn, Annelies Handroch, e

Charlotte Meth, Margard Heſſe, Lisbeth König, Jlſe Lan
garete h Erna DBrzol, Annelieſe le Kieſglette Räbe,t mid, Henrtette Schönſtedt, Marie Typfer, Gerda
Wagyher.

Eulan,. Gertrud Hanna Weber.immermann, Käte gSchulpforte. Kürt Mattſtedt. Emilie Thielſch, Helene Heft,

Weißenfels und Umgebung.
Gröbhiß. Walter Kanne. Hilma Friedrich, Gertrud Wötzel,

Annemarie Klaebe.
Hohenmölſen. Erich Koch, Walter Geißler, Kurt Siebert,

Richard Schumann, Rolf Seyfert, Fri inter, Kurt Apelt,
Gerhard Höfer, Herbert Geißler, Kurt Rammer, l eine,
Werner Hihtzſchke, Gerhard Kungath, Walter Schaffernicht, Franz
Spindler, Gerhard Böärner, Walter Schuſter, Wilhelm Scheffler,
Ewald Ogrowſky. Frieda Zorn, Gertrud Brauer, Elſag Forwergk,
Chriſtine Krone Chriſta Fritzſche, Herta Clemens, Hüda Doſe
Hilda Hirſch. Hildegard Schmidt, Erna Kirchhof, Hilda Kranz,
Gertrud Dietzman, Johanna Bauer, Hildegard Schindler

Leißling. Rudi Vogt, Hans Schmidt, Waller Schmidt, Hans
Heyer, Otto Wohluſt. Jrene Köhler, Annemarie Köhler, Märgarete
Joch, Elfriede Pinkey.

W Knaben W. Frommater, E. d H en
L. Finke, G. Heidenreich, W. Mahlke, K. Grundke. Mädchen

reich A. Schiller, E. Mehlig, E. Niehle.
Reichardiswerben. Kurt Herfurth, Frig Troſt, Otto Werner,

Otto Kraft, Kurt Geißler, Erich Hermann, Otto Bär, Paul Geißler,
Gerhard Gimpel, Gerhard Böhland, Exrich Schumann, Exlch Stein
graf, Hans Hager, Willy Knhauth. Lucie Kaufmann, Jrmgard
Wolf, Martha Wahren, Erna Rößler-

Schkälen. Gorhard Peter
Schkorkleben. Arno Kaiſer. Magdalene Scheibe, Ella Knötzſch,

Jlſe Weineck, Gertrud Buſch Exng Urhan,
Aichterig Gerhard Ködel, Sans Weidenbach, Karl Löblich,

Herbert Steinbrück, Gerhard Rindfleiſch Hto Kabiſch, Otto
Werner Hildegard Kämpfe, Erna Schulze, Elsbeth Pollinächer.

ethau. Werner Jhbaſtak, Richard Seidel. Roſa Günſchel,
Charlotte Hirſchfeld Martha Köühler, Charlotte Tratzſch, Hilde
Seydel.

Wilhelm Buſchendarf, Gerhard Dörfer, Kurt Ebert,Jorbau.
Karl Frohwein, Walter Schräder, Richard Stein. Anni Härtiga

Anna Friedrich, Annelieſe Günold, Gerda Holländer, Martha Marta Lange, Margarete Noack, Olga Veidt, Hildegard Schwitalla,

Arbeſtsmariet unc Bau
Eine Kundgebung des mit teldentſchen Baugewerbes.

Halle, März.
Der faſt völlige Stillſtand der Bauwirtſchaft hatden mitteldeutſchen Bezirksverein Halle der Salee

Geſellſchaft für Bauweſen veranläßt, in Halle eine
Kundgebung zu veranſtalten, die aus allen Kreiſen
der mitteldeutſchen Verwaltung und Wirtſchaft außer
ordentlich zahlreich beſucht war. U a. bemerkte man
Landeshauptmann Dr. Hühener ſowie einige
Reichstags und Landtagsabgeordnete unter den Gäſten.

Nach einleitenden Ausführungen des Vorſitzenden,
Profeſſor Dr. Heilmann, legte der

Präſident der Reichsanſtalk für Arbeiksvermitt-
lung und Arbeiksloſenverſicherung. Geheimrat
Dr. Syrup,

u. g. folgendes dar:
Auf dem Gebiete der Arbeftsbeſchaffung
iſt die Reichsanſtalt im Wege der wertſchaffenden
Arheitsloſenfürſorge, alſo bei gemeinnützigen und zu
ſätzlichen Arbeiten, tätig geworden. Jm Mittelpunkt
dieſer Notſtandsmaßnahmen ſtehen große wirt
ſchaftliche Tieſbaugarbeiten, bei denen die
Bewegung großer Erdmaſſen und mithin das Anſetzen
vieler Arbeiter die entſcheidende Rolle ſpielt (Melio
rationen Flußregulierungen, Tal-ſperren, Straßen- und Eiſenbahnbauten).
Gemeinnützigkeit bedeutet allerdings nicht Regie
arbeit, ſondern die ordnungsmäßige Vergebung der
Bauten ſeitens der öffentlichen Bauherren an die Bau
induſtrie. Jm Laufe der letzten 5 Jahre ſind von
der Reichsanſtalt. von Reich und Ländern für die
wertſchaffende Arheitsloſenfürſorge rund eine
Milliagrde aufgebracht und damit Arbeiten
mit einem Geſamtkoſtenaufwand von rund zwei
Milliarden Reichsmark in Gang geſetzt worden. Für
die Zufunft iſt die Finanzierung der Notſtandsarbeiten
jedoch zur Zeit noch ungewiß; die Reichsanſtalt wird
auch künftig ihre Zuſchüſſe geben. Die Deutſche Ge
ſellſchaft für öffentliche Arbeiten hat bisher 30 Mil
lionen Reichsmark bereitgeſtellt und wird dieſen Be
trag noch erhöhen. Dagegen iſt es zur Zeit noch un
gewiß, in welchem Ausmaße die Länder in ihren
Staatshaushalten Mittel bereitſtellen, und welche
Träger der Arbeiten die Reſtkoſten aufbringen. Jmmer
hin iſt ſicherlich zu erwarten daß auf dem Gebiete der
wertſchaffenden Arbeitsloſenfürſorge eine ganze Reihe
volkswirtſchaftlich hochwertiger Arbeiten in Angriff
genommen werden. Erfreulich hat ſich der

freiwillige Arbeiksdienſt
entwickelt. Jm Laufe des halben Jahres ſeit ſeiner
Einführung konnten von der Reichsanſtalt etwa 1000
Arbeiten anerkannt werden. die etwa 25000 bis
30 000 Arbeitsdienſtwilligen Beſchäftigung geben. Auch
hei dieſen Arbeiten muß der Grundſatz der Zuſätzlich
keit erfüllt ſein, damit dem freien Arbeitsmarkt nicht
planmäßige Arbeiten entzogen werden und das Bau
gewerbe nicht noch mehr geſchädigt wird.

Die Strukturveränderungen der deutſchen Wirtſchaft
laſſen es kaum möglich erſcheinen, auch bei günſtiger
Konſunktur das Millionenheer der Arbeitsloſen wieder
auf den alten Arbeitsplätzen unterzubringen Ein Teil

der arbeiksloſen Jnduſtriegrbeiter muß auf das
Land zurückgeführt

oder auf landwirtſchaftliche und gärtneriſche Arl eiten

e werden. Die Entſcheidung über die Möglich
eit einer

auf die Dauer wirkſamen Arbeitsbeſchaffung
liegt überwiegend auf finanziellem Gehiet.
Lehten wir in normalen Zeiten mit geregeltem Kapital
und Kreditmarkt, ſo würden wir im Baugewerbe
Hunderttauſende von Arbeitsloſen in Arbeit bringen
und dadurch eine Belebung der geſamten Wirtſchaft
herbeiführen können, die dem Arbeitsmarkt ein völlig
anderes Ausſehen geben würde.

Die normalen Jahresausgaben für den großen
Straßenbau in Deutſchland, einſchließlich der ſtädti
ſchen Durchgangsſtraßen, betragen nach ſachperſtändiger

Schätzung 900 Millionen Reichsmark. Dazu
kommen die Ausgaben der Städte für die übrigen
Straßen im normälen Betrage von 600 bis 700 Mil
lionen Reichsmark.

Das Hingausſchieben der nofwendigen Jnſtand-ſetzungs arbeiten bedeutet für ſpätere Jahre eine
Vervielfältigung der Ankerhaltungskoſten.

Die Unterlaſſung von Arbeiten des Hochwaſſerſchutzes
hat Hochwaſſerſchäden zur Folge, die allfährlich auf
viele Millionen Reichsmark zu veranſchlagen ſind.
Etwa 8 bis 10 Millionen ha, d. h. ein Drittel des
geſamten Ackerbodens, iſt dränierungsbedürftig. Eine
Million Althäuſer iſt vorhanden, deren vernachläſſigter
Zuſtand eine Beſchäftigungsmöglichkeit für 400 000
Bauarbeiter auf die Dauer eines Jahres geben könnte.

Dieſe Beiſpiele zeigen
welche faſt unerſchöpfliche Arbeiksgelegenheit das
Baugewerbe bietet. weſche entſcheidenden Jmvulſe
der geſamten Wirtkſchaft ſowohl der Produklions-
wie der Konſumgüterinduſtrie, durch die Jnangriff
nahme auch nur eines Teils ſolcher Arbeſfen ge
geben werden können.

Dr. Stkoffel
vom Reichsverhand Jnduſtrieller Bauunternehmungen
ſtellte feſt, daß für die Bauwirtſchaft gar kein be
ſonderes Arbeitsbeſchaffungsprogramm erforderlich iſt,
daß vielmehr das kaum noch zu 10 Prozent beſchäftigte
Baugewerbe lediglich die Wiedererlangung einer
einigermaßen normalen Beſchäftigung anſtrebt. Die
geforderten Arbeiten ſind keine „überinveſtierungen“,
ſondern natürliche Aufgaben des Staates Das
ſchematiſche Streichen ſachlicher und produktiver Aus
gaben der öffentlichen Hand hat die Kriſe verſchärft.
Rentabilität im privat wirtſchaftlichen Sinne kann bei
öffentlichen Bauten nicht immer maßgebend ſein.
Rechtfertigt der Nutzen die aufgewendeten Koſten, ſo
muß gebaut werden. Die Auffaſſung, es ſei bvilliger,
einen Erwerbsloſen bar zu unterſtützen, als ihn zu
beſchäftigen, muß verſchwinden.

Die geſamte Auswirkung einer Bauarbeit im
Rahmen des Wirtkſchafksablaufes iſt zu berück-
ſichtigen

Wirtſchaftlich iſt es auch, begonnene Bauwerke zu
vollenden, damit in der Vergangenheit aufgewendekes
Kapital einen Ertrag abwirft. Die Saale
Regulierung und die Vollendung desMittellandkanals gehören hierher. Auch die
Reichsbahn hat manche Bauten fertigzuſtellen, um
die begonnenen Anlagen der Wirtſchaftlichkeit zuzu
führen. Für die Finanzierung muß die Förde-

rung durch die produktipe Erwerbsloſenfürſorge ge
fordert werden; der Zuſchuß iſt in Form einer Pau
ſchale (20 Prozent der Bauſumme) zu leiſten Die
verſtärkte Förderung in Form eines langfriſtigen Dar
lehens mit geringer Verzinſung iſt auch zu gewähren.
Die Umwandlung des Unbenützten Kapitalſtocks der
Deutſchen Geſellſchaft für öffentliche Arbeiten in Höhe
von 375 Millionen Reichsmark in eine verkehrsfähige
Form muß ermöglicht werden. Dieſer Kapitalbetrag
bedarf einer Ergänzung um etwa 300 bis 400 Mil
lionen Reichsmark, falls nicht die Länder entſprechend
den bisherigen Grundſätzen einen Teil auf ihre
Schulter nehmen. Der Umfang der noch zu beſchaffen
den Gelder braucht bei Ausbau der bisherigen pro
duktiven Fürſorge nicht ſo hoch zu ſein, wie das viel
fach angenommen worden iſt.

Die Bauarbejterlöhne müſſen in ein angemeſſenes,
etwa der Vorkriegsrelation entſprechendes Verhältnis
zum Lohnniveau der geſamten Jnduſtrie kommen.
Jede Regietätigkeit muß unterbleihen, und der frei
willige Arbeitsdienſt, gegen deſſen wertvolle Grund
gedanken nichts einzuwenden iſt, darf nicht unwirt
ſchaftliche Effekte auslöſen.

Regierungsbaumeiſter Kallmeyer,
Vorſitzender des mitteldeutſchen Bezirksvereins
Bund Deutſcher Architekten, führte u, g. aus

Da die Bauwirtſchaft im Wohnungs bau
während der letzten Jahre in faſt völliger Abhängig
keit von der öffentlichen Hand ſtand, ſt ſie durch deren
Notlage faſt gang zum Stillſtand gekommen. Nachdem
die Siagtspolitik im Wohnungshau dieſe Abhängigkeit

im

herbeigeführt hat, iſt es auch Pflicht des Stagtes, für
einen ÜUbergang zu ſorgen und

das völlige Erliegen der Wohnungsbankätigkett
mit ihren kataſtrophalen Folgen zu verhindern

Es muß der übergang zu einer Bauwirtſchaft, die von
der Bezuſchuſſung durch die öffentliche Hand unab
hängig iſt und wieder auf eigenen Füßen ſteht, ge
funden werden. Die Forderung iſt alſo Macht
das Bauen wieder rentabell“ Auch die
Entwicklung des Bauſparweſens muß gefördert
werden. Es iſt ferner unbedingt erforderlich die neuen
Bauordnungen für Stadt und Land auf die gegen
früher verſchärften Beſtimmungen hin durchzuſehen,
dieſe n ihre Notwendigkeit und insbeſondere ihre
wirtſchaftlichen Folgen zu prüfen und alles das rück
gängig zu machen, was eine unnötige Erſchwerung
oder Verteuerung des Bauens im Gefolge hat. Auf
ſteuerlichem Gebiet muß der Bauluſtige mehr als bis
her begünſtigt werden. Die Bauunterhaltung
darf nicht vernachläſſigt werden.

Hinſichtlich des Siedlungsprogrammes
wäre es falſch, die berufsmäßige Betätigung von
Architekt und Baugewerbe und die Selbſthilfe de
Siedlers in einen Gegenſatz zu ſtellen. Es müſſen
Dauerwerte und nicht mangelhafte Behelfsunterkünfte

geſchaffen werden eStadtbaurat Dr. Heilmann ſchloß mit einem
eindringlichen Appell, nicht in Mutloſigkeit zu verſtnken,
ſondern gerade jetzt alle Möglichkeiten der Arbeſts
beſchaffung auszuſchöpfen:

„Allen Gewalten zum Trutz ſich erhalten,
Rufet die Arme der Götter herber

Die Arbeitsmarketage
im Bezirk des Arbeitsamtes Weißenfels

erfuhr in der Zeit vom 16. bis 29. Februar eine,
wenn auch nur ganz gegigie Beſſerung. Die
Geſamtzahl der ſich beim Arbeitsamt meldenden Ar
beitſuchenden h ſich um 78 auf 14381 hauptſäch
lich infolge eingetretenen Bedarfs an Arbeitskräften
im Berghau der durch den Froſt der letzten Wochen
mit veranlaßt wurde Andererſeits behinderte der un
erwartete Wetterſturz die Tätigkeit im Baugewerbe,
ſo daß wieder ein Teil Bauhandwerker zur Ent
laſſung kam. Das Bekleidungsgewerbe zeigte Neigung
zur Beſſerung, vorwiegend für weibliche Kräfte

Jm Geſamtbild geſehen, ſind aber bei der leichten
Abſchwächung der Belaſtüngsziffern männliche und
weibliche Arbeitſuchende in etwa gleichem Verhältnis
beteiligt geweſen. Der Vermittlungsverkehr im
zwiſchenbezirklichen Ausgleich blieb nach wie vor
ünbefriedigend. Von Lohnkämpfen blieb der Bezirk
in der Berichtszeit verſchont

Die einzelnen Dienſtſtellen des Arbeitsamtes waren
heit der Geſamtbelaſtung wie folgt beteiligt.

29 2. 32 15.2. 32
m. w. m. w.Hauptamt in Weißenfels 6961 1490 6921 1522

Nebenſtelle Teuchern 1623 258 1680 254
Nebenſtelle Theißen 1000 173 1060 163
Nebenſtelle Hohenmölſen 1528 180 1532 187
Nebenſtelle Oſterfeld 1006 162 991 149

12 118 2263 12184 2275
Aus den verſchiedenen Berufsgruppen iſt im ein

zelnen folgendes zu he merken
In der Landwirtſchaft überwogen die Zu

gänge an Axbeitſuchenden noch, es ſetzte aber eine
merklich ſtärkere Bewegung auf dem Arbeitsmarkt
ein. Mehrere ältere männliche Arbeitskräfte wurden
in ihre alten Arbeitsſtellen zurückgerufen. Der Bedarf
an jungen Burſchen und füngeren Mädchen mit Melk-
kenntniſſen ſtieg etwas an die Anforderungen kamen
allerdings mehr aus auswärtigen Bezirken Die land
wirtſchaftliche Siedlung (innere Koloniſation) hat in
zwiſchen ſchon mehrfach Beachtung gefunden und eine
Anzahl Arbeitsloſer, beſonders aus Landorten ver
anlaßt, ſich um Siedlerſtellen im Oſten Deutſchlands
zu bemühen

Der Arbeitsmark des Bergbaues war nach
wie vor ſtark belaſtet, Durch den überraſchend ein
getretenen Froſt belebte ſich aber das Brikettgeſchäft

etwas ſo daß wenigſtens durch Verladearbeiten eine
beachtliche Anzahl Arbeiter wenn auch nur vorüber
gehend, Beſchäftigung fanden. Die Abraumbetriebe
lagen noch ſämtlich ſtill. Mit Vorarbeiten und
Reparaturen wurden jedoch ſtellenweiſe ſchon be
gonnen, ſo daß auch dadurch eine Reihe Ab-
raumarbeiter und Handwerker wieder in Arbeit kamen.
Die Abſatzverhältniſſe in den Produkten der Schwel
induſtrie ſind unbefriedigend geblieben. Die Mineral
öl und Kerzenfabriken arbefteken wiederum zum Teil
mit geringen Einſchränkungen. Die Zahl der arbeit
ſuchenden Bergarbeiter fiel um 76 guf 2111.

Jn der Gruppe Metallinduſtrie und
metallverarbeitendes Gewerbe trat eine
kleine Entlaſtung ein durch Rückrufe ſeitens ein
zelner Bergwerksbetriebe zur Inſtandſetzung von Ab
raumgerät. Die Leungawerke entließen in der
zweiten Febritarhälfte nur wenig Leute

Der Beſchäftigungsgrad der Papferinduſtrie
erfuhr wieder eine Abſchwächung wodurch eine neuer
liche Verkürzung der Arbeitszeit verurſacht wurde
Jm Holz- und Schnitzſtoffgewerbe herrſchte
faſt völlige Stagnation, und auch die Lage im
Schneidergewerbe war nach wie vor un
günſtig. Jn der Schuhinduſtrie zeigte ſich wieder
eine geringe Beſſerung, die ſich namentlich auf den
Arbeitsmarkt für weibliche Arheitskräfte auswirkte.
Jugendliche von 14 bis 16 Jahren beiderlei Ge
ſchlechts waren begehrt, konnten aber nicht immer in
der verlangten Zahl geſtellt werden Jm ganzen be
trachtet, blieb die Lage ſfedoch uneinheitlich und
gedrückt. Im Kürſchnereigewerbe kamen
einige Vermittlungen in kurzfriſtige Beſchäftigungen
zuſtande. Jm übrigen herrſchte Stille. Die Tätigkeit
im Baugewerbe ruhte infolge des Froſtwetters
faſt gänzlich. Die Haus wirtſchaft zeigte ſich
etwas aufnahmefähiger. Neben Aufwärterinnen
wurden noch qualifigierte Kräfte, vorwiegend vom
Lande ſtammend, verlangt.

Der Arbeitsmarkt für An geſtellte erfuhr eine
geringe Entlaſtung durch einige Einſtellungen von
Aushilfskräften bei Behörden insbeſondere beim
Magiſtrat zur Vorbereitung der kommenden Wahlen.
Für techniſche Angeſtellte verſchlechterte ſich die Lage
durch weitere Zugänge aus den Leungwerken und
von Technikern aus dem Baugewerbe

Eine Robtauscherei“
Große Strafkammer Naumburg

Das Schöffengericht in Weißenfels hatte wegen Betrugs den ſbehändier Richard 9, aus Mer e

zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt Auf eine Zeitungs
angeige des Mühlenbeſitzers Fritz Germann in Gehüfte
kaufte der Angeklagte bei dieſem zwei junge e ür
2050 M., wobei ey 800 M. bezahlte und n en Reſt
zwei Wechſel Als Erſatz wollte der Müller ſich in
Halle einen Gaul kaufen, wobei er vom Verkauf der
jungen Pferde an J. erzählte. Der Pferdehändler
warnte ihn vor J., und um den Verkauf vückgängig zu
machen, begab ſich der Müller zum Angeklagten. Der
hatte die Pferde bereits verkauft, ſie waren durch
mehrere Hände gegangen. Der letzte Käufer ſollte ein
Zigeunexpferdehändler geweſen ſein, der nirgends auf
zufinden iſt. Bei dem damaligen Geſchäft hatte G
kein rechtes Zutrauen zu J., da er ihm nicht bekannt
war. J. ſtellte ſich aber als Beſitzer eines Hauſes am
Neumarkt vor und zeigte auch Photographien von einem
Geſpann mit ſtolzen Pferden, das ſein Eigentum ſei.
Das Bild war aber vor Jahren Iſt non Da der
Müller Baarzahlung verlangte, gab der Angeklagte an,
er habe Geld auf der Bank, bekäme aber wegen der
durch die Bankkrache verurſachten Sperre jetzt nur 50 M.
aufs Tauſend ausge ahnt ſo daß er gezwungen ſei,
Wechſel zu geben, s Gericht ſah die ganze Geſchichte
als wohlvorbereiteten Schwindel an und verwarf die
Berufung

Der Privatoberförſter i. R. Max Standtke
aus Rasberg war vom Schöffengericht in Weißenfels
wegen Betrugs i. P. zu 5 Monaten Gefängnis ver
urteilt. Ein Fabrikbeſiher in Steiermark kaufte von
ihm einen gut dreſſierten Jagdhund für 450 M., vor
Abſendung des Hundes zahlbar S. bekam das Geld, der
Hund traf auch am Beſtimmungsorte ein, verſagte aber
vollſtändig und kam zurück. S. iſt wegen ähnlicher Ge
ſchäfte vorbeſtraft. Er will den Hund kurz vorher für
425 M. von einem Manne gekauft haben, der ihn ver
kaufte, weil er eine Reiſe nach Afrika antrat. Der
Hund ſei ſpäter eingegangen Da eine Aufklärung nicht
mehr möglich iſt, könnte die Abſicht des Betrugs nicht
nachgewieſen werden, weshalb Freiſprechung erfolgte

Schöffengericht Weißenfels.
3 Monate Gefängnis für einen nationalſozialiſtiſchen

Wahlredner.
Die Verhandlung gegen den nationalſogzialiſtiſchen

Wahlredner H. G. aus Weißenfels, über die wir
bereits in der letzten Nummer berichteten, wurde am
Mittwoch vor dem Schnellrichter fortgeſetzt. Drei Ent
laſtungszeugen, die an der Zorbauer Verſammlung
teilgenommen hatten, gaben wohl in manchen Punkten
eine andere Darſtellung der in Frage kommenden
Außerungen, doch konnten die Bekundungen der beiden

Polizeibeamten dadurch nicht entkräftet werden, da
ſich dieſe Zeugen keinerlei Notizen gemacht hatten
Landrat Zimmermann hatte ſich bereit erklärt, auf
einen Vergleich einzugehen, da er keinen Wert auf die
Beſtrafung ſeines Verleumders lege, ſondern nur ver
lange, daß deſſen unwahre Behauptungen mit dem
Ausdruck des Bedauerns zurückgenommen würden. Der
Angeklagte jedoch beſtritk nach wie vor, den Landrat
beleidigt zu haben. Er wurde wegen ühler Nachrede
und Beleidigüng zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt
und dem Rebenkläger die Befugnis zugeſprochen, das
Urteil in 3 Tageszeitungen zu veröffentlichen. Das
Gericht war ſich darüber klar, daß der Angeklagte Be
hauptungen aufſtellte, für die er keinerlei Beweis er
bringen konnte. und auch die Form ſeiner Aus
führuüngen wurde ſchon als eine abſichtliche Herab
ſetzung der Perſönlichkeit des Landrats angeſehen

Zwei ſunge Juriſten vor dem Schnellrichter in Halle.
Wegen verbotenen Tragens von Hiebwaffen ſtanden

der Student der Rechtswiſſenſchaft Brunnert und
der Referendar Lipinſki vor dem Schnellrichter.
Nach Rückkehr von einer nationalſozialiſtiſchen Ver
ſammlung in Dölau waren ſie mit einer Anzahl an
derer Teilnehmer in geſchloſſenem Zuge durch die
Heide nach Halle zurückmarſchiert und bei der Ankunft
in Halle von Polizeibeamten in Empfang genommen
worden. Brunnert hatten die Beamten einen Spazier
ſtock mit Stahleinlage und Lipinſti einen Gummi
knüppel abgenommen. Der Beſitz der Hiebwaffen
brachte jedem der Angeklagten zwei Wochen Ge
fängnis ein.

Amtsgericht Mücheln.
Der Schweizer F. und der Geſchirrführer E., beide

aus Obereichſtädt, hatten eine Schlägerei ge
habt, wohei der erſtere ſeinen Gegner mit einer Miſt
gabel ſo verletzte, daß dieſer arbeitsunfähig wurde.
Das Gericht veruvrteilte ihn wegen gefährlicher
Körperverletzung zu 40 RM. Geldſtrafe bzw. 8 Tagen
Gefängnis, und wegen Bedrohung zu 20 RM. oder
4 Tagen Gefängnis E. wurde von der Anklage der
Körperverletzung freigeſprochen, da das Gericht Not
wehr annahm

Wegen gemeinſamen Einbruchsdiebſtahls war der
Schloſſer B. und der Bergarbeiter Sch. aus Neu
maärk angeklagt. Am 26. Juli 1930 hatten ſie aus
dem Verkehrshäuschen des Bades Cämmeritz Waren
aller Art entwendek. Sch. gab den Diebſtahl zu. B.
behauptet jedoch, unbeteiligt zu ſein. Auf Grund der
Zeugenvernehmungen und der erſten polizeilichen Aus
ſage des B. vor der Merſebürger Kriminalpoligei
würde aber der Tat überführt. Das Gericht ver
urteilte B. zu 6 Monaten Gefängnis (ſtraferſchwerend
wicht) und Sch. zu 4 Monaten
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geben werden, und insbeſondere den Schulen als An

Schmuckſtücke, drei

Ortes bekannte

werſchwunden Er war noch mit zwei anderen Jungen
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AueGefängnisſtrafen
für Natipnalſozigliſten.

F. Schönebeck- Bad Salzelmen, Die im
November v. J. im benachbarten Eickendorf vor
gekommenen ſchweren Zuſammenſtöße zwiſchen Na
kionalſozigliſten und Reichsbannerängehörigen, bei
denen es eine große Anzahl von Schwer- und Leicht
verletzten gegeben hatte, haben ſeht in einem zwei
Wochen dauernden Prozeß vor dem hieſigen Schöffen
gericht ihre Sühne gefunden. Der Proſeß, bei dem
es mehrfach zu ſenſalionellen Zwiſchenfällen gekommen
war. endeke mit der Verurkeiſung von vier Rational-
ſozialiſten zu Gefängnisſtrafen von einem Monat bis
zu einem Jahr. Der Staatsanwalt hatte hohe Jucht
hausſtrafen beantragk.

Rieſengquarium im Freien.
Halberſtadt. Der Verein der Agquarien und

Derrarienfreunde hat einen lange gehegten Plan ver
wirklicht, zu Anſchauungszwecken ein Riefe naqua
mium im Freien anzule gen Im Gebiet desMolkenbruchs, Unterhalh der Ypſilantiquelle, hat der
Verein ein Morgen großes Gelände gepachtet und
dort in ehrenamtlicher Tätigkeit der Mitglieder eine
gusgedehnte Anlage geſchaffen Ein großes Sammel
becken ſoll die kleinen Waſſertiere der Heimat, Gründ
linge, Schmerlen, Weißfiſche, Gold und Silberorfen
uſw. weiter die verſchiedenen Sumpfſchneckenarten und
ſchließlich auch alle unter Schutz ſtehenden Waſſer
pflanzen und Kräuter aufnehmen. Die Beſchaffung
der Tiere und Pflanzen ſoll im Verein mit dem Direkt
tor unſeres Heimalkmuſeums geſchehen In einer Reihe
kleinerer Becken ſollen Sonderſammlungen der Ver-
einsmitglieder untergebracht werden. Das Waſſer wird
von einer Nebenquelle der Ypſilantiquelle abgeleitet.
Die Anlage ſoll im Frühjahr der Offentlichkeit über

ſchauungsmaterial für den Unterricht dienen.

Während der Hochzeitsſeier vbeſtohlen.
h Burg. Einen frechen Raub führken Einbrecher
im Grundſtück Seſſelſtraße 4 aus. Während der Be
r mit ſeinen Angehörigen ſich auf einer Hochzeifs
feier befand drangen Diebe in das Grundſtück ein
und durchſtöberten die Wohnungen Sie erbeutefen

ſei Sparkaſſenbücher und 600 Mark
Bargeld. Als Täter kommen nur Perſonen in Frage,
die genau wußten, daß die Bewohner nicht daheim
waren.

Bismarcks Leibjäger geſtorben.
P Schönhauſen. Der weit über die Grenzen unſeres

Kaſtellan des Bismarck Muſeums,
Karl Lorenz, hier, ſtarb im 65 Lebensjahre Der
Verſtorbene, der im 7, JägerBataillon in Hirſchberg
gedient hat, war Leibſäger des Fürſten Herbert von
Bismarck Nach deſſen Tode wurde er mit der Ver
waltung des Muſeums betraut, wo er vielen Beſuchern
des In und Auslandes bekanntgeworden Jn
Pflichtbewußtſein und Treue hat er 10 Jahre der
Familie Bismarck gedient. Karl Loreng erfuhr zur
Hochzeit des jungen Fürſten Otto von Bismarck in
Berlin dadurch eine beſondere Ehre daß er hierbei
dem an der Hochzeit teſlnehmenden Reſchspräſidenten
von Hindenburg zur perſönlichen Bedienung homman
diert war.

Achtjähriger Junge ſpurlos verſchwunden.
f Pechau. Seit einigen Tagen iſt der achtjährigeSohn e der See Pfürerer

ach dem benachbarten Zipkeleben gegangen um dort

Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Donnerstag, den 10. März 1932.

Halberſtadt. Blinder Feuerglarm kann,
wenn es das Unglück will, Hab, Gut und ſogar Leben
mancher Einwohner gefährden, wenn nämlich die
Feuerwehr abgehalten durch ein unnützes Austlicken,
im wirklichen Gefahrenfall zu ſpät kommt Leider ge
lingt es nür ſelten, die Böfewſchte zu faſſen. Als aber
in der Nacht zum 19. Februar wieder ein Feuermelder
im Abermut in Tätigkeit geſeht wurde, konnte der
Unfugſtifter gefaßt werden. Es handelte ſich um einen
Kellner Friedrich gruſekopſf. Der Einzelxichter
beim hieſſgen Amtsgericht verurkeilte den Angeklagten
wegen Sachbeſchädigung zu gwei Monaten Ge-
fängnis und Tragung der Koſten des Verxfahrens.
Der Skagaksanwalt hatte ſogar drei Monate beantragk.

Jmmer hilfsbereit!
Freiwillige Feuerwehr eilt vom Vergnügen

zur Feuerbekämpfung.
Eichenbarleben. Die Freiwillige Feuerwehr

feierte ihr Wintervergnügen. Als man bei beſter
Stimmung war, wurde Plötzlich die Wehr von der
Nachbhargemeinde Ochtmers leben telephoniſch an
gefordert Es hrannte der Lagerſchuppen des Stell
machermeiſters Strumpf, Ochtmersleben Nach kurzer
Arbeit gelang es den beiden Wehren von Ochtmers
leben und Eichenbarleben, den Brand zu löſchen, ſo

Wohnung ging, mit dem Bemerken, gheich wieder
herauszukommen, warteken die anderen Jungen
draußen Als nach längerem Warten Ehrhardt nicht
erſchien gingen die andern zwei Jungen allein heim.
Die Eltern nahmen an, der Sohn ſei in Zipkeleben
geblieben. Aber als er guch morgens nicht erſchien,
wurden Erkundigungen eingezogen Danach iſt der
Junge bald wieder forkgegangen. Man neigt zu der
Anſicht, daß der Junge auf das brüchige Eis des Um
flukkanals wollte und dabei verſant, ohne geſehen oder
gehört zu werden. Trotz eifrigen Suchens wurde aber
keine Einbruchſtelle gefunden

Der Zuſammenbruch des Bankhauſes
Vogel in Naumburg vor dem Reichs

gericht.
Leipzig. Jn dem Strafverfahren gegen den Ban

kier Dr. Kafl Vogel, den alleinigen Inhaber des im
Februar 1931 zuſginmengebrochenen Bankhauſes Vogel
in Naumburg, hat das Reichsgericht das wegen
forkgeſetzter Unterſchlagung auf ein Jahr drei Monate
Gefängnis lautende Urtell des Landgerichts Raum
burg aufgehoben und die Sache zu anderweitiger Ver
handlung und Entſcheidung an die Vorinſtang zurück
werwieſen. Dieſe Entſcheidung wurde im weſentlichen
damit begründet, daß die Zueiſgnungsabſtcht von der
Naumhurger Strafkammer nicht einwandfref dargetan
ſei. Auch ſei das angefochtene Urteil in der Darſtellung
der finanziellen Entwicklung des Bankhauſes Vogel
nach der Inflation nicht erſchöpfend genug. Es lege
die Vermutung nahe, daß die ſinanziellen Verhältniſſe
anfangs zumindeſt noch ſo günſtig waren, daß der An
geklagke mit der Möglichkeit einer Wiedereinköſung der
verpfändeten Wertpapiere rechnen konnte, ſo daß wahr
ſcheinlich nur bei einem Teil dieſer Papiere Unter
ſchlagung angenommen werden könne während im
übrigen nur ein Vergehen gegen das Depotgeſetz vor
liege. e D. Vogel war, wie erinnerlich, nach un
glücklich verlaufenen Spekülgtionen in erhebliche Ver
pflichtungen gegenüber der Deutſchen Bank und Dis

bei Bekannten etwas zu beſtellen. Während er in die
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daß größerer Schaden verhindert wurde. Die Brand
urfache iſt noch nicht hehannt. Die Eſchenbarlebener
Wehr ſetzte nach etwa zweiſtündiger Unterbrechung ihr
Vergnügen fort. Trotzdem man noch kurz vorher
ſeiner ernſten Dienſtpflicht oblag und wegen Waſſer
mangels mit Jauche ſpritzen mußte, amüſierten ſich
nun die braven Feuerwehrleute wenn auch nicht
mehr im Galarog, ſondern in ſchlichter Dienſtuniformn

bis zum frühen Morgen und löſchten hier einen an
deren Brand

Auf der Landſtraße überſallen.
Durch einen Schuß erheblich verletzt.

Politiſche Moſive.
F. Groß Ammensleben, Kberfallen wurde morgens

9.30 Uhr auf der Chauſſee zwiſchen hier und Gutens-
wegen der Wohlfahrtserwerbsloſe R. Poppe aus
Gutenswegen. Während er ſeines Weges ging, wurde
er von zwei Radfahrern überholt,

pon denen der eine im Vorbeifahren einen Schuß
auf ihn abgab, der ihm die linke Hand durch
Knochendurchſchuß erheblichy erlehte

Trotz ſofortiger Verfolgung im Auto konnten die Rad
fahrer porläufig nicht feſtgeſtellt werden. Da Poppe
Angehöäriger der RSDAP. ſt Und in letzter Zeit von
anders eingeſtellter Seite mehrfach bedroht wurde,
e er an, das Opfer politiſcher Gegenſätze geworden
zu ſein.

Berlin geraten denen er als Sicherheit Wertpapiere
im Geſaintbetrage von 130 000 RM aus den offenen
Depots ſeiner Kunden verpfändete, ohne dabei anzu
geben daß es ſich um fremde Stücke handelte. Die
Berliner Banken hatten ſich ſchließlich durch Verkauf
der ihnen verpfändeten Effekten wegen ihrer Forde
rungen an das Naumburger Bankhaus befriedigt, deſſen
Kunden als wahre Eigentümer der Wertpapiere das
Nachſehen hatten und ſich mit der Konkursdividende
zußfriedengeben mußten

Ein Meſſebeſucher einpfindlich
beſtohlen.

Leipzig. Ein zur Meſſe in Leipgig weilender
Ausländer wurde nachts guf dem Wege vom Thüringer
Hof nach ſeiner Wohnung empfindlich beſtohlen. Neben
einer goldenen Uhr beklagt er den Verluſt von etwa
800 Mark in deutſchen und ausländiſchem Gelde. Der
Beſtohlene hatte den „Thüringer Hof“ in ſtark an
e Zuſtande verlaſſen und muß ſich auf dem
Wege zu ſeiner in der Weſtſtraße gelegenen Wohnung
vwerirrk haben, denn man fand ihn am nächſten Mor-
gen in einem Grundſtück der Sidontenſtraße. Wann
ünd wie der Diebſtahl ausgeführt wurde, hat ſich noch
nicht ermitteln laſſen.

Gerichtliches Nachſpiel
für verſuchte Gefangenenbefreiung.
Leipzig. Wegen Aufruhrs und verſuchter Gefan

genenbefteinng hatten ſich vor dem Gemeinſamen
Schöffengericht in Leipzig der Maler Walter Eber
hardt mit pier Genoſſen, Mitgliedern des kommu
niſtiſchen Sportvereins in Kolditz, zu verantworten.
Dieſe hatten in den Nachtſtunden des 24. November
verſucht, den mitangeklagten Arbeiter Arno Schwurack,
der in das Amtsgerichtsgefängnis in Kolditz eingeliefert
worden war, zu befreien. Jm Zuſammenhang damit
war es zu größeren Ausſchreitungen gekommen. Das
Gericht verurtellte Eberhardt zu einem Jahr Gefängnis,
die vier übrigen Angeklagten erhielten Gefängnis
ſtrafen von fünf bis acht Monaten

Der Bierſtreikbeſchluß für Leipzig
zurückgezogen.

Leipzig. Auf das bindende Verſprechen der
Reichsregierung, die Bierſteuer um 7 RM. zu ſenken,
hat bekanntlich der Deutſche Gaſtwirts- Verband ſeine
Streikparole zurückgezogen. Darauſhin hat nun auch
der Aktionsaüsſchuß der Gaſtwirte für Leipzig Stadt
und Land den Beſchluß, am 11. März in den Bier
ſtreik zu treten, unter der Vorausſetzung vorläufig auf
gehoben, daß, wenn ſich doch noch ein Streik not
wendig machen ſollte, der Beſchluß wieder in Kraft
tritt.

Raubüberfall auf einen Greis
Conradsdorf b. Freiberg. Jn der 2. Stunde

ſtiegen hier zwei Räuber, ein 25 Jahre alter Jnſtalla
keur aus Fallersleben und ein 22jähriger Expedient
gus Markneukirchen, in das Obergeſchoß eines Wohn
hauſes ein. Sie drangen in die Schlafkammer eines
76 Jahre alken Berginvaliden ein, feſſelten den Greis
mit einer Leine und ſtecken ihm ein Hemd in den
Mund, ſo daß er nicht um Hilfe rufen konnte. Beim
Dürchwühlen aller Behältniſſe erbenteten ſie etwa
126 Mark Bargeld. Erſt gegen 55 Uhr konnte der
berguble Jnvalld, der verſchiedene Wunden erhalten
hakle um Hilfe rufen. Durch die Gendarmerie und
die Freiberger Kriminglabteilung konnten die Ubelkäter
und ihre Huartiergeberin, eine 29jährige Bedienerin,
die ſich der Hehlerei ſchuldig gemacht hat, feſtgenommen
werden. Das geſtohlene Bargeld wurde größtenteils
wiedererlangt. Die beiden Einbrecher hatten vorher
einen Geſchäftsmann in Freiberg und die Kaſſiererin
eines Lichtſpielkhegters überfallen und berguben wollen,
hatten dabei aber keine Beute gemacht. Am 27. Fe
bruar halten ſie einen Konkoreinbruch verübt was ſie
geſtanden haben

Schwerer Betriebsun fall
auf dem Gerger Hauptbahnhof.

F. Gera. Jn den Betriebswerkſtätten des Gerger
Hauplkbahnhofs ereignete ſich ein ſchwerer Unfall. Bei
Reparakurarbeiten unker einer Lokomotive ſiel dem
Schloſſer Willy Wiſſel ein vier Zentner ſchwerer
Eiſenkeil auf den Kopf. Der Getroffene brach blut
überſtrösmt zuſammen. Er erlitt einen ſchweren
Schädelbruch und innere Verletzyngen. Jm ſtädtiſchen
Krankenhaus, wohin man ihn ſofort brachte, legt er
in bedenklichem Zuſtand danieder.

Sechs Räuber vor dem Richter
F. Greiz. Vor einigen Tagen erſt war in Greig

eine aus 15 Perſonen beſtehende Diebesbande verurteilt
worden. Zur Zeit befinden ſich wieder ſechs Arbeiter
gus Cloda in Haft, die man dieſer Tage in Berga an
der Elſter bei einem Diebſtahl faſſen konnte. Sie
hatten ſchon ſeit März v. J. Diebſtähle und Einbrüche
verübt die Dorfteiche abgefiſcht, Holß aus dem Walde
geſtohlen, Felder geplündert und Geflügel fortgeſchleppt.
Auch dem Wildererhagndwerk hatten ſie längere Zeit
obgelegen. Wegen Bandendiebſtahls werden ſie ſich
min vor Gericht zu verantworten haben

Tragiſcher Tod in Mühlgraben
Wurzen. Vor einigen Tagen wurde von einem

Einwohner aus Wiſchwitßz im allen Mühlgraben ein
Mann kof aufgefunden, der durch das Eis eingebrochen
war. Es handelt ſich um den 77 Jahre alten früheren
un e Karl Redler aus Würzen, der am Frei
agnachmikkag von zu Hauſe forkgegangen war, um ſich

einen Aft von einer am Muldeuſer ſtehenden Weide
abzuſchlagen, da ſich der Alte einen Beſenſtiel fertigen
wollte. Redler hatte den zugefrorenen Mühlgraben
in Grubniher Flur überſchreiken wollen und war, elwa
drei Meker vom Ufer entfernt, eingebrochen, Ob der
Greis eingefroren oder an Herzſchlag geſtorben ſt,
konnte noch nicht feſtgeſtellt werden
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Aus aſſer Welt
Die Kleidung in Brand geſteckt,

weil der Bräutigam die Verlobung
aufgab.

Eine jährige Angeſtellte aus Hameln ſteckte
mit Stkreichhölzern ihre Kleidung in Brand, weil ihr
Berlobter das Verhällnis zu ihr gelöſt hatte. Das
Mädchen lief dann auf die Skraße, wo hinzueilende
Paſſanten verſuchten, die Flammen zu erſticken. Die
Unglückliche hatte aber bereits ſo ſchwere Brand
wunden am ganzen Körper erlikkten, daß der Tod bald

80 Schulen geſchloſſen
Die Grippeer krankungen in Breslau

nehmen in erſchreckendem Maße zu. Von Dienstag
bis Mittwoch mußken weitere 25 Schulen geſchloſſen
werden, ſo daß jetzt in 80 Schulen vollſtändig der
Ankerricht ausfällt. Außerdem ſind in anderen Schulen
in den letzten 24 Stunden faſt 100 Einzelklaſſen ge
ſchloſfen worden. Jnsgeſamt ſind 208 Klaſſen auf An
orduung der Geſundheiksbehörde geſperrt. Auch in der
Provinz macht ſich die Grippeepidemie bemerkbar. Jn
Brieg iſt an einer Schule die Hälfte der Kinder er
krankk. In mehreren Dörfern mußten die Schulen voll
kommen geſchloſſen werden.

Der Sturz aus dem FPD-Zug geklärt.
Der Sturz des Dieners Alfred Mathias ans

dem ED-Zug Berlin-Budapeſt bei Markowitz iſt
nunmehr völlig geklärt. Nach Anſicht der Staats
anwaltſchaft hatte Mathias in der Schlaftrunkenheit die
Wagentür mit der Tür zum Waſchraum verwechſelt und
iſt durch den enormen Luſtzug aus dem Wagen geriſſen

worden. Verdachtsmomente für ein Verbrechen ſcheidenalſo vollkommen aus. r
Das Vierpfennigſtück als Schwindel

vbjekt.
Das neue Vierpfennigſtück, rotglänzend wie einGoldfuchs, rollt bereits durch Verlin Am ſchnellſten

haben ſich Schwindler auf dieſe Münze eingeſtellt, die
das Vierp ennigſtück in wahrem Sinne des Wortes
„verſilbern nämlich mit einer Silberlegie-
run 4 über ziehen und es bei raſchem Geldwechſel
verkehr auf Märkten uſw. als Markſtück, mit einem
Verdienſt von 96 Pfennig pro Stück, an den Mann
oder die Frau bringen.

Zwei holländiſche Fiſcher im Rhein
ertrunken.

Ein Maſchiniſt und ein Heizer eines bei St. Go gar
vor Anker liegenden holländiſchen Schiffes ſind in der
Nacht im Rhein erkrunken. Sie waren an Land ge
gangen, um Einkäufe zu machen. Bei der Rückkehr
en n h 4 den h ausgegliktens Waſſer geſkürzt zu ſein. eizer iſt beimRektungsverſuch ebenfalls ertrunken e

Die Suche nach dem Lindbergh Kinde.
Die Suche nach dem geraubten Kinde des Oberſten

Lindbergh wird mit unverminderter Sorgfalt fort
geſetzt. Jn Briſt ol, im Staate Pennſylvanien, hat
die Polizei zwei Männer und zwei Frauen verhaftet,
die unter dem dringenden Verdacht ſtehen, an der Ab
faſſung des Erpreſſerbriefes beteiligt zu ſein, durch den
Lindbergh am Sonnabend zur Hergabe von 50 000 Dollar
aufgefordert wurde. Die vier Verhafteten waren der
Polizei in eine von ihr geſtellte Falle geraten Ent
gegen anderen Meldungen beſindet ſich der ſeinerzeit
unter dem Verdacht der Teilnahme an dem Kindesraub
feſtgenommene Seemann Johnſon noch in Haſt

200 Fiſcher auf einer Eisſcholle
ins Meer getrieben.

Am ſogenannten Kareliſchen NRäs am
e Meerbuſen wurde durch plötzlich aus
brechenden Sturm eine rieſige Eisſcholle auf der ſich
200 Fiſcher mit 30 Pferden befanden, los
geriſſen und aufs Meer getrieben gen des
fürchtbaren Schneegeſtöbers war es nicht möglich, den
Fiſchern ſofort zu Hilfe zu kommen, ſo daß ſie die
Nacht auf dem Meere ireibend verbringen mußten
251 am Mitſwoch iſt noch keine Nachricht über das
Schickſal der Fiſcher eingetroffen, doch hofft man, daß
die Eisſcholle vom Sturm an die Küſte getrieben wird.

Hellſeherin findet einen Vermißten
Wie aus Klagenfurt in Hſterreich gemeldet

wird, ſoll es dort mit Hilfe einer Hellſeherin gelungen
ſein, die Leiche eines ſeit mehr als zwei Wochen ver
ſchwundenen Mannes aufzufinden.

Die Wahrſagerin ſoll im Trancezuſtand genau
angegeben haben, welchen Weg der Mann zurückgelegt
hat, als er das Elternhaus verließ, und eine darauf
eingeleitete kagelange Suche hakte tatſächlich den Er
folg, daß man die Leiche fand.

Dieſer Fall hat folgende Vorgeſchichte: Jn den
erſten Februartagen d. J. verſchwand der 18 jährige
Handlungsgehilfe L., der Sohn eines angeſehenen
Bürgers. An einem Sonntag vergnügte ſich der
18jährige nach einem Skilauf mit Kameraden, und am
Dienstag darauf erhielt er einen Brief, nach deſſen
Erhalt ſich ſein Weſen merkbar änderte. Nachmittags
erſchien er nicht mehr an ſeiner Arbeitsſtelle, legte ſich
zu Bett und zeigte ein verſtörtes Gehaben. Mittwoch
früh verließ er das elterliche Haus, ging aber nicht
zur Arbeit, ſondern blieb ſeit dieſer Stunde ſpurlos
verſchwunden.

Der verzweifelte Vater beſchloß, auf eigene Fauſt
Nachforſchungen einzuleiten, ſuchte zu dieſem Zweck
eine Hellſeherin auf und erzählte ihr von dem myſte
riöſen Verſchwinden ſeines Sohnes. Die Frau er
klärte ſich ſofort bereit, in der Trance das Schickſal
des jungen Burſchen zu erforſchen. Die Wahrſagerin
verſetzte ſich ſelbſt in den Trancezuſtand, und nach dem
Erwachen konnte ſie dem entſetzten Vater nur noch
mitteilen, daß ſein Sohn ſchon tot ſein müſſe. Deut
lich habe ſie geſehen, wie er kalt und bleich im Fluß
bett liege. Der Vater rüſtete gleich alles zu einer
Tour in ein Alpental und ſuchte tagelang die Gegend
ab, wo nach den Angaben der Hellſeherin ſein Sohn
umhergeirrt ſein müſſe. Nachdem ſogar mehrere
ſchwierige Bergbeſteigungen unternommen wurden,
gelang es noch immer nicht, den Vermißten zu finden.
Erſt nach einigen Tagen fand man ſeine Leiche. Sie
lag in der Nähe eines kleinen Kärntener Ortes in
einem eingefrorenen Flußbett. Die Leiche war im
Fluß eingefroren und mußte erſt mit großer Mühe
gus dem Eiſe losgehackt werden.

Ob derſelbe Erfolg bei tagelangem Suchen nicht
auch ohne Hellſeherin erreicht worden wäre?

Eiſenbahnzuſammenſtoß in Nakel.
Elf Verletzte.

Ein vangierender Zug ſtieß mit einem aus Gneſen
kommenden Güterzug zuſammen. Dabei wurden zwei
undzwanzig Waggons vollſtändig zertrümmert. Elf
Eiſenbahnbeamte und arbeiter wurden verletzt, einige
von ihnen ſchwer.

In München Meter Neuschnee
4000 Erwerbsloſe zur Schneeräumung eingeſtellt.

über München und Südbayern iſt, wie wir bereits
in der Mittwoch-Nummer kurz mitteilten, in der Nacht
zum Mittwoch der bei weitem ſtärkſte Schneefall dieſes
Winters niedergegangen. Mit einem ungewöhnlich
ſtarken Sturm kündigte ſich am Dienstagabend der
radikale Wetterumſchwung an. Bis Mittwoch früh
8 Uhr betrug die Schneehöhe 32 Zentimeter, und

am Miltkwochnachmitkag war ein halber Meter
Reuſchnee erreicht.

Die Stadt München hat 4000 Erwerbsloſe eingeſtellt,
um den Schnee wegzuräumen. Aber auch dieſe
Menſchenmenge wird der ungeheuren Schneemaſſen
nicht Herr. Schon nachts gegen 12.30 Uhr rückten
27 Motorſchneepflüge aus. Die Zugmaſchinen
der Straßenbahnen blieben immer wieder im naſſen
Schnee ſtecken, ſo daß die Anhänger abgehängt werden
mußten. Jm Laufe des Mittwochvormittag wurden
auch die alten, mit Pferden beſpannten Schneepflüge
eingeſetzt. Die Wagen der Straßenbahnen ſchufen
einen ungeheuren Moraſt, weil die Temperatur
mittags über Null anſtieg. Aus Tegernſee wird
75 Zentimeter Neuſchnee gemeldet.

Es ſchneit auch jetzt noch ſehr ſtark weiter.
Die Eiſenbahn hatte naturgemäß unter dem plötzlichen
ſtarken Schneefall ſehr zu leiden, und es gab große

Verſpätungen im Nah und Fernverkehr. Von den
Poſtautos der Verbindungsſtrecken tm bayeriſchen
Oberland blieben viele in den meterhohen Schnee
verwehungen des Hochgebirges ſtecken und müßten
ausgeſchaufelt werden.

In den Wäldern hat der naſſe Schnee ungeheure
Verwüſtungen angerichtet.

In den Bayeriſchen Alpen ſind vielfach die Telephon
und Telegraphen- ſowie Lichtleitungen durch den
Schneeſturm zerriſſen worden.

Verkehrsſtörungen
in Württemberg

Jn Württemberg herrſcht faſt ununker
brochener Schneefall, der im ganzen Lande zu ſchweren
Verkehrsſtörungen geführt hat. Die Poſtkraftwagen
und Aufobusliyien können nicht verkehren. Viele Laſt
kraftwagen liegen auf den Landſtraßen feſt. Die Jüge
haben Verſpäkungen bis zu einer Stunde und darüber
Göppingen war in der vergangenen Nacht ohne Lichk,
da die Leitungen den Schneemaſſen nicht ſtandhielten.

Jugenderzieher unter Anklage
Mangelnde Zuverläſſigkeit der Ausſagen Jugendlicher.

Vor dem Erweilerten Schöffengericht in Polsdam
kam der Prozeß gegen zwei ehemalige Erzieher im
Jugendheim Gütergoh zur Verhandlung. Beide
werden beſchuldigt, ſich an den ihnen anverkrauken
Knaben in unzüchtiger Weiſe vergangen und damit
den Takbeſtand der S 174 und 176 des Strafgeſetz
buches erfüllt zu haben. Wegen Gefährdung der
Sitilichkeit wurde in dem Prozeß die öSffenklichkeit
gausgeſchloſſen, die Preſſe aber zugelaſſen

Zunächſt wurde gegen den Angeklagten Meyen
verhandelt, der von 1929 bis 1930 Erzieher in Güter
gotz war. Er erklärte, er ſei nicht wie behauptet
würde Nationalſozigliſt, habe aber die Jungen in
militäriſcher Weiſe dadettenmäßig erzogen. Er beſtritt
entſchieden die ihm zur Laſt gelegten Straftaten. Die
Erzieherin Ewerſt bekundeke als Zeugin, die dem
Ergieher Meyen anvertrauten Knaben hätten vor ihm
große Angſt gehabt und erſt nach ſeiner Entlaſſungvon den Verſehen erzählt, deren Opfer ſie ge
worden waren.

Sie habe ſofort dem Heimleiter Bukowſki münd-
lich Anzeige erſtaltet, dieſer habe ſie aber angeſchnauzt
und es als eine niederträchtige Charaktereigenſchaft
bezeichnet dem Meyen ſo elwas nachzuſagen.

Später, nach Rückſprache mit einer Vorgeſetzten,
habe ſie ſchriftliche Anzeige erſtattet. Die Zöglinge,
die im Alter von 10 bis I4 Jahren ſtehen, bekundeten
als unvereidigte Zeugen, daß Meyen ſich an ihnen
vergangen habe. Er habe diejenigen belohnt, die ſich

ihm fügten, und habe die anderen ſchlechter behandelt.
Ein 10jähriger Schüler ſagte, daß er ſchon vor dem
allgemeinen Bekanntwerden der Sache dem Heimleiter
Bukowſki mitgeteilt habe, was Meyen mit den Jungen
mache. Der als Zeuge vernommene Heimleiter
Bukowſki beſtritt dieſe Behauptung ebenſo wie die Be
kundung der Zeugin Ewerſt, daß ſie ihm mündliche
Anzeige gemacht hätte. Er habe erſt durch die ſchriſt
liche Anzeige von den Vorwürfen gegen Meyen er
fahren. Er habe Meyen bei ſeinem Fortgang ein
günſtiges Zeugnis ausgeſtellt.

Staatsanwaltſchaftsrat Bringmann beantragte
gegen Meyen 13 Jahr Gefängnis. Gegen die Aus
ſage des Heimleiters Bukowſki müſſe man erhebliche
Bedenken haben, weil er ſich eines ſchweren Verſtoßes
ſchuldig gemacht haben würde, wenn er die ihm
mündlich gemachten Anzeigen nicht weitergegeben
hätte. Der Verteidiger, Rechtsanwalt Jbſen, plä
dierte auf Freiſprechung und bezeichnete die Ausſagen
der Zöglinge als unglaubwürdig. Der Sachverſtän
dige Dr. Plauth bezeichnete dagegen die Ausſagen der
Knaben, mit einer Ausnahme, als durchaus glaub
würdig
J Das Gericht, unter dem Vorſitz des Landgerichts

direktors v. Horn, kam zur r an en des
Angeklagten nicht wegen bewieſener Unſchuld, ſondern
weil mit Rückſicht auf die mangelnde Zuverläſſigkeit
der Ausſagen von Jugendlichen ein ſchlüſſiger Beweis
nicht geführt werden könne.

„leben für Leben
Zwei zum Tode verurteilte Mohammedaner appellieren an König Georg.

Kalkutta, im März.
Unter den mohammedaniſchen Bewohnern der in

diſchen Hauptſtadt Kalkutta werden Unterſchriften
unter ein Gnadengeſuch geſammelt, das an König
Georg von England gerichtet werden ſoll mit dem
Ziele, die Begnadigung von zwei zum Tode ver
Urteilte Mohammedanern zu erwirken. Die Bittſchrift,
die bereits Tauſende von Unterſchriften aufweiſt, wird
auf eigentümliche Weiſe i r Die Bittſteller er
innern den engliſchen König daran, daß vor kurzem
ein Mohammedaner dem britiſchen Gouverneur von
Kalkutta, Sir Stanley Jackſon, auf den ein Attentat
verübt wurde, das Leben rettete. Nun wird vom
König gemäß dem alten Spruch „Leben für Leben
und Tod für Tod“ für das gerettete Leben des Gou
verneurs die Begnadigung der beiden von der Todes
ſtrafe bedrohten Männer verlangt.

Die Vorgeſchichte des Geſuchs ſpielte vor ekwa zwei
Jahren. 1930 brachte ein indiſcher Buchverleger in
Kalkutta ein Buch heraus, in dem einige Bilder
Mohammeds reproduziert waren

Da nach den Gelehen des Korans die Verbreifung
der Bildniſſe des Propheten oſs Todſünde betrachtet
wird begaben ſich zwei fangakiſche Jünger des Jſlams
aus Aßmedabbad nach Kalkukta, um die Verbreikung
des Buches zu verhindern. Sie drangen in die Woh
nung des Verlegers ein und forderten ihn auf. die
geſamte Auflage zu vernichten. Da er ſich weigerke,
dieſem Wunſche zu enlſprechen, zogen ſie ihre Meſſer
und erſtachen den Mann.

Die beiden Fanatiker wurden ſofort verhaftet und
von dem Strafgericht in Kalkutta zum Tode ver
urteilt. Der Tag der Hinrichtung ſtand bereits feſt,
als der Gouverneur plötzlich aus allgemein politiſchen
Gründen beſchloß die Vollſtreckung des Todesurteils
auf unbeſtimmte Zeit zu verſchieben. Die engliſchen
Behörden ſtanden nämlich damals in erbittertem
Kampfe mit den indiſchen Anhängern Gandhis, und
es kam ihnen ſehr darauf an, die mohammedaniſche
Bevölkerung Jndiens nicht zu verſtimmen. Die zwei
Männer ſollten ſo lange im Gefängnis bleiben, bis
die Wiederkehr ruhigerer Zeiten es geſtatten würde,
das Todesurteil zu vollſtrecken. So lautete der Befehl
des Gouverneurs.

Faſt zwei Jahre vergingen, in deren Verlauf die
Gandhi Bewegung ſich nicht durchzuſetzen vermochte
und die Stellung Englands in Jndien befeſtigt werden
konnte. Und ſo erachteten die Behörden in Kolkutta
ſetzt die Zeit für gekommen, um die beiden Mörder
des indiſchen Verlegers endlich hinzurichten

Als die mohammedaniſche Bevölkerung von der
beabſichtigten Exekution erfuhr, wurde eine gewaltige
Kampagne zugunſten der beiden fanatiſchen Verbrecher
eingeleitet. Eine Deputation mohammedaniſcher Geiſt
licher ſuchte den Gouverneur auf und machte ihn aus
drücklich darauf aufmerkſam daß er ſein Leben einem
Mohammedaner zu verdanken habe. der ihn kürzlich
während des Anſchlages einer indiſchen Studentin
unter eigener Lebensgefahr gerettet hatte. „Leben
für Leben“ erſcholl der Ruf der Mohammedaner
durch das ganze Land.

Der Gouverneur ſah ſich vor eine ſehr ſchwierige
Entſcheidung geſtellt. Als Dank für ſeine eigene
Rettung wollte er natürlich gern den Wünſchen der
Mohammedaner entgegenkommen. Andererſeits mußte
er befürchten, daß die Begnadigung von zwei
Mohammedanern, die einen reichen und höchſt an
geſehenen indiſchen Bürger ermordet hatten, die Er
regung der Hindus von neuem aufſtacheln würde. Er
wich einer Entſcheidung aus. Die Affäre erweckte
überall in Jndien das größte Aufſehen. Die Moſcheen
in Kalkutta und in anderen von Mohammedanern
bepölkerten Städten ſind in den letzten Tagen von
Gläubigern überfüllt, die ſich an die Bruſt ſchlagen,
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ekſtatiſche Klagelteder anſtimmen und den allmächtigen
Allah und ſeine Propheten Mohammed für die Er
rettung der beiden „Märtyrer“ des Jſlams anflehen.

Unter den mohammedaniſchen Führern gibt es be
ſonnene Männer die verſuchen, die aufgewiegelte
Menge ihrer Glaubensgenoſſen zu beruhigen. Sie
halten Reden in Denen ſie ihre Volksbrüder auf
fordern, ruhig Bluk zu bewahren Sie weiſen darauf
hin, daß es im Koran als höchſtes Glück auf Erden
bezeichnet wird wenn ein Gläubiger ſein Leben für
Allah und Mohammed hingeben darf. Er gelangt
ſofort ins Paradies. Jſt es nicht herrlicher, an den
Stufen des Thrones Allahs in Seligkeit zu weilen,
als lebenslang im Gefängnis zu ſitzen

So fragen die Beſonnenen. Das Volk will ſich
aber mit der ſähen Beförderung ſeiner Märtyrer ins
Paradies nicht abfinden. Es fordert ihre Begnadigung,
füllt die Moſcheen, klagt und droht.

Fahrkartenbetrügereien in Saarbrücken
Zwei Verhaftungen

Die Bahnpolizei Saarbrücken iſt Fahrkarten
betrügereien auf die Spur gekommen und konnte be
reits zwei Perſonen verhaften. Die Unterſuchung hat
ergeben, daß Fahrkarten 2. Klaſſe für die Strecke Frank
furt--Saarbrücken bzw. Trier- Köln als angeblich nicht
benutzt am Fahrkartenſchalter vorgezeigt und der Fahr
reis dafür zurückgefordert wurde. Vermutlich haben
ie beiden Verhafteten noch Helfershelfer in Frank

furt a. M., Köln und Trier gehabt.

Der Wettermacher.
Wie das Büro der Wiener Meſſe-AG. mitteilt,

ſoll das uralte Problem, die Geſtaltung der Witterung
kün t zu beeinfluſſen, nunmehr von einem Kärntner
Techniker teilweiſe gelöſt worden ſein. Der junge Er
inder hat eine Anlage konſtruiert, durch die man,
einer Angabe nach, unter Ausnützung der erdmagneti
ſchen Strömungen ſchwere Wolkendecken bis zu einer
Höhe von 2500 Meter zur Auflöſung bringen und ſo
einen künſtlichen Regen herbeiführen kann, dem dann
völlige Aufheiterung folgt. Der Apparat, deſſen Be
krieb verhältnismäßig geringe Koſten erfordern ſoll,
wird während der Wiener Frühjahrsmeſſe vorgeführt

RadioEcke
Freitag, 11. März.
Mitteldeutſcher Sender

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.
06.30 Uhr: Funkgymnaſtik.
Anſchließend, bis 08.15 Uhr: Frühkonzert (Schallpl.).
10.00 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
10.05 Uhr Wetterdienſt, Verkehrsfunk und Tages

programm.
10.10 Uhr: Was die Zeitung bringt.
10.30 10.55 Uhr: Schulfunk.
11.00 Uhr: Werbenachrichten, verbunden mit Schall

plaftenkonzerk.
11.45 Uhr: „Sanne und Ella“, die vorbildlichen Haus

frauen plaudern im Rundfunk
12.00 Uhr: Wetterdienſt Waſſerſtandsmeldungen Schnee

bericht und Zeitangabe
12.10--14.00 Uhr Miltkagskonzerk.
e Uhr: Wettervorausſage und Preſſe

ericht.
14.00 14.30 Uhr: Kunſtberichte

15.15 Uhr: Dienſt der Landfrau: Gartenbeſtellung und
neuzeitliche Ernährung.

15.35 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
16.00 16.15 Uhr Vegetationskalender für Märg
16.30 Uhr: Nachmiklagskonzerk.
17.30 Uhr: Wiſſenſchaſtliche Umſchau
17.50 Uhr Wirtſchaftsnachrichten
A a Wetkervorausſage und Zeitangabe
18.05 Uhr: Sozialverſicherungsrundfunk.
18.25 Uhr: Sprachenfunk: Engliſch.
18.50 Uhr: Wir geben Auskunft
19.00 Uhr: Wer iſt muſtkaliſch?
19.30 Uhr: Militärkonzerk.
21.00 Uhr: Frbntſee en der Wirtſchaft.
21.10 Uhr. Frankfurt: Das Geſicht einer Stadt, die

ögiſch erhellt von Alfons Paquet.
22.05 Uhr: Nachrichtendienſt.
22.30 Uhr. Das Dresdener Stkreichquartett ſpiel
23.00- 23.30 Uhr: Tanzmuſik

Deukſche Weße.

Königswuſterhauſen (Zeefen). Wellenlänge 1635 Meter.

06.30 Uhr Aus Berlin Funkgymnaſtik
Anſchließend, bis 08.15 Uhr: Frühkonzert.
Dazwiſchen, 06.45 Uhr: Aus Hamburg: Wetterdienſt

r Landwirte.
09.00 Uhr: Berliner Schulfunk: Aus der Geſchichte der

Berliner Bezirke.
160.10 Uhr: Schulfunk: Kann man Schwankungen in

der Wirtſchaft vorherſagen?
10.35 Uhr: Nachrichten.
12.00 Uhr: Wetterdienſt für Landwirte.
Anſchließend Schallplatten: Militärmär ſche
Anſchließend Wiederholung des Wetterdienſtes für die

Landwirtſchaft
12.55 Uhr: Nauener Zeitzeichen.
13.30 Uhr: Aus Berlin Nachrichten.
14.00 Uhr: übertragung aus Köln: Konzert.
15.00 Uhr: Jungmädchenſtunde: Eins tut not: Liebe

zum Beruf.
15.30 Uhr: Wetterdienſt, Börſe.
15.40 Uhr: wette Ein Rundfunkausflug in die

ierwelt.
16.00 Uhr e Funk: Pädagogiſche Bücher

e.

16.30 Uhr: ren aus Leipzig. Nachmikkags
onz

17.30 Uhr: Hochſchulfunk: Deutſche Stämme und deut
ſche Landſchaften in der Dichtung der
Gegenwart

18.00 Uhr: Volkswirtſchaftsfunk: Die Kartelle in der
Wirtſchaftskriſe.

18.30 Uhr: Hören muſikaliſcher Formen
18.55 Uhr Wetterdienſt für Landwirte.
19.00 Uhr: Wiſſenſchaftlicher Vortrag für Zahnärzte
19.30 Uhr: Stunde des Arbeiters: „P. St. 3000.“
Anſchließend: Wiederholung des Wetterdienſtes.
20.00 Uhr: Ubertragung aus Breslau Die ſchönſten

deukſchen Volkslieder.
21.00 Uhr: Nachrichten.
21.10 Uhr. Prof. Carl Fleſch ſpielt
22.15 Uhr: Wetterdienſt Nachrichten.
Anſchließend Aus dem Europa-Pavillon. Tanzmuſik

Leitung Franz Rößner
Hauptſchriftleiter: Dr Hanns Thormann.

Püutnes, n cer poi Hanns Thormann rePolitik und Volkswirtſchaft: Franz Rößner für Feuilleton
und Unterhaltung; Franz Gomm für Kommunalpolttik und
Verke i agul Kündt für Kreisnachrichten und Ge
richtsſaal; tto Georgi für Sport Aus aller Welt und
Mitteldeutſchland Paul Kehliz ſi den Anzetgen und

Reklameteil; ſämtlich in Merſeburg
Einſendungen nur an die Schriftlettung nicht an Perſonen
Rückporto iſt betzufügen; für unverlanat eingelandtes Venurie
keine Gewähr Gerichtsſant für deide Tee arg
Druck und Verlag der Firma Th. Nößner in Merſeburg

Die heutige Nummer umfaßt 12 Serten
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FrühjahrsWaldläufe
des Saalegaues

in Halle und Merſeburg.
Der Saalegau veranſtaltet am Sonntag, 20. März,
in Halle (Dölauer Heide, Start und Ziel am Heide
park) und in Merſeburg (Propſtei, Start und ZielVfL.-Platz) ſeine die laheigen Frühjahrs Waldläufe,

die in folgenden Klaſſen zur Durchführung gelangen
ca. r er Männer, Leiſtungsklaſſe II, III

un

ca. 3,2 Kilometer: Männer, Leiſtungsklaſſe I, III,
IV, Fuß- und Handballer, Schiedsrichter,

ea. 3,2 Kilometer: Alte Herren (evtl. in Alters
klaſſen),

ca. 3,2 Kilometer: Jugend 1914/15,
ca. 2,0 Kilometer Jugend 1916/17, Frauen 1915

und älter,
ea. 1,0 Kilometer Knaben 18/19 und 20 ſpäter

Neben der Einzelwertung findet eine Mannſchafts-
wertung ſtatt. Je 4 Mann eines Vereins und einer
Klaſſe bilden eine Mannſchaft, von der die drei
Beſten gewertet werden.

Am 8. April findet in Halle auf der Peißnitz
mit Start und Ziel am Bootshaus RG. Nelſon die
10 Kilometer Waldlauf Meiſterſchaft des Saalegaues
ſtatt. Jm Rahmen dieſer für den Saalegau enen
Veranſtaltung finden Waldlaufſtaffeln ſtatt über 3 X 3
Kilometer für Männer, Leiſtungsklaſſe III, IV, Jugend
1415, 8 X 2 Kilometer für Jugend 16/17, 8 I Kilo
meter für Knaben 18/ſpäter.

Fußban J

Crimmitſchau 06 in Großkayna
Am Sonnkag hat der Syorkverein 1922 Großkayna

die bekannte Ligämannſchaſft von Crimmitſchau 06 zu
einem Freundſchaſtsfpiel verpflichtet. Die Gäſte ger dem ſpielſtarken Gau Weſtſachſen an und Neften

Kaynger vor eine ſchwere, wenn auch nicht unlös
bare Aufgabe ſtellen. Wir kommen am Sonnabend
auf dieſe intereſſante Paarung zurück.

Zwiſchen Marakhon Neuröſfen und Beung iſt für
den kommenden Sonntag ein Freundſchaftsſpiel im
Röſſener Stadion vereinbart worden, der großes Inter
eſſe finden dürfte.

64 000 M. bei Deutſchland Schweiz.
Das Leiziger Länderſpiel hat dem Deutſchen
h e Buer es 64 000 Nartehracht 45 000 zahlen üſchauer waren anweſend600 rten erden koſtenlos an Schüler e
den 64 000 Mark erhält der VfB. Leipzig 15 Proz. als
Platzinhaber, außerdem 10 000 Mark als Darlehn für
den Tribünenbaun, der 40 000 Mark verſchlungen hat
1930 beim Länderſpiel Deutſchland Italien in Frank
furt a. M. zahlten 45 000 Zuſchauer 82 500 Mark.
C Handbau vss.

Weißenfels- Deſſau verſchoben
Infolge des Wahltages wurde das für Sonnkag im

Weißenfelſer Stadion vorgeſehene Vorſchlußſpiel der
Gaumeiſter zwiſchen dem VMBBV. Meiſter PVfe.
Weißenfels und dem PSV. Deſſau verlegt. Es findet

Die Schicksaſe
e einerKaufmannstfochter

Roman von E. von Winterfeld-Warnow.
(Nachdruck verboten.

„Ja, Suſanne, ſagte ich dir nicht, du würdeſt noch
mehr für ihn tun? Und nun fomm, wir wollen ihn
zu Bett bringen

„Eſſen?“ ſtotterte die Alte.
„Nein, eſſen darf er ſo raſch noch gar nicht. Der

Wein wird ihn erſt erwärmen. Und nun hilf mir.“
Behutſam entfernte ſie das Tuch von den wirren

Haaren.
„Eine Schere“, befahl ſie.
Den ſchmutzigen, von Froſt und Schnee zerriſſenen

Weiberrock ſchnitt ſie mit raſcher Hand von oben bis
ünten auf und ließ ihn zu Boden fallen. Da waren
nun auch noch die Uniformhoſen darunter. Aber ſie
ſahen nicht beſſer aus. Von der Farbe war kaum noch
ekwas zu erkennen. Die Füße waren umwickelt mit
Lappen alten Zeuges und dieſe mit Stricken zu
gebunden. Stiefel hatte er nicht. Auf dieſen Lappen
war er Meilen und Meilen gelaufen. Und die armen
Füße zeigten die Wundmale und die blutigen

Schwären. SGSuſanne liefen ſchon lange die dicken Tränen über
die runzligen Wangen.Sie De ſie nür mit dem Handrücken ab.

riederike blieb tapfer und ruhig Es war noch
ein ſchweres Werk für die Frauen, bis ſie den faſt ganz
Bewußtloſen in das Bett bekamen. Suſannes blüten
ſauberes Bett mit den vielen prallen Kiſſen und Feder
betten. Aber ſie ſagte gar nichts, half nur getreulich.
Und Friederikes junge Kraft tat das meiſte dazu

Endlich lag der Bruder warm und weich gebettet
in Suſannes feierlichem Lager.
S „Soll ich zum Doktor

Nein, Suſanne, ich mach das ſchon allein. Da iſt
fürs erſte kein Doktor nötig. Ruhe und Wärme, und
morgen gutes Eſſen

„Dafür will ich ſchon ſorgen. Der Jean ſoll denken,
die alte Suſanne iſt auf einmal ein Vielfraß ge
worden!“ Riekchen lachte. „Halt ein! Auch mit dem

erſt am 20. März in Weißenfels (Stadion) ſtatt.
Das Spiel der Gauzweiten, Boruſſia Halle gegen

BfB. Dresden, findet dagegen am Sonnkagvormittag
in Halle (9ber Platz) ſtatt.

Schäfer, Skultgart,

der im beidarmigen Stoßen 123 Kilogramm zur Hoch
ſtrecke brachte und damit den Weltrekord des Agypters

W. Awar um 1 Pfund verbeſſerte.
(Zeichnung von Sepes).

e

2. Reichstreffen der „Alken Athleken Deutſchlands

a und Hſterreichs“. n
Zu einem „ALA,Sportfeſt im Leipziger Zoo

am 1. Oſterfeiertag unter dem Titel „Ein Tag der
alten Meiſter“ haben mehrere der erfolgreichſten
älteren Wettkämpfer ihre Teilnahme zugeſagt; u. a.
Weltmeiſter Rondi (Düſſeldorf), Weltmeiſter Paulini
Gleiwitz i. Schl.), Weltmeiſter Helgerth (Nürnberg),
Olympiaſieger Löhner (Wien) und mehrere deutſche
und öſterreichiſche Meiſter uſw. ſo daß hervorragende
Leiſtungen im Gewichtheben ſowie intereſſante Ring
kämpfe gezeigt werden dürften

Genn eAus dem Deutſchen Reichsautoklub.
S. ordenkliche Hauptverſammlung
Der Deutſche Reichsautoklub hielt ſeine 5. ordentliche

Hauptverſammlung in Berlin ab, zu der außer der
Berliner Mitgliedſchaft zahlreiche Delegierte aus allen
Teilen des Reichs erſchienen waren. Trotz der ſchweren
wirtſchaftlichen Kriſe hat die Entwicklung des Klubs
auch im vergangenen Jahr erfreuliche Fortſchritte ge
macht. Es konnte ſogar mit Genugtuung feſtgeſtellt
werden, daß der Beſtand des Klubs an Mitgliedern
im vergangenen Jahr im großen und ganzen gewahrt
werden konnte und daß die Finanzlage ſogar eine
außerordentlich günſtige Entwicklung genommen hat

Das Sport und Tourenprogramm, das ſchon im
vergangenen Jahr durch zahlreiche großzügige Ver
anſtaltüngen eine wertvolle Bereicherung erfahren hat,
ſoll in der kommenden Saiſon noch weiter ausgebaut
werden. Die Ortsgruppen werden deshalb zu Bezirks
gemeinſchaften zuſammengeſchloſſen, um eine intenſivere
portliche und touriſtiſche Taäkigkeit entfalten zu können.
Einſtimmig wurde beſchloſſen, daß in dieſem Jahr
keinerlei Auslandfahrten ſtättfinden ſollen. Dagegen
iſt zu Pfingſten eine Berglandfahrt geplant, die kreugz
und quer dürch Deutſchland führen ſoll.

Für den aus berüflichen Gründen aus dem Klub
ſcheidenden Präſidenten Dr. Arthur Brandt, dem für
ſeine umſichtige und tatkräftige Führung die Ehren
präſidentſchaft verliehen wurde, iſt von der Haupt
verſammlung einſtimmig Chefredakteur Kurt Goetz

ewählt worden. Aus allen Kreiſen der Mitglied
chaft wurde dem Präſidium für ſeine umſichtige Ge

ſchäftsführung, die trotz der ſchweren Zeiten eine
weitere Belebung der Klubidee verſpricht Dank und
Anerkennung ausgeſprochen

Handvan vor. h
Die Abſtiegskandidaten!

ATV. Merſeburg GTV. Halle.
In einem Freundſchaftsſpiel ſtehen ſich am Sonn

tagnachmittag die beiden Mannſchaften gegenüber, die
zum h aus der Meiſterklaſſe verurteilt ſind. Der
Kampf findet auf dem ATV. Platz in Merſeburg ſtatt

Der ATV. hak übrigens Schritte unkernommen, um
noch in letzter Minute dem Abſtieg zu entgehen, dem
Vernehmen auch der GTV. Die Ausſichten ſind nicht
ungünſtig, daß die Zahl der Mannſchaften in der
Meiſterklaſſe er höhl wird. e

Herausforderungskampf.
Turneriſche Vereinigung Merſeburg

gegen Sportv. 99
Beide Mannſchaften kreffen ſich am Sonnkagnach

mitkag auf dem Platz an der Friedrichſtraße im
Freundſchaftsſpiel. Dieſes Spiel wird zugleich ein
Revanchekampf ſein, denn gegen 99 mußten die Turner
bisher immer den kürzeren giehen.

O In Kürze

Paavo Nurmi erhielt Finnlands Goldmedaille
P die beſte ſportliche S rn Jahres 1981 für
ſeinen neuen Weltrekord im 2- Meilen Laufen.

Jn dem kleinen Braunkohlenort Hötensleben
gab es einen Zuſchauerrekord, der ſobald nicht über
oten werden dürfte. Trotzdem der Ort nur 5000 Ein

wohner zählt, wohnten dem Fußball-Freundſchaftsſpiel
Hökensleben Hertha BSCE Berlin Deutſcher Meiſter)
nicht weniger als 4000 Zuſchauer bei. Der Meiſter
gewann das Spiel mit

h da der We grankte Repräſentative Rutz, der
durch das RotWeiß Frankfurt Gaſtſpiel auch den Merſe
bürgern beſtens bekannt iſt, iſt wieder zum VfB. Stutt
gart, dem er früher angehörte, zurückgekehrt
Am 20. Mai findet im VWhite-Cith-Stadion in
London ein Kampf h Primy Carnera und
Larry Gains ſtatt der als Ausſcheidung für die
Weltmeiſterſchaft im Schwergewicht gewertet wird.

Das FußballStädteſpiel zwiſchen den beiden Mann
ſchaften von Halle und Leipzig findet beſtimmt
am 25. März in Halle ſtatt.Vom 14 bis 20. März finden im Berliner Sport
palaſt die Europameiſterſchaften im Eishockey ſtatt.
Außer Schweden ſind faſt e Nationen vertreten.

Auſtrig Wien ſchlägt DsC. 5.2. Vor 7000 Zu
ſchauern fand das Dresdener Gaſtſpiel der Fußball

mannſchaft von Auſtrig Wien ſtatt. Die Wiener fanden
ſich mit den ſchlechten Bodenverhältniſſen überraſchend
gut ab. Von den Dresdnern konnte der Sturm bis
auf Richard Hofmann nicht gefallen. Die Wiener
ſtegten ſchließlich verdient mit 5:2 (2- Toren.

Dresden Leipzig der Amakeurboxer. Dresden und
Leipzig lieferten ſich im ausverkauften Dresdener
Kriſtallpalaſt einen Städtekampf im Amateurboxen, der
unentſchieden 7: 7 endete. Als Einlage gab es einen
Kampf zwiſchen Schwergewichtsmeiſter Polter (Leip
zig) und dem famoſen Chemnitzer Badſtübner. Nach
aufregendem Verlauf beide Boxer mußten den
Boden aufſuchen gewann Badſtübner nach Punkten

Turner und Sportler zahlen halbe
Straßenbahn in Hamburg?

Die Hamburger Hochbahngeſellſchaft hat beſchloſſen,
eine 50prozentige Fährpreisermäßigung für Gruppen
von Turnern und Sportlern auf der Hoch und
Straßenbahn zu gewähren. Vorausſetzung für dieſe
eng iſt einwandfreies Benehmen während der
Fahrt.

SchachKongreß in Sangerhauſen
Der 5. Südgau- Kongreß des Saale-Schach

bundes im Deutſchen Schachbund, dem auch Halle,
Merſeburg, Weißenfels und Naumburg angehören,
findet vom 25. bis 28. März in Sangerhauſen

kakt.

Der vom Karfreitag ab vor ſich gehende Kongreß
hat in erſter Linie die Feſtſtellung des diesjährigen
Südgau Meiſters zum Ziele Es liegen zu dieſem
Schachwettkampf aus allen Teilen des großen Bezirkes
ſchon Anmeldungen vor.

Verbindl. Nachr.

Jugendpflege.

Wir weiſen erneut darauf hin, daß das Spielen
laſſen unberechtigter Mitglieder nach den Satzungen
beſtraft werden muß, desgleichen das Spielen von
Herren in der Juniorenklaſſe, von Junioren in der
Jugendklaſſe und von Jugendlichen in der Knaben-
klaſſe, wenn nicht ausdrücklich die Freigabe ſeitens des
Verbandsjugendausſchuſſes vorliegt.
C Vereinsnaehrienten

abend 20 Uhr, im Vereinsheim. Zahlreiches
J 99 Mitgliederver ſammlung am Sonn

e und puünktliches Erſcheinen wird erwartet

Filiale Ammendorf
Zeitungsausgahe Einzelverkuuf
Anzeigen-Annahme Bestellungen

J.Kopp, Huhn Buchter
Hallische Straße

Eſſen muß es noch langſam angehen. Viel verträgt
er jetzt noch nicht nach ſo langem Hungern.“
O Gott“, ſchluchzte die Alte auf, „hungern? Der

Alteſte von Goktlieb Sattler und hungern l
„Ja, ja, und du wollteſt dem Alteſten aus dem

Haus am Altmarkt nicht mal einen Schluck Wein
gönnen!“

„Ach, Riekchen, ſei mir nicht bös! Aber als er
„Riekele ſagte, ſo warm und lieb, wie der Wilhelm
immer zu der kleinen Schweſter geſagt hatte, da wußte

es.
„Und wo ſchläft du nun heute nacht, Suſanne?“
„Hier in dem Stuhl. Hab' manchmal drin eine

Nacht lang geſeſſen, wenn eins von euch wimmerte,
weil's erſte Zähnchen durchkommen wollte.

„Jch wollte ſonſt
„Nein, nein, du mußt hinaufgehen. Die Frau

Mütkter wird ohnehin ſchon fragen, wo du ſolange
warſt. Siehſt du, er ſchläft jetzt. Armer Kerll Wie
rn Backen geworden ſindl Und der gräßliche

„Ja, da muß der Jean doch mor, her und ihn
raſteren. So ſoll Vater ihn gar nicht ſehen. Er würde
in zu ſehr erſchrecken. Alſo gute Racht, liebe Alte
Und ich danke dir auch. Weiß ſa, wie s dir ankommt,

daß du das hier in dein ſauberes Stübchen nehmen
mußteſt.“

„Ach, Kind, red' nicht! Jch ſchäme mich, daß ich
erſt ſo grantig war. Mein Riekchen weiß ſchon immer,
was ſie tkut, und das ſollte ich allmählich begriffen
haben, ich alte Drähnſuſel“

Friederike beugte ſich noch einmal über den Bruder
Er ſchlief. Sie ſtrich mit linder Hand das wirre Haar
aus der Stirn. Die Haut fühlte ſich feucht an. Ach,
es wäre gut, wenn er in wohkkätigen Schweiß kommen
würde! „Armer Bruder“, flüſterte ſte. „Und du,
Napoleon, haſt noch getan, als ſei alles Sieg undGlanz! Jch habe dich immer gehaßt, heute könnte
ich dich morden!“ Jhre Hand ballte ſich. Offnete ſich
dann doch wieder und ſtrich noch einmal leiſe über die
hohe Stirn des Schlafenden.

Wie er jetzt dem Vater glich! Jetzt, wo auch der
Vater ſchmal und verſorgt ausſah. Ich gucke vor der
Nacht noch einmal herein Damit war ſie hinaus
gehuſcht. Suſanne blendete das Licht ab hinter einem
Stehſchirm, ſetzte ſich in den Lehnſtuhl und legte die
Hände ineinander.

So hatte ſie ſeinen Schlaf bewächt, als er klein
war. Als ſeine ſchöne Mutter noch lebte Ei, das war
ein ander Frauenbild eſen als ünſere jetzige Frau
Altermann: groß und n und ſtolz. Damals war
nur dieſer Junge da. Und dann ſollte noch ein Kind
kommen. Da legte ſie ſich hin und ſtarb. Das bote
Mädchen gaben ſie iht mit in den Sarg.

Jahrelang war der Altermann allein geblieben.
Und ſie, die Suſanne, hatte für den mutterloſen Knaben
geſorgt, bis der Vater ſich die neue Mutter nahm, die
dann das Haus mit luſtigen Blondköpfen füllte, und
ein braves, einfaches, gutes Hausmuttel war.

„Und dich, mein Wilhelm, du mein Jung, der
immer noch mehr zu mir als zu der neuen Mutter
kam, dich wollte ich nicht aufnehmen? Dich wollte
ich hinausjagen in Schnee und Eis? Alte Suſanne,
das vergißt du dir ſelbſt nie!“

So gern hätte ſie einen guten, lieben Blick von ihm
erhalten. Aber die ſchweren Augenlider öffneten ſich
nicht. Und es war ja ſo am beſten, wenn er ſchlief

„Ja, mein Jungchen, ſchlaf du nur! Deine alte,
dumme Suſanne will ſchon wachen Aber der
ſcheußliche alte Stoppelbart muß morgen herunter.

Es ging doch nicht ſo ſchnell mit der Erholung, wie
Friederike gedacht hatte. Froſt, Hunger und Verzweif
lung hatten den ganzen Organismus zermürbt. Sie
mußten doch einen Arzt holen, der aber auch nicht viel
mehr verordnen konnte als Rühe, ſtärkenden Wein und
langfame Ernährung mit kräftigenden Mitteln

Meiſt ſchlief der Kranke. Dazwiſchen aber kamen
Zeiten, wo ihn die Bilder der jüngſten Vergangenheit
peinigten, wo er laut redete, aufſchrie, im Entſetzen,
bis er ermaktet wieder zurückſank.

So hörten die beiden Frauen voll Jammer von all
den Leiden, die die Grande Armee durchgemacht hatte.

Flammien ſah er. Durch die engen Gaſſen mit den
Holzhäuſern Moskaus wütete der Brand. Von allen
Seiten ſchloſſen die Flammen die Truppen ein, die ge
dacht hatten, nach endloſen Märſchen am Ziel zu ſein.

Wie eine feurige Schlange kroch es an ſie heran.
Glühende Lohe trieb ſie von einem Winkel der Stadt
zum andern Flammengarben flogen unaufhörlich
zum Himmel und entzündeten im Herabſinken an
neuen Stellen dasſelbe verheerende Ungeheuer.

Nur die glänzende Zucht in Napoleons Heer ver
hinderte, daß nicht noch Mord und Aufruhr entſtanden.

Aber beſtialiſch genug war die Art, wie die letzten Vor
räte erkämpft und erſtritten wurden.

Dann aber kamen andere Bilder. Hatte der Offi
zier bisher, von Fieberglut und Hitze getrieben dieſe
Bilder des ſchaurigen Brandes geſehen, ſo ſchüttelte
ihn dann der Froſt, wenn er in der Erinnerung wieder
über die verſchneiten, froſtſtarren Steppen Rußlands
zog. Bilder tauchten auf. Lagerfeuer zuerſt, wo ſie
noch zu vielen geſeſſen hatten. Die Trümmer der
Wagen wurden verbrannt. Das Fleiſch der gefallenen
Pferde am Wachtfeuer gebraten.

Aber die Koſaken kamen, trieben ſie vor ſich her.
Munition hatte keiner mehr. Man warf ſie fort

Hier blieb einer am Wege liegen, dort wieder einer,
der noch um ein bißchen Brot gefleht hatte, das man
ſelber nicht mehr beſaß.

„Jch habe doch nichts! Jch kann dir nichts geben,
Kamerad“, klagte Wilhelm laut.

Und dann ſchauerte er zuſammen. „Kann
Hart iſt die Erde, hart!

die Finger gehorchen mir nicht!“
auch nicht begraben!

Einſam war man geworden. Allein den Schreckens
weg an den Kadavern gefallener Pferde, den Trüm
mern der Bagagewagen, den Soldaten vorbei, die von
den Nachfolgenden ihrer Uniformen beraubt worden
waren. „Wozu brauchten ſie die? Sie froren ja nicht
mehr!“ Hu und der Schreckenstag an der Bere-
ſina! Auch er tauchte auf. Wie die Brücke gehalten
bis er hinüber, der Kaiſer. Und dann der Zuſammen
ſturz. Tauſende begrabend. Tauſende in die kalten
Fluten ſtürzend, ein wirrer Knäuel von Menſchen
Die einen kamen ans Ufer, ſchwimmend, getrieben
Die anderen? Verſunken, ertrunken

An die Grenze war er dann gekommen, das erzählte
Wilhelm eines Abends der Schweſter, in eine kleine,
ärmliche Hütte. Aber ein gutes Mütterchen hauſte in
ihr. Die pflegte ihn und ſteckte ihn ſchließlich noch in
ihren Kleiderrock, denn die Uniform, was war ſie noch?
Und keiner ſollte ſie ſehen da oben, wo immer noch die
Koſakentrupps ſchwärmten.

Und ſo war er weiter gewandert.
Nun hätte er ja vielleicht ſchon früher Zuflucht ge

funden. Aber da war die Sehnſucht gekommen die
Sehnſucht nach Vater und Heimathaus. Und ſo wan
derte er noch weiter, heimlich, hungernd, nur ſelten
mal ein Stück Brot erhaltend von mitleidigen Menſchen

„Jch wollte zu Hauſe ſterben, Riekelel“

dich

Und



e
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Der Messe- Mittwoch
Der Messe- Mittwoch brachte erneut einen starken

Finkauferbesuch, da an diesem Tage zahlreiche
Sonderzüge mit Pahrpreisermäßigungen nach Leipzig
von den verschiedenen Teilen des Reiches eingesetzt
waren. So Kamen Sonderzüge mit je über tausend
Teilnehmern aus den Richtungen Saalfeld, Prfurt,
Berlin, Dresden, Plauen, Nordhausen, Kottbus,
Torgau, Magdeburg und Buchholz-Chemnitz. Aus
den vier erſstgenannten Städten mußten die Züge
doppelt gefahren werden.

Wie der Besuch zahlreicher ausl an dis eher
Diplomaten zeigt, wurde aueh dem Verlauf
gJieser Frühjahrsmesse wiederum von gen offiziellen
Regierungskreisen des Auslandes größte Beachtung
geschenkt. Persönlich anwesend waren die Berliner
Botsehafter Prankreichs, der Türkei und der Ge-
schaäftsträger Spaniens. Dr. Raimund Köhler, Vor-
sitzender des Direktoriums des Leipziger Meßamts,
wies bei einem Empfange der ausländischen Diplo-
maten und der Mitglieder der Internationalen Aus-
stellungs-Kommission darauf hin, daß die Kultur
um so höher stehe, je größer die Arbeitsteilung und
damit der Güteraustausch sei. Der französische Bot-
sohafter führte aus, daß man in der Leipziger Messe
ein Symbol für die Zusammenarbeit der Völker auf
wirtschaftlichem Gebiete erblicken müsse.

Hallesche Maschinen
Der dividendenlose Abschluß.

Nach dem Geschaäftsbericht für 1931 hat die
Halles ehe Maschinenfabrik und Visen-
gießerei in Halle wenn auch nicht unter
Mangel an Kapital so doch unter Mangel an Arbeit
in einem Maße gelitten, daß der Betrieb weitgehend
eingeschränkt werden mußte. Durch einen gröberen
Auslandauftrag, der Kurz vor Jahresbeginn berein-
genommen war, würden die Werkstätten im ersten
Halbjahr leidlich beschaftigt. Dann trat aber eine
Stockung ein, die jetzt noch vorberrseht und zu
weiterem Personalabbau und zu erheblicher Be-
schränkung der Arbeitszeit 2wang. Das Inland, be-
zonders die einheimische Zuckerindustrie, habe
Wegen der ungünstigen Lage des Zuckerweltmarktes
das Unternehmen völlig m Stich gelassen. Auch
das Ausland, das früher, besonders in den Winter-
monaten, gute Beschaftigung bot, hat eine empfind-
liche Zurückhaltung in Neuanschaffungen gezeigt
Den Bemüuhungen, das Absatzgebiet durch Aufnahme
neuer Betriebszweige zu erweitern, waren nennens-
werte Erfolge noch nicht beschieden. Die geringe
Nachfrage war von grober Konkurrenz so secharf
ümstritten, daß Preise dabei herauskamen, die nicht
ginmal die Selbstkosten deckten. Der Bau von
Backereimaschinen, der vor Jahresfrist aufgenommen
wurde, entwickelt sich langsam und berechtigt zu
guten Hoffnungen für die Zukunft. Der Bau von
Margarine-, Eis- und Kühlmaschinen wie auch der
Dampfkesselbau lassen zu wünschen übrig. Im Über-
seegeschatt hat die englische Wahrungekrise
empfindlich gestört, besonders auf dem Gebiet der
Roßrzuckerindustrie. Bedeutende KAufträge, mit
denen unter anderen Umständen die deutsche Ma-
schinenindustrie hätte rechnen Können, sind nach
England gegangen

Her BHetriebsüberschub ging von 813 843 auf
615 033 M. zurück. Nach Abzug von 519963(671392) M. Vnkosten und 58 889 (54 888) M. Ab-
sohreibungen ergibt sich einschl. Vortrag ein Rein-
gewinn von nur 39 264 (95 463) M. der vorgetragen
Ferden soll V mußte bekanntlich die Dividende
bereits von 7 auf 4 Prozent ermäbigt werden.)
Die Aussichten für das laufende Jabr sind nicht
günstig die Gesellschaft leidet noch unter Arbeits-
mangel.

Zur Pfundhausse
Ein unerwünschtes Geschenk

Das plötzliche Emporschnellen des Pfund-Kurses
wird in London mit sehr gemischten Gefühlen be-
trachtet. Eine der Ursachen dieser einzigartigen
Erscheinung ist das sich wieder erneuernde Ver-

Die handelsamtliche Schätzung der Zahlungs-
bilanz Großbritanniens, abgesebhen von den Rapital-
und Goldbewegungen, für das akute Krisenjahr 1931
ergibt einen

Passivüberschuß von 110 Millionen Pfund,
verglichen mit einem Aktivsaldo von 28 Mill. Pfund
im Vorſahr und 103 Mill. Pfund 1929. Die negative
Bilanz ist 10 30 Millionen tiefer angesetzt, als nach
den schwarzen Prophezeiungen des Sehatzkanzlers
der nationalen Regierung zur Zeit der Einführung
der Notzölle zu erwarten war. Nach der Ansicht des
„Eeonomist ist auch der bescheidenere Betrag noch
mindestens 10 Millionen zu hoch angesetzt. Da das
Handelsamt selber auf Grund früherer Aussetzungen
des „Bconomist seine Bilanzzahlen der Vorjabre
revidiert hat der Aktivüberschuß für 1930 ist von
44 auf 28 Mill. Pfund reduziert worden und der-
jenige für 1929 von 123 auf 103 Millionen ver-
dienen die Korrekturvorschläge dieser Londoner
Zeitsehrift jedenfalls volle Beachtung Auch ihre
Schätzung der Passivbilanz auf rund 100 Millionen
ist ja gewiß ernst genug.

Hie Steigerung des Vinkubrüber-
schusses um 25 bzw. 30 Millionen Pfund
gegentiber den beiden Vorjahren ist, bei stationären
Einfuhrmengen und sinkenden Einführpreisen, Sänz-
ob auf eine Katastrophale, Schrumpfung der
Pritischen Kusfuhr nach Mengen wie nach Preisen
zurückzuführen. Der Einnahmweuberschuß der Regie-
rung bat sich im Laufe von zwei Jahren von 24 auf
16 Millionen Pfund vermindert, wobei vermutlich die
Verzinsung von nicht Kommerziellen Vorschüssen an
Kolonialregierimgen die wiehtigste Rolle spielte. Ge-
nauere Angaben bierüber fehlen. Im Besleitbericht
wird aber festgestellt, daß das Hoover Moratorium
kür die Sehrumpfung wicht verantwortlich sei. Die
Nettoeinnahmen der englischen Schiffahrt für aus-
Iändische Rechnung sind nach der offiziellen
Sohätzung von 130 auf 80 Millionen Pfund, also um
nahezu 40 Prozent gesunken, wobei das Handelsamt
allerdings feststellt, daß der Rücksehlag des letzten
Jahres, Wie er sich auf Grund der Hrachtindices und
der Verkebrsstatistiſ schatzen lIäbt, übertrieben ist.

Dis Schätzung der Nettoeinnakmen
aus Kuslandanlagen ist vom Handelsamt, für die
Jahre 1929 und 1930 auf Grund von Erbebungen des
„Economist und Professor Kindersleys nach unten
revidiert worden. Auch so ergibt sich aber für 1931
gegenüber 1929 eine Verminderung der Zinsein-
nahmen um nahezu 34 Prozent. Die Zinseingänge
von Staatsobligationen sind unter diesem Posten mit
63 Millionen Pfund unverändert; für Industrieobliga-
tionen wird eine Ertragssenkung um rund 10 Prozent

trauen in die finanzielle Leistungsfähigkeit Englands
die durch die prompte Rückzahlung der im Sommer
aufgenommenen Krecite und durch die An t
hebung der Hevisenbeschränkungen
in Erſcheinung tritt. Aber die Hauptursache dieser
Wahrungshausse ist zweifellos spekulativer
Natur Es handelt sich hier um Spekulationen,
vor allem in den Vereinigten Staaten und an
manchen kontinentalen Plätzen. Das plötzlich nach
England strömende Geld ist jedoch für die eng
lische Volkswirtschaft ziemlich nutzlos, da es ein-
mal sehr teuer ist und andererseits jederzeit kurz-
fristig abgerufen werden kann. Man denkt daher
bereits an Korrektivmaß nahmen gegen
dieses imnerwünsechte Geschenk. Besonders dürfte
eine erhebliche Herabsetzung des Waren-
diskonts Gegenstand der Finanzmänner sein.

Institut der Wirtschaftsprüfer.
VDZ. Das Institut für das Revisions- und Treu-

handwesen ist durch einstimmigen Besehluß seines
Hauptausschusses in das Institut der Wirtschafts
prüfer umgegründet worden. Das bisherige Institut
Furde 1930 von Nachverbänden des Revisions- und
Treuhandwesens gegründet, um im Zusammen wirken
mit den Spitzenorganisationen der Wirtschaft und

Die englische Zahlungsbilanz
Auswirkungen der Pfuncd-Krise

e

auf 40 Millionen Pfund angenommen. Für Aktien
und andere nicht festverzinsliche Beteiligungen
wird demnach eine Drtragssenkung von 117 auf
66 Millionen Pfund oder nahezu 45 Prozent aun-
genommen. Die Reduktion der UÜWbersee- Einnahmen
des Londoner Geldmarkts von 65 auf 55 und 30 Mil
lionen Ptund in den letzten drei Jahren, namentlich
die letztjahrige Senkung, erscheint dem „Economist
Zu pessimistisch, wobei er insbesondere darauf hin
weist, daß in den 30 Millionen Pfund ein Posten von
7 Millionen Pfund nieht eingelöster Wechselkredite
énthalten ist, der in der Zahlungsbilanz nichts zu
suchen hat. Der letzte unsichtbare Aktivposten
Peruht aut denkbar unsicheren Schaätzungen, die

2. den Hrlös beim Verkauf alter Schiffe an das
Kusland, Geldsendungen von Küuswanderern, den
Reigendenverkehr, die Miete für PVilmverleih, die
Ausgaben diplomatischer Vertreter usw. umfassen.
Der Reisendenverkehr spielt bei diesem Posten offen-
ar eine Hauptrolle und der „Economist? gipt zu
pedenken, daß die ſtarke Abflauung der Perienreisen
der Engländer auf dem Kontinent, die schon vor der
Pfundentwertung bemerkbar war, die britische
Zahlungsbilanz zweifellos wesentlieh entlastet haben
muß, so daß der letzte Posten in der handelsamt-
ehen Aufstellung, statt. redoziert, eher erhöht
werden sollte.

Zieht man die bis zur Kukhebung des Gold-
standaräs erfolgten Goldabgaben vom Passivüber-
Schuß von rund 100 Mülionen Pfund ab, so Verbleibt

ein negativer Saldo Von 70 bis 80 Millionen.
Neben den Kapitalverschiebungen spielte dieser
Passivüberschuß der Zahlungsbilanz vwur eine unter-
geordnete Rolle. Nicht er, sondern die Rückzüge
fremder und engliseher Kapitalien aus England
haben das Pfund in erster Linie zu Fall gebracht
Diese Rückgänge bis zur Aufhebung des Gold
Standards werden für 1931 auf mindestens 300 Mil
ſonen Pfund geschätzt, 130 Millionen Pfund davon
wurden geborgt, hiervon sind 50 Millionen bekannt
ſieh bis Ende Januar sehon wieder zurückgezahlt
worden. 170 bis 200 Millionen Pfund sowie der
Passivsaldo der Zablungsbilanz, der am 21. Sep-
ember 50 bis 60 Millionen Pfund betragen haben
mag, wurden elatt beslichen, bevor die Aufhebung
des Goldstandards erfolgte Seither sind die An-
lagen fremder Gelder in London von sehatzungs-
Weise 150 bis 170 Millionen Pfund weiter mindestens
um die Haifte zurückgegangen Zuzüglieh des zurück
gezahlten Stützungskredits von 50 Millionen Pkund
(Gold) hat England also in den letzten fünf Monaten
miebt weniger als weitere 120 bis 130 Millionen Gold-
Pfund an das Ausland zurückgezahlt,

den Regierungsstellen die Neuregelung des Revi-
sions- und Treuhandwesens zu befreiben. Nach der
Vmgestaltung sind nicht mehr die Dachverbände,
Sondern die einzelnen zugelassenen, Wirtschafts-
prüfer Mitglieder des Instituts. Zum Vorsitzenden
wurde wieder Wirtschaftsprüfer Dr. Bernhbard-
Brockhage gewählt

Aus der mittel deutschen Wirtschaft
Magdeburger Bergwerks-AG. in Magdeburg

Der Verlust, der sich im Jahre 1930 auf 2 365 000
Mark erhböhte, wird in der im nächsten Monat zu
erwartenden Bilanz für das Geschäftsjahr 1931 eine
Weitere größere Steigerung erfahren, da die Gesell-
ſchaft infolge der unzureichenden Beschäftisung der
reinen Zechen durch das Rheinisch-Westfälische
Kohbſensyndikat nicht in der Lage gewesen ist, sich
freizubauen. Auch die kleine Erhöhung in der Be-
teiligung, welche die Gesellschaft bei der Erneuerung
des Kohblensyndikates erhielt und wodureh die
Gesamtbeteiligung im Syndikat auf 1025 000 t e
ſtiegen ist, konnte in nur unbedeutendem Ausmaße
ausgenutzt werden. Am ungünstigsten ist die Situ-
ation für die Gesellschaft aber dadurch geworden,
daß zur Erhöhung der Leistungstähiskeit in den

Armer Bruder Sie ſtrich ſanft über ſeine armen
zerſchündenen Hände.
wirſt geſundl!“

ihn„Möchteſt du ihn ſehen? Jch wollte dich ihmgeſund und kräftig bringen. Aber du haſt e des
Heimlichkeit iſt nicht gut Und vielleicht erzählt man
ſich ſchon, daß ich eine Mannsperſon beherberge.“

Sie lachte ſorglos. Sie fürchtete keine böſe Nach

rede mehr. S
Friederike ſtand vor dem Vater.
Was willſt du, Kind?“
Seine Stimme klang müde. Die Pfeife lehnte kalt

am Schrank. „Mitkommen ſoll ich? Jn Suſannes
Zimmer Was haſt du denn da?“

Er lächelte gütig. „Ein Vögelchen, das du ge
fangen Oder einen halb erfrorenen kleinen Hunde
Ich kenne doch mein Riekchen, es nimmt alles mit, was

hilflos und arm iſt!“
„Hilflos und arm iſt dies auch, Vater! Aber kein

kleiner Hund oder ein Vögelein! Kommen Sie nur,
Vater!“

„Du ſiehſt ſo ernſt aus, Friederike, und doch iſt ein
Leuchten in deinen Augen. Sag mir, was du da ver
birgſt We Sie ſind ſtark, ich weiß es. Ich will deshalb
die Wahrheit ſagen, Vater, unſer Wilhelm iſt es, unſer

armer, lieber Bruder.“ e„Armer, lieber Bruder? Friederike, iſt er tot?“Die große Geſtalt ſtützte ſich ſchwer auf den Schreib

tiſch. Die Stimme brach.
„Nein, Vater, Wilhelm lebt! Aber er iſt auf der

Flucht hier angekommen, krank und matt. Sie dürfen
nicht erſchrecken. Er ſieht nicht ſo aus wie früher.

Der Vater hatte ſich gefaßt.
Komm, Kind, bringe mich zu ihm. O, mein Riek

chen, du haſt mir d Freiheit gebracht! Bringſt mir
nun auch den Sohn!“e legte ſich ſeine Hand auf die Schulter des
Mädchens Aber ſie zuckte nicht. dden kräftigen jungen Körper und ſo bot ſie dem Vater
der ſonſt für ſie alle die Stütze geweſen, eine Stütze

guf dieſem ſchweren Gang

„Aber du ſtirbſt nicht! Du

Gerade ſtraffte ſie Nun lächelte auch der Vater „Na, ſo füttere deinen

Leiſe öffnete ſie die Tür zu Suſanne Zimmer. Sie
blieb draußen. Und dann ſtand der Vater vor dem
Bett des Sohnes, in deſſen Antlitz Hunger und Elend
ſeine Runen geſchrieben, und der doch ſein Erſtgebore
ner, und ihm von allen Kindern am ähnlichſten war.
Und hier ſiel die Müdigkeit der letzten Zeit von ihm
h. Er wurde wieder der Altermann Gottlieb Sattler,
der er ein Leben lang geweſen war, aufrecht, gerade
Ein Mann und ein Deutſcher

So Rapoleon, haſt du unſere Söhne ins Elend
geſchickt?

So ſie geworden, die friſch und jungdeinen Lockungen folgken? Und dann heißt es zyniſch
in deinen Berichten „Das Befinden Sr. Majeſtät iſt
nie beſſer geweſen!“Seine Fauſt ballte ſich. Auf der Stirn wuchs eine
Ader empor, die deutete auf den Sturm in ſeinem
Jnnern. Und doch bezwang er ſich. Er durfte den
Kranken nicht mehr erregen, wie dieſer es ſchon durch
das Wiederſehen war. Große Tränen, Kindertränen,
floſſen langſam über die abgezehrten Wangen des
Sohnes Der Vater weinte nicht Jn ſeinem Herzen
ſtand nur ein Wort. Vergeltung!

Daß man ihn eingeſperrt, das konnte er verzeihen,
was man ſeinem Sohn getan, das verzieh er nicht.

Leiſe legte ſich ſeine Hand auf das Haupt des
Sohnes Dieſer griff danach und lehnte ſeine Wange
daran Heim! Heim! Jetzt erſt wirklich daheim.

Seid ihr alle ſo wiedergekommen?“ Seine Stimme
klang rauh

„Alle! Ja, Vater!
gekommen ſind.

„So wollen wir Gott danken, daß du hier biſt!
Und meinem Riekele, Vater! Hätte ſie mich nicht

abends gefunden und hereingebracht, die Suſanne e
nun lächelte er ſein altes, liebes Jungenlächeln, „die
Suſanne wollte den Strolch nicht ins Haus nehmen.
Gelt, Suſanne?“, zu der Alten gewandt, die gerade
mit einem Süppchen hereintrat.

„Was denn, mein Jungchen? Haſt Hunger Frei
lichi Jch bringe dir was!“

Die, die überhaupt zurück

kranken Vogel, Suſanne!“

Lippen Ja das Rietchen Und das wollte auch ſo

ein Napoleonide mir verderben!“

20. Kapitel
Nach längerer Zeit erſtrahlten die Säle des Kaſſeler

Schloſſes einmal wieder im feenhaften Glang von Hun
derten von Kerzen.König Jérome hatte eine Redoute ausgeſchrieben,
um nicht ganz zu vergeſſen, daß es ſonſt doch mmer ſo
„luſtick“ geweſen war. Es ſollte das letzte große Feſt
Unter Jéromes Regierung ſein. Aber das ahnte der
König freilich heute noch nicht. Oder ahnte er es und
wollte noch einmal ganz frei und luſtig ſein?

Beſondere Aufführungen oder Darbietungen gab
es nicht Es war nur ein Tanzfeſt, zu dem auch von
den bekannten Kaſſeler Bürgern einige geladen waren.
Zu dieſen gehörte Friederike Sattler, und Friederike
hatte angenommen.

Malchus lächelte höhniſch. „Aha, man iſt vernünf
tig geworden!“

Vernünftig in ſeinem Sinne gewiß nicht. Aber ſie
hatte überlegt, daß eine Weigerung ihrerſeits wieder
die Freiheit und Sicherheit des Vaters gefährden
könnte. Und er war ſo jung nicht mehr, daß er ein
zweites Mal die Beraubung ſeiner Freiheit ertragen
hätte.

So war ſie gekommen.
Und Friederike fürchtete ſich nicht mehr. Nicht

ihn, den König, und nicht ſich ſelbſt.
Jérome hatte nur einige Pflichttänze getanzt. Den

Fackeltang mit ſeiner Gemahlin und eine Eolienne mit
Damen des Hofes Jetzt befahl er durch eine Or
donnanz Friederike zum Menuett.

Sie hörte hinter ſich Hammerſteins
„Wollen Sie?“

„Jch will!“ ſagte ſie ruhig.
Der Chevalier führte ſie zum König, der ihr ſogleich

die Hand bot, da in demſelben Augenblick die Muſik
einſete. Friederike verſank in eine tiefe Reverenz.
Das Menuett nahm ſeinen Anfang. Keiner ſprach.
Man kangte mit Hingabe und Achtſamkeit. Jérome
betrachtete ſeine Partnerin voll Erſtaunen.

Das war nicht mehr das Dornröschen, das war

Stimme

letzten Jahren NMillionenbeträge von ansehnlicher
Höhe in den Betrieb hineingesteckt worden sind,
und daß jetet, nachdem die Modernisierungsarbeiten
fast abgesohloesen eind und die Zeche auf erheblich
höhere Leistungsfähigkeit gebracht worden iet, nieht
einmal der volle Zinsendienst und die Aufwendungen
für die Amortisation, geschweige denn eine Ausbeute
infolge der sehblechten Absatzmösg lichkeiten heraus-
gewirtschaftet werden Können Im laufenden Jahre
ist der Verlust erneut angewachsen; die weiteren
Kussiehten sind wenig gut. Biner aus Kreisen der
freien Aktionare erfolgten Anregung, die Köniss-
grube mit der Deutschen Erdöl AG. voll zu fusio-
nieren, ist von seiten der Verwaltung der DEAG.
bisher nicht stattgegeben worden.

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devisenkurse.

hae Gewübe ſo Kerchemark) Ohge Gewsbr.

9 3 e
Buenos Peso 1.073 1.073 Jugosl. 100 D 7.41- 423
Japan 1 Jen Lsos L s319 Kopenb 100 K 86.16682.82
Kopet 1 t. Pid Lissab 100 Esc 4.24 13.64Tond 1 Pfd. St 16.63 I. 02 Oslo 100 K 965. 16 381.82
Neuyori 1 Doll. 4.209 4.209 Paris 100 Fri 16.51 165.51
Rio 1 Milr 9254 246 Schweiz 100 Fr. 681.20 681.20
Amsterd 100 G. 169.23 69.28 Sofis 100 Lews 3.057 1.057
Ab I100 Drchm 445 5.34 Span 100 Pe- 32.37 32.37Brüss 100 Bel s 34 56.54 Siockh 100 Kr 36.21 82.77
Danz 100 Gul 82.02 62. 92 Budapest 100 P S. 94 56.94
Hels 100 t M 6.993 6.743 Wien 100 Schill 49.90 49.95
Italien 100 Lirel 21.79 21.79

Berliner Produktenbericht vom 9. März
Das Geschaft im Produktenverkehr leidet weiter-

hin unter einer gewiesen Unsicherheit, die sowohl
Wegen der weiteren politischen als aueh der virt-
schaftlichen Entwicklung besteht. Die Umsatztätig-
Keit am Promptmarkte bleibt daher auf die Deckung
des notwendigsten Bedarfs besehränkt. Eine Stütze
finden die Preise aber in dem nach wie vor mäbßigen
Imlandangebot. Dir Weizen bekundeten die
Mihlen nur vorsichtige Nachfrage Die Preise waren
im Promptgeschaft unverandert, während am Lietfe-
rungsmarkt Preissteigerungen bis 1 Mark eintraten
Für Roggen zeigte ſieh die gleiche Preis-
bewegung; deutscher Roggen Würde in der Provinz
zu Verhaitnismäßig besseren Preisen aufgenommen,
Wahrend die hiesigen Mühlen sich in der Hauptsache
mit Russen Roggen versorgen. Vom MNehlabsatz
Fehblen allerdings nach wie vor Anregungen, und bei
unveranderten Forderungen erfolgen täglich nur
Feine Bedarfskaute. Am Hatferm ar verbielt
gieh der Konsum abwartend, da man nicht weiß, in
Welcher Absicht die Käufe der bekannten Stelle in
den letzten Tagen erfolgt sind. Bei wabigem
gebot war der Preisstand behauptet Gerste lag
Pei ruhigem Geschaft weiter fest. Für Weizen- und
Roggenesportscheine nannte man gestrige Brief-
preise. r

Berſiner Produktenvörse.

(är 100 ken 98 (For 100 e s 3
Weizen märk 244.9 246. 0 I Speiſgeerbsen 21.00—23. 50
Roggen mark 183 1965 Huttererbses 1s5. 09 17. 00
Rauhgerste 190 187 PBeläschhen 1650 18.80
industrie an Ackerbohnes 15.00 17.00Futtergerste is0 385 VNicher i6
Neue Winterg Blaue Lupiven i 12.00Hafer mär is8.00- 166. 00 Gelbe Lupinen s 00 17.00
Mais lok Berl. Serrsdella alte S(Fär 100 s Serradella 32.00 37.00Weizenmehl 31.25—34. 75 Rapskuuhes
Roggenmes] 269 27.90 Lein kuchen 12.49 2.60Weizenklere 1050 o 75 [Crochenschnite 8.0
Roggenkleie 1000 10.30 Sois Schrot 1.9 12.00
Raps 1000 kg TortmelasseLeinsaat 1000 U Kartotfelliocken 16.9 17.30Viktorigerbsen I. 00--26. 00 Räbens

Berſiner Metallinotierungen.

o ag i 9. 3. 8. 3.
Elektrolytkupter (180 60. 75 61.75
e e r V.)emelted- Plattenzin SOrig Hottenalumin 28--99 160. 00 150.00do 1 Wale u HDrahtbarr. 99 164.00 164.00
Reindickel 98——99 350.00 350.00Antimon-Regulus 52.00-54.00Silb 1 Batr ca 900 teis f. 1 Kg) 42.25 45. 25

S 2 aim Frühlingskleid, das ihn an den Waſſerfällen ent
zückt halte. Schön war dieſe Friederike, ſchöner als
die anderen, aber ſie war ſeltſam kühl und fern.

Jérome wurde ungeduldig. Dieſen Panzer mußte
er zerbrechen. Sie hatte ihn früher auch nicht erhört.
Aber er hatte gefühlt, daß ſie innerlich nicht kalt und
unnahbar für ihn war.

Bei der nächſten Tanzpauſe wagte er: „Sie waren
fort, Mademoiſelle? Wo ſind Sie geweſen? Oder
darf h. König das nicht wiſſen

Nun erbebte Friederike doch, ſo feſt ſie ſich auch
ewappnet hatte. Seine weiche Stimme! Seine werßehden Augen So nahe bei ihr das alles! Aber ſie

wollte feſt ſein. Sie war dieſem Tanz nicht aus
gewichen. Sie wollte erproben, daß ſie eine andere
geworden war.

Doch Sirel Jch war fort in der Heide!
Die Heide? Was iſt das?“
Das Geſpräch wurde franzöſiſch geführt, aber Frie

derike war der Sprache mächtig genug, um ſagen zu
können, was ſie wollte. „Was die Heide iſt? Ein
weites Land, wo rote Glocken blühen im Sommer,
wo hohe dunkle Bäume ſtehen, wie wir ſie hier gar
nicht kennen, der Wacholder. Wo die Sonne untergeht
in feuriger Lohe, und, Sire die Heide iſt groß und
weit und ſchön; auch wenn keine Feſte und keine Re
douten dort ſind.

„Ah, Sie lieben die Heide, ich ſehe es! Weshalb
lieben Sie unſere Feſte nicht und unſeren Hof? Sie
könnten die Erſte ſein an dieſem Hof.

„O nein, Sire, die Erſte iſt die Königin! Jch?
Jch paſſe nicht zwiſchen all die vielen Menſchen

j Manchmal bin ichihrer auch müde! Müde! Mademoſſelle, ich habe
„Ach ja, alle die Menſchen!

Keudelsheims Bild geſehen, er will ſich nicht davon
irennen. Es könnte ihm große Ehre bringen. Wollen
Sie, daß Jhr Bild mir gehören darf?“

Sie ſchwieg. Was war das für ein Bild von ihr,
das Keudelsheim beſaß? Jhr Porträt hing im Haus
am Altmarkt. Sie wußte von keinem anderen.

Sie mußten wieder tanzen. Jérome hielt ihre Hand
änger feſt, als der Tanz es verlangré.

Er ſuchte ihre Augen. Sie hielt ihm ſtand.
Er ſtrich noch einmal über des Sohnes magere

Finger Dann ging er. Im Hinausgehen flüſterten ſeine auch nicht die Muſe der Kunſt oder das holde Kind (Fortſetzung folgt.
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Tschapef, die brennende Stackt
Von Michael Auſpitz.

Dſchapei, die Chineſenſtadt von Schanghai, iſt ein
Opfer der Flammen geworden. Zwiſchen den Ruinen
irren blaſſe Chineſen umher und betrachten die ver
kohlten Balken, die die Stätte kennzeichnen, an der
ſich vor kurzem noch ihr Heim befand.

Die Fremdenniederlaſſung von Schanghat
mit ihrem belebten Hafen, den raſſelnden Baumwoll
ſpinnereien, Bankpaläſten in den lichtüberſtrömten
Straßen, mit den Hotels und Bars, in denen befrackte
Herren und dekolletterte Damen der abendländiſchen
Welt Rumba tangten und Cocktails tranken, dieſer
Deil der fernöſtlichen Metropole iſt bis heute von der
vernichtenden Wirkung der japaniſchen Bombenflug
Zeuge und Kanonenbodte verſchont geblieben. Tſchapei
gber, dieſe eingigartige Stadt mit ihren engen Gaſſen,
den Goldfiſchen und Kanarienvögeln, den pittoresken
Teehäuſern, Rikſchas und Straßenhändlern, die trotz
ihres unglaublichen Schmutzes jedem fremden Beſucher
Zur unauslöſchlichen Erinnerung wurde, die alte Chi
neſenſtadt iſt nicht mehr. 1554 ſind die Stadtmauern
von Tſchapei zum Schutz gegen japaniſche Piraten er
richtet worden Vierhundert Jahre lang lebten Gene
vativnen emſiger und genügſamer Menſchen hinter
dieſen Mauern Sie haben ſich ſeit 15594 nur wenig
verändert. Die japaniſchen Piraten verſchafften ſich
aber inzwiſchen moderne Geſchühe. Und ſo kam es
1932 zur Kataſtrophe

Zwiebelgeruch in den engen Gaſſen; Schilder, die
wie Fahnen von den Dächern herabhängen, rote,
ſchwarze, gelbe. Unbeſchreibliches Gedränge Ohren
betäubender Lärm Geſchrei der Rikſchas, Rufe der
Trödler, die Tauſende von Produkten in witzigen Ver
ſen anpreiſen. Gong Schläge aus den Theatern und
Volkstheatern, Flötenklänge, Geklapper der Schlag
inſtrumente. Dies war Tſchapei.

Friſierſalons. Chineſtſche Köpfe werden mit
einem Raſiermeſſer raſiert, das einem Degen ähnlich
ſteht. Die Kunden halten während des Raſierens auf
dem Schoß einen Korb, in den das abraſierte Haar
hineinfällt. Die Haare der chineſiſchen Schönen werden
ausgiebig mit Rizinusöl eingeſchmiert, in ſeuchtem
lang hochgetürmt, mit purpurroten Bändern und

Silbernadeln geſchmückt.
Wechſelſtuben. Die „Bankiers“ ſitzen auf der

Straße in langen Reihen, in ſchwarze Seidengewänder
gehüllt, und rechnen mit Hilfe primitiver Rechen
maſchinen, die aus einem Holzrahmen und Holzwürfeln
beſtehen. Die Würfel bewegen ſich blitzſchnell unter
ihren Fingern, und nach einigen Sekunden klirren die
Münzen auf dem Bronzetablett.

Schuhhändler, Bäcker Elfenbein
ſchnitzer, Schmiede, wandernde Reſtaurakeure,
Buddha- Und Raritätenverkäufer, Handwerker und
Bettler alles tummelt ſich in den engen Gaſſen;
geſtikirliert, lärmt, führt den alltäglichen Kampf um
ein klägliches Daſein

Auf einem offenen Platz ſteht ein zweiſtöckiges
Haus mit merkwürdigem Dach, deſſen Verzierungen an
ſpitze türkiſche Schuhe erinnern. Eine Brücke führt von
der Straße ins Haus; ſie iſt im Zickzack gebaut,
damit der Teufel und die böſen Geiſter nicht eindringen
und die frohen Sinne der Beſucher ſtören kö nen.

Es iſt ein Teehaus, und die Teufel haben dort nichts
zu ſuchen. Große Räume mit Tiſchen und Stühlen,
m Hintergrunde eine Bühne. Sie ſieht aus wie ein
ümgitterter Balkon, auf dem vom frühen Nachmittag
bis in die ſpäte Nacht hinein ein chneſiſches Orcheſter

ſpielt Mandolinen, Flöten, Violinen, Trommeln und
Blasinſtrumente.

Die Mädchen ſind alle geſchminkt:
kreideweiß an den Wangen, rot am Kinn. Der Mund,
klein wie eine Erdbeere, und Augen, durch kohlegefärbte
Augenbrauen und Wimpern in ihrer Wirkung unter
ſtrichen, duftende Narziſſen im Haar. Die zarten, ge
ſchmeidigen Geſtalten ſind in prachtvolle theatraliſche
Brokatgewänder oder ſchwere Seide mit geſtickten
Drachen und Blumen gehüllt. So ſahen die berühmten
SingSong- Mädchen in den beſten Teehäuſern von
Tſchapei aus. Jetzt ſind auch dieſe Neſter zerſtört und
ihre Bewohnerinnen in alle Winde zerſtreut.

Nochmals
„Altes“ oder „neues“ Geſangbuch

Nachdem bereits mehrfach Stimmen der Kirch
gänger gegen die Einführung des „neuen“ Geſang
buches laut geworden ſind, aber auch Dr. Hans John
in ſeinem Aufſatze: „Die modernen Choralmelodien“
für die Einführung der „Urmelodien“ geſprochen
hatte ſoll hier eine Meinung zum Ausdruck kommen,
die dazit Anregung geben möchte, daß die zu
ſtändigen Seelſorger ebenfalls dazu
öffentlich Stellung nehmen.

Merkwürdig mutet es den innere Stärkung und
nach dem Geiſte der Heilsbotſchaft Suchenden an,
wenn in dem Beſtreben der Kirche, den gegenwärtigen
Bedürfniſſen und Erforderniſſen gerecht zu werden,
nicht das innere Gemütsleben der „um Geiſt
Bittenden“, ſondern die rein äußerliche Angleichung
der Form unſerer Bemühungen, wie wir Gott für
unſer Schickſal günſtig ſtimmen zu können vermeinen,
nämlich die Melodien der jetzt geſungenen Choräle
plötzlich an die „Urmelodien“ änzugleichen maßgeblich
ſein ſoll. Meines Erachtens iſt es vollkommen gleich,
in welchen Kelch der Wein gegoſſen wird, wenn der
Wein nur gut iſt, und wenn die Kirche mit der„Moderniſterung der Choräle“ an die „neuen
Schläuche“ denkt, dann dürfen wir abſeits Stehenden
in der frohen Erwartung leben, daß ſchließlich doch
noch der neue Wein“ kommen wird. Jch meine den
„neuen“ Wein, der uns Begeiſterung einflößt und
uns „trunken“ macht für die innere Wahrheit und
das „Jeſutum“. Es daher zu befürchten, daß die
Kirchgänger durch dieſe „Moderniſierung“ auf gleich
gültige Dinge gelenkt werden, und es in dieſem Streite
außer acht gelaſſen wird, daß die „uralten
Melodien“ bei der Abſöſung der „alten Melo
dien“ doch vor der aufrichtigen und nicht ohne Weh
mut über dieſe chriſtliche Betätigung“ im „einſamen
Kämmerlein“ zum Himmel geſandten Bitte, den Geiſt
der Wahrheit endlich aufleuchten zu laſſen, doch in den
Hintergrund treten müſſen. Dort, wo jetzt der Streit
um die „Schläuche“ herrſcht, ſollte die Stimmung des
verſchloſſenen Kämmerleins konangebend ſein, ein Um
ſtand, der die abſeits Stehenden an Zahl immer noch
vermehren muß. Reuſtadt.

Dieſe Zuſchrift fordert die hieſtge Geiſtlichteit auf

zu der Frage „Iſt die Einführung des neuen Geſang
buches tatſächlich zweckmäßige Stellung zu nehmen.

Daß manche Kirchenbeſucher davon nicht erbaut ſind,
kam an dieſer Stelle ſchon wiederholt zum Ausdruck
Es wurden aber auch Stimmen laut, die vollinhalt
lich für das neue Geſangbuch eintraten. Zweifellos
iſt die Drucklegung der Urmelodien unſerer Geſang
buchlieder eine ungeheuer wertvolle Bereicherung der
Kirchenmuſtk. Daneben ſei noch feſtgeſtellt, daß ſich
viele Pfarrer aus unſerer Heimat, die noch in der Ge
meinde tätig ſind, für das neue Geſangbuch aus
geſprochen haben, ebenſo tat es auch das im Herbſt
vorigen Jahres hier in Merſeburg tagende Kon
ſiſtorium. Wir würden deshalb gern eine Erklärung
aus Pfarrkreiſen veröffentlichen, die am beſten auf den
Erfahrungen und Beobachtungen aus dem Leben fußt.
Damit würden wir die Ausſprache über dieſes Thema

ſchließen (Die Red.)
Die Handelshochſchule Leipzig veröffentlicht ſoeben

ihr Vorleſungsverzeichnis für das Sommerſemeſter
1932, deſſen Vorleſungen Ende April beginnen. Die
Jmmatrikulationsfriſt läuft vom 15. April bis 12. Mai.
Das Verzeichnis iſt für 60 Pf. vom Sekretariat zu
beziehen, das auch weitere Auskunft erteilt. Jn dem
Verzeichnis iſt auch Näheres über die Zulaſſungs
bedingungen zum kaufmänniſchen und Handelslehramts
ſtudium, Prüfungen, Promotion uſw. ſowie über den
Bücherreviſorenkurſus, das Steuerinſtitut, das Weltwirt
ſchaftsinſtitut und die Studienabteilung für Wirtſchafts
journalismus und Zeitungsbetriebslehre enthalten.

Prähiſtoriſches Hügelgrab und alt germaniſche Sied
lung entdeckt. Bei dem pfälziſchen Ort Kirchheim
bolanden hat man bei der Entdecküng eines prähi
ſtoriſchen Hügelgrabes umfangreiche andere Ent
deckungen und Funde gemacht. Jm Laufe der Aus
gräbungen, die Urnen Bronzedolche, Ringe uſw. zu
Tage brachten, ſtieß man auf verbrannten Lehmboden
und damit auf eine darunter liegende Germanen
ſtedkung aus der Zeit 1800 2000 v. Chr. Dabei
fand man zahlreiche Tonſchalen, Feuerſteine, ſchön
gearbeitete Bronzeſtücke, Teile von Ringen und einen
ausgehöhlten Stein, der wahrſcheinlich als Zündreiber
diente. Die Anlage des Hügelgrabes ſtammt aus der
Mittelhallſtatt-Periode, die tiefer gelegene Germanen
ſiedlung aus der Spätbronze- oder Früheiſenzeit.

Vorausſichtliche Witterung

bis Freitag abend
Der Mittwoch zeigte wieder echt winterliches Ge

präge; die Schneeſchauer hörten während des ganzen
Tages nicht auf. Jm Harz hat ſich dadurch die Schnee
decke auf 50 Zentimeter erhöht. Die Temperatur blieb
dauernd unter 0. Auf dem Brocken iſt ſie von 8 58
711 Grad gefallen. Über Nordſkandinavien hat ſi
ein ſelbſtändiges Hoch entwickelt, in deſſen Kern Abend-
temperaturen bis 20 Grad vorkommen Zur gleichen
ren werden an der Südſpitze von Grönland 9 Grad
eobachtet. Ein Dampfer vor Neufundland meldet auf

der Breite von München 19 Grad Wärme Bei uns
hält der Zuſtrom der kalten Luft aus Nordoſten vor
läufig an wenn er auch etwas ſchwächer wird. Die
Temperaturen werden beſonders bei Aufklaren
weiter ſinken.

Ausſichken: Bei mäßigem Nordwind am Donners
tag wolkiges Wetter mit Schneeſchauern und weiter
ſinkender Temperatur. Am Freitag aufklarend, weitere
Verſchärfung des Froſtes.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Gewinnauszug
5. Klaſſe 38. PreußiſchSüddeutſche

(264. Preuß.) Staats-Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den heiden

Abteilungen J und II

26. Ziehungstag 9. März 1932
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 400 M. gezogen
2 Gewinne zu 10000 M. 395034

Gewinne zu 5000 W. 97443 185936 20786614
227897 251545 366811

24 Gewinne zu 8000 M. 6407 18226 44769 51258
142598 229400 248501 270086 317358 368949
891818 3894108

46 Gewinne zu 2000 M. 8664 7903 22905 73585
126070 130327 161105 178210 ſ93798 2325980
234313 251291 275093 286930 290282 304219
83078 326089 339769 346331 360426 381262

114 Gewinne zu 1000 M. 1398 18005 28883 30795
37389 38497 48056 58692 69645 71103 8618 88088
89522 104323 106828 107754 117977

14963

334358 338746 341515 347161 351478 578758
882004 386508 387058

194 Sewinne zu 500 M. 784 20659 5087 8674 8840
9500 9516 ſ1384 41856 51049 61070 54283 60478
81750 61882 62934 64365 67913 72981 73931 78528
85031 873817 91888 98241 109082 T o798 i

9 1198382 122701 132008 138238

379549 373868 377304 377691. 386188 398221
393437 394166 398590

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über 400 M. gezogen

2 Gewinne zu 25000 M. 397043
S Gewinne zu 10000 M. 5505 21654 322741

12 Se ne u 5000 218 104286 ſ84214 248960
271880 323871

14 Gewinne zu 8000 M. 184934 144605 187699
197725 206461

148 Gewinne zu 500 M. 1872 18960 15685 26436
39576 34224 34548 37758 7250378126 78692 8475 94986 57 241 117181123089 128445 131040 137427 3 7

70608 371477 3746903
878117 3878986 3796559. 988859 398658 388086

Jm Gewinnrade verblieben? 2 Prämien zu
je 500000, 4 Gewinne zu je 50000, 6 zu je 25000,
14 zu je 10000, 46 zu je 5000, 106 zu je 8000,
312 zu je 2000, 582 zu je 1000, 944 zu je 500,
2846 zu je 400 M.

Anzeigen
Für die Aufnahme der
hen St Barzahlung verſteigert:

ren n 12 Uhr in Grohlehna: ein Bücherſchrant und KoloniaglW.- Cesch.oder Plätzen können wir m éhreibtſſ r
keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der
geber nach Möglichkeit

berückſichtigt

Eiſenbahn“, Großlehna;

Zwangsversteigerung e ſGeſellſchaftshans der Leunawerhe
Am 11. 3. 32 werden meiſtbietend gegen Gustwirtschutt mit

ſthöf „Jur z 1. April zu verpachten

Familien

(Aus anderen Blättern
entnommen

und Nebenräumen.
Ruth Pausker m. H. 3393 an Rudolf Moſſe, Leipzig.

Morgen Frettag, 20 Uhr
Gaſtſpiel der Städt. Theater Leipzig

Jn der Neueinſtudierung
t s Uhr mm geſt. hwet Squeite reſte Die Flecermaus“

unkt Gaſthof Zum Löwen Schaſſtädt. Vorverkaufsſtellen Lloyd Reiſe und Ver
Vollſtreckungsſtelle des Finanzamts Merſeburg. e e Kl. Ritterſtraße 3 und

7 2 7 T FTauben zur Zu erei Geſellſchaftshaus.LIwarenfabnil (blaue Straßer) z. verNachrichten. bröhere Ilöhel l. v kaufen Breite Str„ 13
Thüringens ſucht f. den Platz Merſeburg einen

Geſellſchaftshaus Leung:
Der Geſchäftsführer.

Kötzſchenladen t 2 Schautengtern Kl. Schweine Tanzochuſe P. NRoffmann
Angebote unter F. u verkaufen

Kötzſchen Nr. 27.
vorm. C. Ebeling.

Ein neuerBitterſohi.
Bermählt:

Weißenfels.
Rudolf Lichtenſtein m.

u Jrmgard geb.
auche. bleibendem WertGünther Schubert m. JFrau Charlotte geb.

Neubert.

Geſtorben:
Freyburg.
Otto Steinfelder, 659.

Weißenfels.
Frau verw. Thereſe
Schröter geb. Elke,
76 Jahre.

Frau LiesbethMotſch
mann geb. Grunicke.

e

Albin h 65 J.
Mücheln3öbigker.
Frau verw. Thereſe
Georgi geb. Litke, 869.

Pleißmar.
Frl. Hilda Wurzel.

1 Meine Stube (esgl.

2 Zimmer
vekinderl. Leut. ſof. z. bez.

Wagnerſtraße 8.

u. Zimm.
Wohng. o

Zur Konfinmation
ein Schmuekstock von

Modernen apapten Schmuck

finden Sie bei mir in größter
Auswahl und jeder Preislage

Hermann
Schlcclit
Fl. Kitterstr 11 e

Mittelſtarkes

br. Wallach, ca. 7
ſteht für ganz bill. Preis
zum Verkauf, evtl. l
Teilzahlg. Zu erfr. be
Fr. Ronniger,

burg Obere Breite Str. 4

über 11 Ztr., 20 Ltr.

Arbei d kaufmännischer Ahendkursusr Litspfer für ehemalige Mittelschüler (innen),

alt, junge Kaufleute beginnt am
Mitftwoch, dem
im „Strandsechlößchen
Damen 20 Uhr Herren 21 Uhrerſe- Der Lehrgang umfaßt die modernen
Tänze bis zur Rumba.

i ätzte Anmeld Sehmale

e Apri d. J.

Milchleiſtg. gar., lief

M. 310.-. Poſtf. 31
S bBlumen aller Art
Stallupönen (Oſtpr.). empf. preisw. Karl Maygatt eS S un Bade) Gartenbaubetr., Tel. 3245
Mehr führen Dünger Gerichtsrain 11, gegenüb. dem Krankenhaus

k

S
e SS

auft Trebſt,

kiwigeMlorgenfell

an d. Weißenfelſer Str.
zu verkaufen.

Off. u. 647 a. d. G. d. Bl.

Nordſtr. 12, Gärtnerei. Empfehle wieder eine Auswahl
hochtragend undKöühe friſchmelkd. mit

den Kälbern, ſowie
pa. Däafer u.
SFerkel, ſehr preisw. z. Verkauf.

Sa. Richard SchmidtFrankleben, Telefon Großkaynga 217.
Aufpolstern
Harniſch, Olgrube 1

Wer inſeriert,
Tischtennfs-

Spiele, -Bälle, Netze und
-Schläger aller Preislagen

Hindenburg-
Kundgebung

Zubehör vermietet
Gagfäh, Blanckeſtr. 10.
Jn beſſ. Hauſe (Weſten)

frul?-3-Zim.-Mohnn.

(40--50 Mark) zum
1. April zu vermieten.
Off. u. 645 a. d. G. d. Bl.

4Zimmer- Wohnung

ab 1. 4. 32 z. verm. Pr.
53 M. Z.erfr. i. d. Geſch.

Eine Dame ſucht
fl. sonnig. immer
mit Kochgel. od. mit kl.

Küche bis 1. April.
Off. u 643 a. d. G. d. Bl.

Kinderl. Ehepaar ſucht
2 Immer und Küche
Merſeburg oder Leung,

ca. 25 Mark.
Ang. u. 642 a. d. G. d. Bl.

Angeſtellter ſucht
Ilöhliertes Immer

Ang. mit Preis u. 646

Laden
80 qm, 2 Schaufenſter

a. Privath. bei 82iger

preiswert zu vermieten.
an die Geſchäftsſt. d. Bl. Z. erfr. Wilhelmſtr. 4, L

laden mit Wodnung

in verkehrsr. Lage zum
1. 4 zu vermiet. ebenf.
2 Zweifamilienhäufer
ſof. günſt. z. verk. od. zu
verm. Ang. u. 1737a. Gſt.

Beamter ſucht

Verz. a. kl. mon. Tilg.
Ang. u. 644 a. d. G. d. Bl.

kin läukerschwein

zu verkaufen

verkauft!

Achtung! Achtung!
Gewiſſenh. u. liebensw.

Pflegerin
ſucht Tag oder Nacht
wache zu übernehmen.
3. erfr. in d. Geſch. d. Bl.

Mädchen
in die Landwirſch. ſucht
z. 1. April Leunga (Dorf)

Werderſtraße 1.

in nur quten Qualitäten
Th. Rößner IWweinstelle leuna

Telefon 3088

Am Freitag, dem II. März, 20 Uhr, spricht
im Tivoli in öffentlicher Kundgebung
Reichslagsabgeordneter Bornemann über

Mit Hindenburg.
für Deutschlands Zukunft!
Hindenburg-Ausschuß Merseburg

Glänzende Exiſtenz
Jahre hindurch geſichert, wer ſchnell den
Alleinvertrieb unſeres geſ. geſch. Maſſen
artikels übernimmt. Rieſenabſatz (200
Verdienſt). Laden und Branchekenntn.
unnötig. Jedermann iſt Käufer.

Proſpekt gratis durch Chern. Dob.

Angerweg Nr. 17.

A. GSchnetder, Wiesbaden 152.
c



r v ch hurze Zeit Sch (uchtefeſt 4 Lichtspielhaus
4 Gust. Hüller Ab heute, Donnerstag, der große Erfolg Ah Freitag d. 11. März Anfang 5.55 I. 8.15 Uhrl e er u I e Kammerſänger Tinb Pattiera der weltberühmte Tenor
S e Jeden Freitag der Dresdener Staatsoper in dem deutſchen Tonfilm edanentinpte Kaebeeias, T gan 2 Schlachtefeſt T eul el gpru Lilian nargey

Damenstrümpfe, pa. KWaschseide, Ib Wahl 85 Pf. an Wahl,pt Elpobicauer Straße 9. in eDamenstrümpfe, pa. RWaschseide, I. Wahl 95 m er HBerett
(der gute Gesellschaftsstrumpf in mod. Farben) V S

v Heute (Era Diavolo)Herrensocken von 28 Pf. an Schlachtefeſt Ein Abenteurer Tonfilm aus dem Jtalien der romantiſchen
Auf Wollwaren, Wäsche, 0 leine, Gr. Sixtiſt Räubergeſtalten.Handarbeiten, Binder etc. 30 Rabatt Gr Sirtiſtr t als Fra Diavolo, wundervoll klingtHeute nachmittag Tino Pattiera ſeine herrliche Stimme, er berauſcht

S l t t ſein Publikum in dieſem Film, voll großartiger Landch ach efef ſchaften, maleriſcher Banditenſzenen und prunkvoller Jeſte. l

un

v. 9 Uhr ab Wellfleiſch

z e z G. Terne, Roßmarkt..
n e dg35 wir ſitad S Schlachtefeſt d jz 1 I e Vor dem Klauſentor 5 S In hC III Je h nene Kammerlichtſpiele wonare

Se grhe 4 in 8 Wein-Meier Ab heute! Das große Senſations Programm Hauptedarstelier:
narkema S et h Scaqmale Str m R c t ſſ Wolf bach Rethy-e s an de Aus Geheimnis der -padltogtrumen e

ruIz- We G Der Film der atemloſen Spannung
G Der Film der unerhörten SenſationenBackpflaumen 22 I Rotweine Aus dem Inhalt Das Schiff des Schreckens. Der Kampf in den bester Erinnerung haben.

Miſchobſt nd Maſten Dem Tode entriſſen. Die Gewalt der Todesſtrahlen. Liiian Harvey, die Sie in Die Dret von der Tanb-e egtte e Der Schrei über den Erdball. Das Myſterium des S stelle entzückte.Ia Aprikoſen R Bowlen-Weine zylinders Der Geheimnisvolle mit der Maske uſw. er linian Harvey, die Sie in dem Prachtfilm Der Kon-
Sultaninen 58, 18, 35 Bruchreis S c I 16, 19 u. 23 Senſation u. Nervenkitzel liebt, wer die ungewöhnlichen Sport greß tanzt?, bezauberte.

5 Linſen, helle e keine Feier leiſtungen der Hauptdarſteller bewundern will, der muß den Lilian Harveu, ist noch schöner, tanzt noch lIustiger,
3 Ptkt. Vohnen 14 ohne Wein von Meier! Film geſehen haben. n singt noch ſieblicher in der neuesten Ufa-Operefte-e Stckh Apfelwein Lir. i Dazu ein tolles Suſtſpüel I Snageſamt 17. Akte. weil Herzen un ein Schtas-

Grdbh Pudd.Pu 2 Zvohannisb.-Wein eSchoß 5 Heidelbeer-Wein Am Sonntag werden die Wahlergebnisse in den Theaterncatragona eher in ginn st. Konserven in Nee starb heruhgesetrt

Kokosfett Tafel 1 Pfd. 29 Jge. Schnittbohnen, kg Doſe 47 42 See Allerlei kg Doſe 85 72Ia Bratheringe 2- Pfd.Doſe nur 45 do Hart Extra- Qual kg O. 559 Brechſpargel, mittelſtark, kg D. 175 t 3 zIa ne anſe Pſd Doſe nur A8 Zge. Brechbohnen kg Doſe 62 54 Pfifferlinge. s Dyſe 130 105 bitte ausschneiden!
Zuckerſüße Apfelſi nen. 10 Stück 20 uchshrechbohnen, la e Doſe 72 elmus, i e Doſe 54 h ae e Gemüſe Erbſen kg Doſe 60 Pſflaumen, blau, m. St. kg Doſe 64Erdn Schonol s gr. Ral. 25 39.Schmittbohnen z g. 0 Zunge Erbſen kg Doſe 70 Heidelbeeren, bayr., s Doſe 85 75 z

Hſterſchokol. 3 Tſl. 3008 50 la fadenfr. hVollm. 100s 20 ge 48 Jge. Erbſen m. Karotten, kg Doſe 64 O Magdeburger Allerlei, ekg-Doſe 47 u

ohlrabi 7 J ta r S 8 7 d hJg. Erbſen mittelf. m n Mäkkaron i Erbſen, gelb. S 18 Die wegen her grohen Erſolge in allen Grofſtadtenin HartgrießMakkarom Erbſen, geſchült 36 32 e a n e e73 n D r rägeloh aus Köln ſpricht nun auch in MerſeburgBlock 75 3 e ſge n a n Stück 28 I Räm Freitag di Mir nachm. 1—6 Uhr im „Kaſino
n 5 5 An z rin n e e ne (Kleiner Saal), Leunger Straße überh nie e I Solimitch vioc 200 129 Scheholade Wafein er „Hie Wechſeljahre
Lebh-Schoh Herzen Pkt. 25 Gewürzgurken g o und auf dieſe e i den ütReugewürz V 22 Senſgurken e 10 e bvilligen Preiſe noch 5 o Rabatt m Wie e e e en ſie
Pfeſſer, gem. e 26 GSeeläachs-Schnitzel e 25 e W t h B Merſeburg Verfrühles und verſpatetes Klimakterium, Beune z I uhbigende Blutungen. Kampf dem Krebs, aber keinee Dohpenaffee und a Würfelzucker 48, h e er an und Keung i Keebsangſt Iſt Krebs anſteckend oder erblich

zuſammen 68 58 29 i Verkalkung. Woher die Nervoſität Neuraſthenie,Helle Kernſeife Rgl. 12 Pil o Doſe nur 10 e I Gemütsverſtimmung und GEnergieloſigkeit der Fraue al vohnerwachs Eg Doſe kachmännich Mädchenkrankheiten:Lollettenſee St e ten p e ch III Apwadme II ADzeigen: II III Nahnarchmen e ne und n en n e en

Male Hin 28 r eeriits in 259 n ten nMiedermeler 0n.1N Mersehure o

Am Sonntag werden die Wahlergebniſſe in den
Jeden Sieg e Theatern bekanntgegeben.

ſt van e s

Kosmetik mit Vorführung der bedeutendſten eigenſt
Fabrik. h erprobten Methoden. Das Geheimnis des EheI

nur gute Qualitäten S zlücks. Welche Frauen ſind die begehrteſtenl C h 4 n o n ſo cigeten re Sprechapparate e Kritiken: Frau Krägeloh ſpricht fließend und

e thiſch. Tief und ernſt wie das T SRegidüram Zum Alten Fritz Hancsechuhe Rutloapparate en e h e en en e
Pietzſch, Obere Breite Str 18.vo ſ j die ihren Vort Stellen mit12 Emil Schütze m e borene Luke ud rh 5 Mercus eJeden Dienstag und Freitag e a iu eindringlich bewältigte. Der Vortrag war für die25 h. 0 Schiachtetest o W. Marie Meru ne ehee an T Sonnen empfehle h Surgstraßse Nr. s Merseburg, I bvelehrendem und ethiſchem Wert. Der ſtarke Beiletere ich Ihnen f. Auſſchnitt in großer Auswahl s Bahnhofstraße 17. all kam aus aufrichtig dankbarem Herzen

einen e Jede Frau, jedes junge Mädchen ſoll den lehrAnzug oder DDMGMIEK,C,,RELG G e en Aue5 z Sehlafeimmer, Kinderbetten, S e z F em euten Sitz grbeiten, Aufpolſtern und Moderni h Folstastahlmatr Ghatsel aun S bitte gusschneſden! ean te m Stoff ſteren ſämtl. Polſtermöbel billigſt. er ſan u) bitte guxschneiden e

4 Zutaten Kurze Straße 7. e 52 2 e vAtlas will Jl Hnden burgh markt 18. S Die Neuwahl des Reichspräſidenten fällt in eine Zeit ſchwerſter innerer Not
S el Unerſchütterliches Pflichtbewußtſein haben den ruhmreichen Heerführer auf denRuf von Millionen Deutſcher geleitet, wie 1914, 1918 und 1925, ſo auch 19832

40 t Unbeirrt von parteipolitiſchen Einflüſſen, in bewundernswerter GeiſtesfriſcheAnnahmev. Jnſeraten, Kokosraſpel e 388 I und mit ſtaatsmänniſchem Weitblick hat er ſtets ſeine ganze Kraſt für das Wohl
Zeitungsbeſtellungen, KorinthenBeſchwerden bei: h Sultaninen 68, 45 Hindvenbuerg hat unrs nicht verlaſſen,
Zigärrenhandlung. Slaumohn W 38 Für die Deutſche Volkspartei gibt es keine andere Parole als die unbedingter
Telef. 270, Ortsver- Margaee Treue und GefolgſchaftLörberg, Buchhandig. I Aprikoſen 88 wärtigen ReichsregierungMarkt einzelwerkauf. Miſchobſt Mit den Millionen aber, für die Treue, Dankbarkeit und Vaterlandsliebe noch
Tee e Bratheringe Liter Doſe 52 Volkspartei zum erſten Vorbild für dieſe Tugenden, zu
hof 15, Trägerbezirk2 Sardinen, Liter Doſe 58 Deutſche Männer! Deutſche Jrauen! Deutſche Jugend!ehdla Slatter, St. a Senſourken o Bleyle's Damenkleider

Schnittbohnen I. 2oſe 48 nifarben sowie praktischen Deutſche Bolkspartet, Kreisverein Merſeburg.
Hönfürmatfonskarten und Gemüſe-Allerlei 2 Doſe 75, Melierungen geführt und r

S S J 8 aHans Längericht Ia Erdbeerwein Liter ss Mi größter Preis Uradigkeit m kvangel. Unth Kathol. Gesanshücher
And. Weißen Mauerls a Stachelbeerwein Liter 70 bSD5amenkleid 723 25 Samenkieid 21 75

unt. Garantie f. Aneſuhrg a Topeger u Sinoieunlft ne Betten
weinen guten GSerhard Ween, Merseburg,

e S und wichtigſter außenpolitiſcher Entſcheidungen.
Dürrenberg l 5-pfd.-Beutel 138, 110, 95 erneut dem Vaterlande in höchſter Not und Gefahr zu dienen.

Mandelerſatz

Druckſachenaufträgen, des Vaterlandes eingeſetzt.
Bernhard Weber, l Süße Mandeln G 88 82 unſere Pflicht ſt es, h Hie Treue zu halten?
tretung, Einzelverkauf Mit den übrigen Kreiſen der Rechten ſteht die DVP. in Oppoſition zur gegen
E. Rudolph Bücklinge l ſtärkere Begriffe ſind, als parteipolitiſche und Gruppenintereſſen ſteht die Deutſche
Marie Buhl, Am Bahn Hering in Gelee, LiterDoſe 58 h Generalfeldmarſchall von Hindenburg.

B 5, Trägerbezirks V ee e Sehr er von ne aparten Wählt am 13. März unſern Beſten, Hindenburg!

maß Karotten 2 Doſe 36 iniPonfirmaſſonogeschenbe I Karotten Doſe 36 vereinigen flottes Aussehen

a Johannisbeerwein Liter 68 W m a Mafa en r e en ateePoligeiverordnnng Ia Heidelbeerwein Liter 68 Größe s Größe s 0n Otto Doblowitz Th. Rößner Zwelgstelle Leunaals Aushang vorrätig Thams Carfs O O O m Industrietor Nr. 1, Fernruf 3088
Buchdr. Th. Rößner Aſleinverkauf für MerseburgMerſeburg eKl. Ritterſtraße 3.
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